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Um Kindenbnrg.
Die Deulschnationalen und ihre Stellungnahme nach der Kundgebung des Reichspräsidenten.
l' itunn 'm14 - ®törjj . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Sortletn versuch des rechten Flügels der Deutschnationalen , die
Kainns Kampfes gegen den Poungplan zu einem persönlichen
»Seutirh 0C§ C" öen Reichspräsidenten zuzuspitzen — wie ihn die
^and » iA y e

.Itl" i0 " in ihrem Ab chiedsartikel mii schwarzem Trauer -
»Vvnsi . ix hat — findet doch bei einem großen Teil der Rechts -
Cn,i >D

°
jP seinen Widerhall Die Volkskonservativen der Treoicanus -

bi p4 «5
ofort mit einem Treubekenntnis zum Reichspräsidenten

Press. 15 " Bestrebungen abgerückt . Auch die übrige deut ' chnationale
i ' eren « t!S? ? ielt darauf hin , sich von diesem Treiben zu distan -
die aan,

^
«! agrarische „Deutsche Tageszeitung "

, die offen
^ eidjsnrÄrv a &Ie &nt . wie die Unterschrift und die Kundgebung des
®e% 6i>n •t T,ten behandelt wird , und die darüber hinaus auch zu
den, Ci 1' 1' ;. das; ja durch die Vorwegnahme des Volksentscheids
scheid«

^ ^Präsidenten die einzige Möglichkeit einer anderen Ent -
Di- o -us bet gewunden sei .

üns<bliirr ' " " B' ket Deutschnationalen Partei scheint einstweilen noch
° ®tltanfc 9 -ä,l ' ein roie f e M stellen soll . Sie will zunächst den Partei -
Es Unberufen und hier wohl weitere Entschlüsse fassen lassen .

i>u wünschen , wenn die offizielle deutschnationale
' e^ t um! rL Qlle H ^bel in Bewegung setzte , um zu verhindern , daß
priisid .»? « chlus; noch ein erbitterter Kampf gegen den Reichs-

e rnfe#-
die Änns rel 'en bcr Reichsregierung wird übrigens erwogen , ob nicht
San , ->v

"
, ^ ung des Reichspräsidenlen durch öffentlichen Anschlag in

fo " ™ Qnl1 bekanntgegeben werden soll.

Dünstige Wirkung des Aufrufs Kindenburgs
im Ausland.

Die ^ .Rewyork . 14 . März . (Eig . Kabeldienst der „Bad . Presse " .)
zetch ^„

" ^ ng der Kundgebung Hindenburgs , die die Unter -
fternei, , ». Poungplanes begleitete , und die in Washington all -
dem »? Anerkennung fand , übertrug sich in sichtbarster Weise auf
5lruipiif® liorfcr Bondsmarkt auf die deutschen Werte . Das kräftige
der y 1 Kurse bedeutet den schlagendsten Beweis dafür , dag
der Am i

im Präsidium der Reichsbank im Zusammenhang mit
Liinitin» ^es Reparationsplanes alles andere als eine un -

u* -Wirkung auslöste . Die deutschen Industrie - und Regie -

rungsbonds machten eine ausgesprochene Aufwärtsbewegung mit ,
so Deutsche um 7 . Berliner um 6—6,5, Westfälische um 6 , Ä .E .E .
um 6, Vereinigte Stahlwerke um 6,5 Prozent .

Washingtoner Meldungen zufolge gaben die amtlichen Kreise
ihrer Befriedigung über die Annahme der Poungpläne sowie über
die Kundgebung Hindenburgs rückhaltlosen Ausdruck und betonten
von neuem , dajj Hindenburg mit seiner Selbstlosigkeit im Interesse
des Vaterlandes alles zu tun bereit sei, selbst wenn er persönlich
anderer Auffassung sei.

Die Finanzverhandlungen und die
Deutsche Volksparlei.

# Berlin , 14 . März . (Funkfpruch .1 Für die Finanzverhandlun -
gen , die zwischen sämtlichen Parteien der Regierungsgemeinschaft
unter Einschlug der Deutschen Volkspartei am Freitag nachmittag
fortgeführt werden , liegt , wie die Telegraphen - llnion aus parla -
mentarischen Kreisen erfährt , ein bestimmtes Verhandlungsproaramm
noch nicht vor . Man hat sich am Donnerstag damit begnügt , auf allen
Seiten die grundsätzlichen Forderungen der Parteien herauszustellen
und von Seiten des volksparteilichen Vertreters sind dabei ganz
bestimmte Steuersenkunysforderungen erhoben worden . Diese For -
derungen dürften heute im wesentlichen Gegenstand der Erörterungen
sein . Auf die Einzelheiten eines Kompromihproqramms wird man
erst eingehen , wenn am Anfang der kommenden Woche das Finanz -
Programm der Reichsregierung an den Reichstag gelangt ist. Wegen
der notwendigen Ausschuhverhandlungen über Haushalt und Steuer -
vorlagen werden dann die Sonderbesprechungen der Regierungs -
gemeinschaft fortgesetzt werden .

Beratung der Zonnggesetze in Paris
noch vor Ostern ?

TU . Paris , 14 . März . Wie ein Pariser Morgenblatt meldet ,
beabsichtigt die französische Regierung , die Vorlage über die Haager
Abkommen im auswärtigen Ausschug und im Finanzausschuß be-
schleunigt durchberaten zu lassen , so daß sie von der Kammer noch
vor den Osterferien verabschiedet werden kann .

D (' s bedrängte Memelgebiet :

Litauens Gewallherrschast.
Die deutschen Lehrer sollen ausgewiesen werden.

14 - März . Die Lage im Memelgebiet hat sich trotz
^ bleiben * unfl fischen Kowno und Berlin über ein weiteres

spannt £er ausgewiesenen deutschen Lehrer noch keineswegs
t^ itefien Kreisen , die dem litauischen Gouverneur M e r k y s
' ^ Ifliien [es

oetlaute t nämlich , dah der Gouverneur trotzdem ent -

i i
b ' e S,usn,ci ' un 9 der deutschen Lehrer

Poiitlfi ' 1 vorzunehmen . Da der Gouverneur schon wiederholt
V 1, >o ist Abmachungen der Kownoer Regierung desavouiert

fwnhou m ^ ' ausgeschlossen , daß er auch diesmal auf eigene
Neu >,

Um ' C' ne Litauisierungspläne durchzusetzen.
^ der Gouverneur auch das Recht heraus ,

t 8it *Una q? ' -7 e Schulwesen zu iontrolüeren und der Landes »
le ,ietn Ei „ « 1? e ' iun 8en den Schulunterricht zu erteilen . Um
,. ^ ' usrekp/ -. » ^ n° ch mehr Geltung zu verschaffen , hat er einen

îch ins beim Gouvernement bestellt , der ebenfalls ver -
k« * niom >r - memelländischen Schulangelegenheiten einzumischen ^" eilandische Schulwesen jedoch vollkommen der Zuständig -

keit der Selbstverwaltung untersteht , handelt es sich dei dem Vor -
gehen des Gouverneurs um

eine neue schwere Verletzung des Autonomiestatuts .
Aus dieser Sachlage ergibt sich immer dringender die Forderung
nach Abberufung des Gouverneurs , der durch seine selbstherrliche
Politik keine Beruhigung im Memelgebiet eintreten läf >t und die
deutsch- litauischen Beziehungen auf das schwerste gefährdet .

Bom D-Zug Paris -Mllnchen
überfahren.

TU . München , 14 . März . Am Donnerstag abend überfuhr
d« r v -Zug Paris — München , in der Nähe von Maisach (Ober -
bayern ) , bei einem Bahnübergang , ein Holzfuhrwerk . Der Fuhr -
mann wollte abspringen , geriet aber unter die Maschine und wurde
getötet , ebenso der Schrankenwärter , der im letzten Augenblick
versuchte , die Pferde zurückzureisen . Die Schranke syll nicht ge-
schlössen gewesen sein .

Die Entscheidung, ü&ec den %ounqpion.

Eine Reparalions -
Menagerie .

Von unserem Pariser Vertreter
Georg ßlttner .

(Nachdruck verboten .)
Der Ausdruck „Reparations -Menagerie " soll keine politische An -

spielung bedeuten . Der Ausdruck Menagerie soll auch in diesem
W " * '

"szählung der Stimmen , die für Annahme oder Ablehnung der Young -Plan -Gesetze in der historischen Reichstags -
Sitzung am 12. März abgegeben wurden und eine Mehrheit fiir die Annahme ergaben .

weparattonslonto eine Menagerie nach Frankreich uetem wiro , , ,i
nicht mehr und nicht weniger närrisch , als so vieles andere , was sich

~ " " "" ' Wenn aber nun der Tierpark
Nationalmuseums im Pa -

deutschen Vorbildern mit Hilfe
Hagenbecks in Stellingen erweitert und umgestaltet wer -
den soll , so schlicht dieser Plan eine so starke Anerkennung deutscher
wisienschaftlicher Leistungen in sich , er wird so sehr dazu beitragen ,
eine der durch den Krieg abgebrochenen Brücken von Deutschland
nach dem Auslande neu aufzurichten , daß dieser unter allen Sach -
lieserungsplänen noch immer einer der sympathischsten ist. Er wurde
zu Zeiten des Dawes -Planes gefaßt . Seither hat der youngplan
oen Umfang der deutschen Sachlieferungen an Frankreich bedeutend
eingeschränkt und die französische Regierung zögert darum , selbst
Sachlieferungspläne durchführen zu lassen , die schon bewilligt und
vertraglich vereinbart sind . Davon hängt es nun ab , ob Paris einen
nach modernen wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebauten Tierpark
bekommen soll , oder ob es bei 150jährigen Einrichtungen bkiöen
wird , deren Unverstand (wie er allen alten zoologischen Gärten zu-
eigen ist) halbwegs und mühsam durch die Arbeit des Direktors
Professor E . Bourdelle und seiner Mitarbeiter ausgeglichen wird .

Sobald es nur nach dem Kriege möglich war , eilte Professor
Bourdelle , einer alten Liebe die er lange genug entbehrt
hatte , wieder einen Besuch zu machen . Dem Berliner Zoo . „Wenn
ich acht Tage Urlaub ganz zu meiner Verfügung hätte "

, sagte er ,
„ich würde sie nirgends anders verbringen , als im Berliner Zoo .

"

Wir anderen schätzen am Zoo seine Bäume , die Vielfältigkeit seiner
Tiere , die originellen Versuche , ihnen ihre Heimat vorzutäuschen .
Dem Gelehrten geht über das alles die Vollständigkeit der Anein -
anderreihung ganzer Tierfamilien . Es sind alle Büffelarten und
alle Antilopen

'
und alle Krokodilarten da . die es nur gibt . Hinter

dem scheinbaren Spiel und dem Schaustück steht , das Vergnügen der
Beschauer nicht hindernd , aber überragend , die wissenschaftliche Er -
kenntnis . Nichts wünschen sich Professor Bourdelle und seine Mit -
arbeiter heißer , als dies auch in Frankreich zu haben . Es ehrt sie ,
ehrt sie in einem Lande , das sonst diese Offenheit nicht überall hat ,
daß sie das , was in Deutschland ist/ anerkennen und daß sie Deutsche
zur Mitarbeit rufen wollen , nicht nur , weil die Politik der Sach -
lieferungen das erleichtert , sondern weil sie auch das deutsche Wissen
und die deutsche Erfahrung nutzen wollen . Hagenbecks waren schon
in Paris , waren mit allen Planen einverstanden , haben mit der
deutschen Regierung gesprochen und man will also in Gottes Namen
nach Paris auch eine Menagerie auf Reparationskonto liefern .
Wenn es gelänge , niemand wäre darüber froher , als die französi -
schen Zoologen , wahrscheinlich auch die Kinder jenes volkreichen
Viertels im Südosten von Paris , in dem der Jardin des Plantes
liegt , und sicherlich und ganz besonders die Tiere , die endlich zu
besseren , sachgemäßeren , tierfreundlicheren Unterkünften kämen .
Einest Anfang hat einer der französischen Zoologen . Dr . R . Jean -
nel , mit einem kleinen , reizenden Vivarium gemacht . Es sind auch
schon die Pläne zu einem großen da , das genau wie das im Zoo
sein großes Krokodilhaus haben soll.

Bitter geht es den großen Tieren , die in diesem schönen , hüge -
ligen , von alten Bäumen , unter warmer Sonne wunderbar bestan -
denen Garten , schlecht und eng untergebracht sind , als wäre der
heutige Leiter dieses Tierparks der Erste , der für die Tiere ein
Herz

'
hat . Napoleon I . ließ für Elefanten . Giraffen und andere

Riesen ein Haus errichten . Dem Architekten lag es mehr am Herzen ,
sich vor dem Kaiser als vor den Tieren auszuzeichnen und er gab
dem Tkerhause die Form des Ordens der Legion d 'honneur . Nian
kann nicht erkennet ? , ob sich die Elefanten dadurch sehr geehrt fühlen ,
aber der freie Raum , auf dem sie sich bewegen können , ist schmal .

Die großen Raubtiere sind wie arme Wanderzirkustiere in
Käfigen untergebracht , vielleicht zweieinhalb Meier lang und zwei
Meter tief . Werden einmal die Erneuerungspläne durchgeführt , dann
soll das neue Haus ausgeräumt und zu einer Voliere umgestaltet
werden . Die Raubtiere sollen weite , freie Plätze bekommen , genau
so wie in Stellingen . Heute ist alles das ein bißchen kläglich , und —
was die Hdrren Mimster wissen müßten — beschämend . Als eines
Tages der neue Tiger , den man jetzt dort sieht , in den Pariser Tier -
park kam , äußerte eine Zeitung , man lese in seinem Blicke noch
die Sehnsucht nach dem Dschungel . Das „Dschungel " aber , aus dem
dieier Tiger kam . ist seine Geburts - und Vaterstadt Leipzig , wo ihn
Professor Bourdelle gekauft hatte .

Der Professor . Freund seiner Tiere , mit den meisten von ihnen
!
>ewissermaßen auf Du und Du . freudig von ihnen begrüßt , wenn
ie ihn nur von weitem sehen , reist dieser Tage nach Düsseldorf . Der

dortige zoologische Garten hat jetzt das beste und modernste Affen -
haus der ganzen Welt . Denn auch die Pariser Affen sind jetzt nicht
sehr zweckmäßig untergebracht , in ziemlich engen Käfigen , mit wenig
Bewegungsraum , aber trotzdem bei bestem Wohlbefinden . Gerade jene
unter ihnen , die aussehen , ioie ganz primitive Menschen , mit stumpfem
oder schlimmem , aber doch schon nicht mehr ganz tierischem Blick
scheinen ein besseres Gefühl der Anpassung an eine Pflege zu haben ,
die gefühlsmäßig auf thre individuellen Eigenarten eingeht . Da ist
ein Gorilla , der für den Pariser Tiergarten einen Rekord bedeutet .
Er lebt seit vier Jahren in seinem Käfig und es geht ihm noch
immer ausgezeichnet . Der Raum , in dem sein Käfig steht , ist im
allgemeinen den Besuchern nicht zugänglich und doch wurde das Tier
eines Tages — Rätsel wie es geschah — mit Kinderlähmung infiziert
und war halbseitig gelähmt . Nun ist ja Paris die Pasteurstadl , dem
Gorilla wurde das Antitoxin infiziert , und während Tausende von
Menschen nach einer Kinderlähmung lebenslänglich gelähmt bleiben ,
ging die bösartige Krankheit an dem Gorilla spurlos vorbei . Eine
Orang -Familie ist da , die dem Pariser Tiergarten — auch ein Uni -
kum — vielleicht demnächst mit Nachkommenschaft beschenken wird .

Hier überall möchte die Wissenschaft arbeiten , möchte aus Enge
und Kärglichkeit heraus , sieht — welch ein seltsames Spiel — in den
Folgen eines Weltkrieges und eines unsinnigen Friedensvertrages
die Möglichkeit , sich durch die Wissenschaft , die Erfahrungen und das
tierliebende Herz Deutschlands helfen zu lassei?. Mag das System
der Reparationsleistungen für ewig eine Menschenschande sein . Wün -
ichen wir , daß «» hier wenigstens zu einer Tierfreude werde .
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Parlamentarische Prügelszenen.
Daß es nicht nur in deutschen Parlamenten unruhig herzugehen

pflegt , ergibt sich aus falzendem Bericht über eine Sitzung des
Basler Großen Rates , den wir der „National -Zeitung " entnehmen :
Blutige Prügelszenen zwischen Kommunisten und
Sozialisten . Dr . Welti (Komm . ) : Ich beantrage nun . daß
unmittelbar der Ratschlag betr . bezahlte Serien durchberaten werde .
Präsident Stohler : Ich stelle fest , dag der Antra » von Dr . Welti
ein Theater ist. — Dr . Welti steht auf , gestikuliert mit dem
Zwicker , schreit : da » ist ein unerhörter Skandal . Nun geht ein

großer Tumult los .
Die Kommunisten drängen gegen den Präsidentensitz , während die
Sozialisten ebenfalls von ihren Eitzen springen und sich um den
Präsidenten scharen . Kommunist Mäglin dringt gegen den Präsi -
denten vor und bedroht ihn mit der Faust . Präsident Stohler stögt
Mäalin vom Podium herab und versetzt ihm von oben her eine
Ohrfeige . Das ist das Signal zu einer blutigen Prügelei zwischen
Kommunisten und Sozialisten . Man sieht mit einem Male nichts
als geschwungene Fäuste , die in Gesichter , auf Haupt und Rücken der
Gegner niedersausen . Die prominenten Kommunisten haben sich im
Hintergrund gehalten . Der Sozialist Ritter springt zu Bodenmann ,
packt ihn und schlägt ihm heftig mit der Faust ins Gesicht , ohne das;
Bodenmann reagiert . Blutende Gestalten raffen sich vom Boden auf ,
um aufs neue mit dem Gegner im Knäuel auf den Boden zu fallen .
Auch die wuchtige Gestalt von Dr , Gervais steht man gegen den
Regierungssitz rollen und sich gegen zwei Kommunisten wehren , die
sich aus ihn stürzen .

Statthalter Dr . Meyer hat die Polizei gerufen , die an den
Türen des Rates erscheint . Mit Staunen verfolgen die Zuschauer
auf der Tribüne , die Journalisten und die im Hintergrund sich hal -
tenden bürgerlichen Fraktionsmitglieder , die inzwischen in den
Saal getreten find , das Schauspiel . Man hört aus ihrer Mitte den
Ruf : „Das ist eine Schande für den Großen Rat ! Das ist noch nie
vorgekommen .

Mit teilweis « zerrissene « Kragen , blutend „nicht besiegt , doch
vom Siegen ermüdet " ,

raffen sich Gegner vom Boden auf . Der schwere Tisch des Hauses
ist von seiner Stelle gerückt , ebenso einzelne Bankreihen , auf die sich
die einzelnen Gegner geschiefert hatten . Der Boden ist mit großen
Bluttropfen bespritzt . Einzelne Mitglieder gehen blutend hinaus .
Totenbleich steht der Präsident auf seinem Sitze und erklärt die
Sitzung unter säuerndem Tumult für geschlossen und verliest ohne
gehört zu werden , die Tagesordnung der nächsten Sitzung . Damit
schließt dies« denkwürdige Sitzung .

GlückSlvS 210171.
Die Sonderprämie von 500 000 Mark gezogen .

in Berlin . 14. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . ) Der heutige Schlußtag der Ziehung zur letzten Klasse der
Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie brachte gleich nach Ziehung »-
beginn die für diesen Tag fällige Sensation . Die große Sonder -
Prämie von einer halben Million Mark , die am letzten Tage dem
zuerst mit einem Gewinn von 1000 Mark gezogenen Los zufällt , g«-
langte zur Auslosung . 210171 wurde als die Nummer de» Glück»-
loses verkündet .

Die Freude erhielt jedoch für die Berliner Besucher einen
Dämpfer durch die Mitteilung der Lotteriedirektion , daß die gewrn -
nende Nummer in keiner Abteilung in Berlin gespielt wird , sondern
in der ersten Abteilung in Königsberg und in der zweiten Abteilung
in Lübeck. Der glückliche Königsberger Sieger , der in der südost-
preußischen Stadt Willenberg wohnt , spielt dieses Los sogar
im ganzen und braucht den Riesengewinn mit niemanden zu teilen ,
während vier Lübecker ihre hübsche Gewinnsumme aufteilen müssen -
Der letzte der noch ausstehenden kleineren Gewinne , in Höhe von
*25 000 Mark , fiel auf die Losnummer 87b 701.

Zahlreiche Kommunisten-
Verhaftungen in Dresden.

TU . Dresden , 14 . März . Der Tag des Hungermarsches auf
Dresden ist wesentlich ruhiger verlausen als zunächst befürchtet
wurde . Die kommunistischen Veranstaltungen am Vormittag waren
schwach besucht. Gegen 4 Uhr nachmittags kam es an verschiedenen
Stellen der Stadt zu größeren Ansammlungen , bei deren Auflösung
der Polizei zum Teil erheblicher Widerstand geleistet wurde . Aus
der Menge heraus und aus den Häusern wurden die Beamten mit
Steinen und Flaschen beworfen . Nach Zerstreuen der Menge wurde
Revolvermunition auf der Straße gefunden . Von den im Laufe
des Tages festgenommenen Kundgebern befinden sich um 10 Uhr
abends noch 125 im polizeilichen Gewahrsam , darunter 6 Ausländer .

Seltsame Slreikmelhoden.
200 Eisenbahner legen sich auf die Schienen .
TU . London , 14. März . Wie aus Bombay gemeldet wird , kam

es in einem Eisenbahntunnel bei Byculla zwischen den Streikenden
der dortigen Eisenbahngesellschaft und der Polizei zu einem heftigen
Kampf , wobei zwei Polizisten und 50 Streikende verwundet wurden .
In Ausführung des Beschlusses des Streikausschusses hatten 200
streikende Eisenbahner sich aus die Schienen gelegt , um so den Ver -
kehr zu unterbrechen . Die Polizei verhaftete zwei Streikführer und
versuchte die Menge auzeinanderzutreiven , wobei es zu dem Kampf
kam.

Sifenbahnerslreik in Argentinien .
TU . Newyork , 14 . März . In allen Teilen Argentiniens kam

es anläßlich eines Streikes der Eisenbahnarbeiter zu Ausschreitungen ,
durch die große Verwüstungen hervorgerufen wurden . Auf einem
Vorortbahnhos von Buenos Aires verbrannten Streikende mehrere
Züge .

Wegen Doppelmordes zum Tode verurteilt.
TU . Paris , 14. März . Das Schwurgericht von Beauvai » ver -

urteilte am Donnerstag einen Schwerverbrecher wegen Doppel -
mordes zum Tode und emen anderen wegen Beihilfe zu 20 Jahren
Zwangsarbeit . Es handelte sich um einen 28 jährigen Mann , der
von seiner Geliebten verlassen worden war . Er glaubte den neuen
Freund seiner Geliebten auf dem Bahnhof einer kleinen Stadt aus -
findig gemacht zu haben und bat ihn , den Aufenthaltsort der Frau
mitzuteilen . Als dieser sich weigerte , streckte er ihn durch zwei
Revolverschüsse nieder und flüchtete darauf zu seiner Mutter , wo
er mit einem berüchtigten Schwerverbrecher zusammenwohnte . Als
die Polizei seine Svur entdeckt hatte und ihn verhasten wollte , ver -
barrikadierten sich die beiden in der Wohnung und empfingen die
Polizeibeamten mit Revolverschüssen , wobei ein Beamter getötet
und «in anderer verletzt wurde .

Feuersbrunst auf Manila .
★ Berlin , 14 . März . (Funkspruch .) Nach einer Meldung Ber¬

liner Blätter aus Newyork zerstörte eine Feuersbrunst im Sinaa «
lony -Distrikt auf Manila 1000 Wohnhäuser . Etwa 50 000 Menschen
wurden dadurch obdachlos . Durch das Feuer kam eine Person ums
Leben , zahlreiche Menschen wurden verletzt , mehrere Kinder werden
vermißt .

Zubkow heiratet eine deutfche Tänzerin ?
TU . Paris , 14 . März . Wie aus Luxeckburg gemeldet wird , hat

Zubkow erklärt , er beabsichtige in nächster Zeit eine deutsche Tän -
zerin namens Sandmann zu heiraten .

Ein neuer Planet enldeckl .
TU London . 14 . März . Die Sternwarte der Harward -

Universität hat durch ihre Beobachtungsstation in Arizona einen
neuen Planeten entdeckt . Der Planet ist nur mit den stärksten
teleskopischen Instrumenten sichtbar . Die genaue Entfernung ist
noch unbekannt .

Bemühungen zur Rettung der Flottenkonferenz :

Die legten Versuche.
Frankreich mochte Italien die Schuld zuschieben.

B . Paris , 14. März . «Eig . Drahtbericht der,,Badischen Presse " . )
Die Tendenz die man in Paris in den letzten Wochen verfolgt hat ,das eigene Verschulden an dem Scheitern der Flottenkonferenz Ita¬
lien zuzuschieben , ist durch die Wendung der Dinge noch bedeutend
erleichtert . Sämtliche Blätter stimmen in dem Klagelied überein ,
daß der Flottenkonferenz auch der letzte Erfolg , die Verlangsamung
der Neubauten bis zum Jahre 1936, nicht gegönnt fein werde , weil
Italien diese Zeit sicherlich beniitzen wolle , um Frankreich in den
Flottenrüstungen einzuholen , was für Frankreich angeblich unerträg -
lich wäre . Da man aber die Hoffnung , in letzter Stunde wenigstens
zu einem kleinen Uebereinkommen zu gelangen , nicht aufgegeben hat .bleibt Briand vorläufig in London und kehrt morgen nicht wie be-
absichtigt war , nach Paris zurück. Dagegen fährt Tardieu über das
Wochenende nach London und wird diese Gelegenheit nicht nur zueiner Besprechung mit Maodonald , sondern auch zu Besprechungen mit
Bnand betreffend die Vorlage des Haager Abkommens in der fran¬
zösischen Kammer benutzen .

TU . London , 14. März . Die Londoner Morgenpresse begrüßt
die Vermeidung eines Bruches auf der Flottenkonferenz , bewertet
aber die Möglichkeit erfolgreicher weiterer Verhandlungen nach wie
vor sehr zurückhaltend . Während von amtlicher britischer Seite be-

stritten wird , daß sich die Bemühungen auf Vermeidung e>ne>

Bruches mit Italien gegenüber konzentrieren , schreibt die „ÄormnS '

post" , daß die Abordnungen der vier übrigen Seemächte mit alle"

Kräften versuchen ,
Italien zu einer Verminderung seiner Forderungen zu bewegen .

Der der Regierung nahestehende „Daily Herald " betont , daß
nicht nur ein Trauerspiel , sondern eine Dummheit wäre , wenn ew
Abkommen an unsinnigen Flottenforderungen scheitern sollte . Dew'

gegenüber stellt der diplomatische Berichterstatter des „Daily Te" '

araph " fest, daß die jetzige französische Veröffentlichung bestätige ,
französische Flotte würde 1030 tatsächlich 833 000 Tonnen und fliwj
713 000 Tonnen , wie von amtlicher französischer Seite behauow
wurde , umfassen . Außerdem würde die französische Flotte völlig
modernisiert sein . Pertinax kommt in einem Bericht im ,>Da >̂

Telegraph " diesen Feststellungen sehr nahe , indem er von 793 M
Tonnen redet .

Die Aussichten auf ein Dreimächte - Abkommen werden
läufig durch die amerikanisch - japanischen Meinungsverschiedenheiten
beeinträchtigt . Das letzte amerikanische Angebot ist , wie zuverläW
verlautet , von den Japanern nicht angenommen worden .

'
•Die VfuMäaqigAeUs '

Aeiuegua # w JjtdM

ist durch den am 12. März angetret *'

nen Demonstrationszug des Führer ^
der indischen Nationalisten . Ghafl£,i«
von Ahmedabad nach .lalalpur in ei"

akutes Stadium getreten . In den Ras'*

orten wird Ghandi In Versammlung ®9
— wie unser Bild sie zeigt — d®8

passiven Widerstand gegen die eot '

lische Regierung predigen . Bis zU'

ersten Station begleitete ihn s6 '1
)
®

englische JUngerln , die 361ährlge
Madeleine Slade ( Im Ausschnitt ) .
Tochter eines Admlrals . der
Großbritanniens Indische Flotte k 01" '

mandiert hat

Ein Erfolg Macdonalds :

Schutzzölle oder Freihandel?
Ein Mißtrauensvotum Baldwins abgelehnt / Kritik an der Zoll- und Wirtschaftspolitik-

Verzögerte Konstituierung der B . I . 3H . London , 14 . März . (Giß . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Schatzkanzler S n o w d e n ist es im Unterhaus gelungen , einen von
B a l d w i n geleiteten Angriff gegen die Regierung abzuwehren .
Das Tadelsvotum der Konservativen wurde mit 308 Stimmen der
Ladour - und der Liberalen gegen 235 Stimmen abgelehnt . Baldwin
verwies auf die gedrückte Wirtschaftslage und auf die vermehrte
Arbeitslosigkeit und betonte , daß die Regierung die bestehenden
Zölle nicht allein nicht ausdehne , sondern über die Aufrechterhaltung
oder Abschaffung der Mac Kenna - Zölle auf Zucker , Seide usw . im
Unklaren lasse.

Während das Arbeiterkabinett am vergangenen Dienstag zum
erstenmal eine parlamentarische Niederlage erhalten hat , hat es
jetzt zum erstenmal ein Tadelsvotum abzuwehren . Darin erblickt
man die innerpolitische Bedeutung dieses Ereignisses . Immer deut -
licher wird es , daß die Regierung nicht so friedlich wie in den ersten
neun Monaten ihrer Amtszeit durch die Fährnisse hindurchsteuern
wird , sondern

daß die Opposition sich in innner deutlicherer Weis « regt .
Das Tadelsvotum hatte einen rein protektionellen Einschlag

und stand gerade deshalb im Zusammenhang mit den jüngsten Ciit -
Wicklungen in der konservativen Geschichte. Im übrigen war es
aber ziemlich aussichtslos , weil die Debatte , an der sich B a l d w i n,
Sir Herbert Samuel , Snowden . Weedgewooo Venn und
Churchill beteiligten , einzig auf die Anti - These :

„Schutzzölle oder Freihandel "

hinauslief und die Liberalen infolgedessen auf die Seite der
Regierung gezwungen wurden . Baldwin läßt also deutlich den
Einfluß der Bewegung Beaverbrook » erkennen . Schlagworte wie
„Die Wirtschaftliche Einheit des Reiches " fielen wiederholt .

Schatzkanzler Snowden machte in seiner umständlichen Ver -
teidigung seiner Stellung für die augenblickliche wirtschaftliche Rot -
läge nicht die Ungewißheit über die Zollpolitik des Kabinetts ,
sondern die Ueberproduktion , den Börsenkrach in Wallstreet und die
Verlangsamuna des wirtschaftlichen Wiederaufbaues in der Nach -
kriegszeit durch die Taten der konservativen Regierung verantwortlich .

In politischen Kreisen besteht der Eindruck , daß die ganze
Debatte im wesentlichen akademischen Wert harte und von den
Konservativen einzig aus propagandistischen Gründen in » Leben
gerufen wurde .

Die Konkurrenz auf dem Ozean.
H . London . 14 . März . (Eig . Drahtbericht der »Badischen Presse " .)

Die heutige Morgenpresse veröffentlicht wieder eine Fülle von un -
glaubwürdig klingenden Gerüchten über die Ausmaße des neuen
Schiffes , dessen Bau die Eunard -Linie erwägt . Von manchen Seiten
wird behauptet , der Dampser würde 5000 Passagiere und Mann -
schasten tragen . Es fällt sogar die phantastische Aeußerung , daß
er mit zwei Dampfturbinen ausgerüstet werden soll, die 600 000
PS . entwickeln können . Gegenüber dieser Mitteilung sensationslusti -
ger Blätter ist darauf hinzuweisen , daß der Liverpooler Korrespon -
dent der „Times " lediglich die Meldung bestätigt , wonach die Eu -
nard -Linie genaue Einzelheiten über die Ersetzung der „Mauri -
tania " niedergelegt hat und wonach die Reederei sich mit gewissen
Werften ins Benehmen gesetzt hat . Mit Sicherheit ist nur bekannt ,
daß das Schiff , wenn die Bauabsicht ausgeführt würde , das schnellst«
und größte der Eunard -Linie sein und mit Wasserrohrkesseln « nd
Turbinen ausgestattet würd « .

* Berlin , 14 . März . (Funkspruch .) Da die Ernennung des de
schen Vertreters im Verwaltungsrat der B .I .Z . erst erfolgen w > '

wenn der neu ? Reichsbankpräsident Dr . Luther sein Amt ang ^
ten hat , ist , wie Berliner Blätter aus Bern melden , die Verw
tungsratssitzung auf den Monat April verschoben worden . Die
öffnung der Bank , für Ne der 1 . April vorgesehen war . wird "
mehr am 1 . Mai stattfinden .

Schließung weilerer Kirchen in Rußlands
TU . Rom , 14 . März . Nach einer Meldung des „Osservatore

memo" sind in diesen Tagen in Rußland die katholischen Kirchen
folgenden Städten geschlossen worden : Wjatka , Samara ,
Witebsk und Nishni - Nowgorod . In Nishni - Nowgorod ist die Äi
in ein Militärbüro umgewandelt worden . Die Schließung der
chen in ©molensl und Tscheljabinsk steht bevor . In Mohilew »I1
Verwalter der dortigen Diözese gefangen gesetzt worden .

70 Fischer in Lebensgesahr.
TU Kowno , 14 . März . Wie aus Moskau gemeldet l . f.

im Kaspischen Meer , in der Nähe des Hafens Alexandt tt
30 Fischerboote vom Eis eingeschlossen . Ein Hilfskreuzer vwi
die Fischer zu retten , mußte aber unverrichtetcr Sache zurufe >

Auch der Eisbrecher „Stalin "
, der eine Beschädigung erlitt »

Jflj.

umkehren . Nach einer weiteren Meldung wird befürchtet , ^
70 Fischer den Tod finden , wenn nicht innerhalb drei Togen v

geleistet werden kann .

Wieder eine Zuchthausrevolte in Amerika^
TU . Newyork . 14 . März . Im Zuchthaus in Trenton (Ne ^ UÄ '

kam es am Donnerstag abend zu einer Revolte . Zahlreiche w

gene rotteten ^ aus ein verabredetes Zeichen zusammen uiro t,
suchten die Wärter zu überwältigen und auszubrechen . Dabei
den zwei Wärter schwer verletzt und zwei Gefangene getötet ^ ^ .

Kaffee doch
Weher trägtdieZollerhöhunQ-

Jeder Würfel „ Weber 's Carlsbader " ef
höht die Ausgiebigkeit der Bohne u
mehr , als der Kaffee teurer wird .
Kaffee mit „ Webers " wird kräftige 1f
Geschmack , voller im Aroma , schöt *e
im Aussehen . \
Päckchen zu 40 Pf . reicht vier Wochetl
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Die Reise nach Ävlyoke / Do «

Wilhelm Keydrich.

In dl » « tri « Meldung von der Explokonslatastrnph «
ktntrh * e' un ® eingetroffen war . hatte ich mich in den nächsten

^^ ^ ° rfen und war unterwegs nach Massachusetts . Die Fahrt
Reo,»» .

drei Stunden . Der Bahnhof von Holyoke war von
üinm »If n88in ' Qn*?t ' e besetzt, die in Lastautos von Springfield ge-
mir »>!? r

® ? £- ® in Soldat führte mich zu Kommissar Eardner , der
>e folgende Darstellung des schrecklichen Ereignisses gab .

bau , V tro £ ene Tatbestand war dieser : Heute nachmittag war das
v>eno . / ^ .. Millionärs Sholto M '

Foy von einer wütenden Volks »
kinem stürmt worden , und da M 'Foy sich mit seinen Leuten in
hatten v ? verbarrikadiert hatte und nicht kapitulieren wollte ,n vie Aufrührer ihn mit Dynamit in die Luft gesprengt !
wir '

rl \ 29 ich bereits , Mr . Kardner .
" sagte ich . „Erzählen Sie

attfg behQnMt9 "aai 0 und weshalb hat man ihn der -

Ja . die Leute hatten es eben fatt , sich von dem ver -
tafamL i » öum Narren halten zu lassen ! Aber ich will die Sache»uwmmenhangend berichten
" au in«

fto ßt en - wer Sholto 3JTRop war ? Das kann ich nicht ge«
Stab Eines Tages kam er im Auto angefahren , sah sich die
Oij

'
• 0n

o nnb erklärte , bleiben zu wollen . Er baute sich vor dem
erklär!

" ^ ani )*>a us . das wie eine Festung aussah , gab eine Steuer »
ab , daß uns der Mund offenstehen blieb und der

Und n,
' 9" am liebsten sofort zum Ehrenbürger ernannt hätte ,wollte im übrigen nur in Ruhe gelassen werden .

In« », rotten wir ja nun gern getan , aber leider ging es nicht
^ ackie

'
n

n ^er alte , vertrocknete Kerl begann Dummheiten zu
® etth Erst nur harmlose Dinge . Er schrieb zum Beispiel einen
Zi^ , weib aus : Zehn Dollar jedem , der imstande war , eine

bi » zu Ende zu rauchen , ohne daß die Asche abfällt ! Das
ihm «f '

x / und M 'Foy mußte gepfeffertes Geld bezahlen . Aber
- ^.? chte di« Sache nur Späh , wenn es schief ging und die Leute

*etes Um 'hr Eeld geprellt waren . Er dachte sich also Schwe¬
rer Er lieft die Leute tanken , bis sie umfielen , und der Sie -
, aui« n£°m Wunder» Dollar . Oder st « mußten in einer gewissen Zeit

Irl .al um einen Baum herumrennen ! M 'Foy selbst stand mit
fiefeam m ber Sond dabei und kontrollierte . Und wenn ste es dann
ihnen ^ haben glaubten und ihr Geld verlangten , bewies er
Zeit n Linsend . daß ste zwei Sekunden mehr als die ausgemacht «

raucht hatten , und ließ sie hinauswerfen !
t . n hatte ihn mehrmals privat gewarnt , ohne etwas auszurich »

>agte ihm . er würde es noch soweit treiben , daß ihm die
was

' ei
t
les ^ a ßes die Bude kaputtschlagen würden . Wissen Sie ,

Sient *
1 'Q9tc ? ..Sie haben ja keine Ahnung , Kommissar , was die

<?,cn alles für Geld gefallen lassen ! — „Na . alles wohl
nu? .̂ widerte ich. — „Doch, doch, " sagte er . „Es kommt immer°uf die Summe an !«

Jen das Attenta t ?" unterbrach ich den Kommissar , des-
®eQjeien ? '« Û" 8 mit ctmas ? U langatmig wurde . , Wie ist es damit

„Ja so , das Attentat, " erwiderte Mr . Gardner . „Na . die Lenk »
haben eben mal die Geduld verloren und stch auf ihre Art revan -
chiert ! Wie Sie vielleicht wissen , stehen die Arbeiter der hiesigen
Alpakkafabrik seit einigen Wochen im Streik und waren daher nicht
gerade in der besten Laune . Und ausgerechnet in dieser Situation
mußte der verfluchte M 'Foy ihnen mit einer ganz besonderen Nieder -
trächtigkeit kommen !

Also heute mittag brachte mir Tim Baines , der Polizist , einen
Handzettel , den er irgendwo erwischt hatte , und sagte : „Lesen Sie
mal das , Kommissar ? Was halten Sie davon ? " — Ich las und
dachte zuerst an einen faulen Witz , den M 'Foy stch wieder einmal
machen wollte . Er gab nämlich bekannt , daß flinke Leute sich heute
nachmittag bei ihm viel Geld verdienen könnten . Er würde um
3 Uhr in seinem Hause einen Kasten voll Geld aufstellen und jeder
dürfte davon nehmen , soviel er wollte ! Die Chancen würden noch
bekannt gegeben

Ich setzte meine Mütze auf und begab mich schnurstracks zu
M '

Foy . dessen Haus ich , da es bereits halb drei war . schon von einer
dichten Menge belagert fand .

M ' Foy empfing mich sehr ungeduldig und wollte mir erst gar -
nicht Red « stehen . Ich ließ mich aber nicht abweisen , sondern be-
stand darauf , zu erfahren , was er vorhatte . „Na . meinetwegen sehen
Sie stch den Kram an, " brummte er . „Aber machen Sie flink , der
Rummel geht gleich los ."

Kopfschüttelnd besah ich mir die Vorbereitungen , die er getrof -
fen hatte . Im Hausflur und auf den Treppen standen handfeste
Kerle mit Gummiknüppeln und bildeten sozusagen Spalier bis nach
dem Turmzimmer hinauf . Dort oben aber stand ein großer Kasten
mit Silberdollarg , ganz offen und unbewacht , und weiter nichts !
M 'Foy gab mir grinsend die Erklärung dazu : „Ich habe den Leuten
Geld versprochen , soviel Sie nehmen könnten ! Well , hier ist das
Geld ! Nun passen Sie auf : Wenn ich jetzt den Befehl gebe , wird
unten ein Mann in do? Haus gelassen und darf hier machen was er
will . Er hat zwei Minuten Zeit In diesen zwei Minuten muß er
heraufkommen , kann stch die Taschen füllen und muß wieder ver -
schwinden . Hat tr vor Ablauf der zwei Minuten das Haus verlassen ,
so gehört das Geld ihm . Bleibt er aber nur eine Sekunde länger ,
dann muß er alles wieder herausgeben ! — Wir haben es anspro -
biert , es läßt sich machen . Aber - natürlich gehört kaltes Blut dazu !

Ich war sprachlos und hätte es am liebsten verboten . Aber das
Gesetz bot mir keine Handhabe . Jedenfalls aber blieb ich im Haus « ,
denn mir ahnt « dunkel , daß die Geschichte schief gehen würde . Und
so ist es leider auch gekommen .

Punkt S Uhr gab Sholto MFoy das Zeichen , und der erste Be »
werber kam die Trepve heraufgesaust . Er sah nicht rechts , nicht
links , fiel über den Kosten her , stovfte sich die Tasten voll Dollars
und sauste wieder ab . Lautes Hurrageschrei verkündete , daß er

rechtzeitig den Ausgang erreicht hatte . ..Smarter Bursche .
" meinte

M 'Foy etwas säuerlich . Auch dem zweiten glückte das Kunststück,
auch dem dritten . Aber der vierte hatte Pech . Vor lauter Hast fiel
er die Treppe hinunter , ein Teil des Geldes rollt « ihm aus den
Taschen . Er oersuchte wenigstens dfcn Rest zu retten , aber M 'Foy
schrie über die Treppe hinab : „Stop ! Die zwei Minuten sind um !"

Man riß dem armen Kerl das Geld wieder aus den Händen und
warf den Heulenden zur Tür hinaus . M ' Foy schlug sich lachend auf
die Schenkel .

Nun ging es Schlag auf Schlag . Einer nach dem andern kam
und flog unverrichteter Dinge wieder hinaus . Einer beachtete den

raftetiEeldkasten garnicht , sondern warf sich vor M 'Foy nieder und bat um
ein paar Dollar als Almosen . M 'Foy gab ihm « inen Fußtritt und
ließ ihn hinauswerfen . Es war ein Lärm , als ob die Hölle los - »
gelassen wäre

Draußen vor dem Hause hatte sich die Situation allmählich ge»
ändert . Die ersten Erfolglosen , die hinausgeworfen wurden , waren
noch mit Spott und Gelächter begrüßt worden . Aber als es immer
mehr wurden , die vor Wut und Enttäuschung tobten , wurden die
Leute unruhig und begannen zu schimpfen . Der Spektakel wurde
so groß , dah ich M 'Foy energisch sagte , jetzt Schluß machen mit dem
Unfu £ . Er wollte durchaus nicht . Aber während wir noch parla -
mentierten , brach unten plötzlich ein fürchterlicher Krach aus . Die
Wütenden hämmerten mit den Fäusten gegen die Tür . gleichzeitig
flog ein Steinhagel in die Fenster . „Na also , da haben wir die
Schweinerei !" schrie ich M 'Foy an und stürzte nach unten . Das Tor
war bereits verrammelt . Durch ein Hinterfenster schwang ich mich
ins Freie und versuchte in die tobende Menge einzudringen . Aber
Sergeant Baines riß mich zurück und sagt « : „Es hat keinen Zweck,
Kommissar ! Da rammen sie ja schon mit einem Balken gegen das
Tor ! Wir müssen Verstärkung herbeiholen !"

Ich sah das « in Meine paar Leute verteilt « ich so . daß die
Zugänge zur Stadt besetzt waren und lief dann ans Telephon , um
aus Springfield Hilfe zu erbitten . Aber während ich noch am
Apparat faß . gab es plötzlich eine furchtbare Explosion ! Und etwas
später kam Sergeant Baines totenblaß angelaufen und berichtete
zitternd : „Es ist alles aus , Kommissar ! Sie haben Dynamit aus
dem Steinbruch geholt und das ganze Haus in die Luft gesprengt —
mit allem , was darin war !"

Eardner schwieg und wischte sich den Schweiß von der Stirn .
Um nur etwas zu sagen , fragte ich : „Und was ist aus M 'Foy und
seinen Leuten geworden ?"

Der Kommissar sah mich starr an . Dann schrie er : „Zum Teufel ,
Herr ! Haben Sie schon einmal erlebt , daß von jemandem , der mit
einer Ladung Dynamit in die Luft gesprengt wird , etwas übrig
bleibt ? "

Ich sah verlegen weg , denn ich hatte in der Tat etwas Unüber »
legtes gesagt .

Kleine Tragödie / Don

Franz Sattner .

„v — — «,» » ist dort ? Wie ? Ist

Ihauenftirrttne verbunden , mein Herr "
, sagte eine kühle , ruhige

£
'Ä Mann lächelte plötzlich berückend . Er sagte eifrig :

entiö &lua ii $ ' haß ich falsch verbunden bin , gnädige Frau . Ach
He» « !» ? ' . Sie haben eine wundervolle Stimme . Ach . bitte , fpre »

doch weiter .
"

^ kleqen i ! ' ' e
.S Lachen kam zu ihm herauf . „Was fällt Ihnen ein ?

^
we immer auf solche Art Damenoekanntschaften zu machen ?"

m \i ?V "̂ ann verbeugte sich : „Gnädige Frau . Ihr Mißtrauen
lten q? $ e f- Sie müssen mich ja für einen elenden Don Juan
' toftinc glauben Sie das nicht ! Aber sehen Sie , es ist

entaiicfpTTS
' " dieser Welt . Ihre schöne, warme Stimme schließt ein

.Kde ^
Abenteuer in stch : wenn sie wollten !"

?abe
'
n dnü.

' n^ te ' läuten Sie jetzt nicht ab . Es wäre schrecklich . Sie
v 3mil sicherlich ein wenig Phantasie . Zerstören Sie dieses seit »

arm !»? t? ra ch " icht. Genießen Sie diesen kleinen Augenblick in
Mensche « t . des Alltags . Es ist doch eigentümlich , wenn zwei
'' ch iemnrJ V . Ich miteinander plaudern , ohne sich zu kennen , ohne

^ gesehen zu haben . Es ist sehr geheimnisvoll und . . ."
sind ein Dichter ?"

i,ch hin mehr : ich versuche die Poesie zu leben . Ich erlebe
? °rden c - - weiß auch2 daß Sie ein kleiner Roman sein

naugen <7a6en die schönsten Augen , ganz dunkle , große Mär -

^ ies?
'
Än »

d®® leise Lachen : Hören Sie auf , ja ! Das ist gefährlich .
D», ,

S,e das alles ?"

!«ttst Mann ist nun sehr begeistert : „Oh , ich fühle es . Und
fchöntto o te, >°hr häßlich wären — Sie sind anmutig und haben

rh ocr>J Li . ch?" von der Welt . Und ich fühle es auch , daß Sie^ gern » L -i ' r" von Der uiseit . Uno tä) ,uyle es auch , da « Sie
' len Si » ri .

*?11 unterhalten . Ich fühle es ! Wahrscheinlich lang -
B* . W !°" st ganz fürchterlich ."Ach ja . 7

'
S "

«! !1 ">icht «- seufzt ? "
'
__

nem . ' ch habe nicht geseufzt ."

„SA Hab« yanz bestimmt gehört , daß Sie geseufzt haben . Sie
sind nicht glücklich. Wahrscheinlich stnd Sie einsam oder haben einen
Mann oder sonst so etwas Ueberflüssiges ."

„Ach ja . .
-

Der junge Mann ist jetzt sehr leidenschaftlich : „Wir werden uns
berrlich verstehen . Lassen Sie mich nicht allein I Treffen wir uns
Heute abend .

"

„Ja — aber wo ? "
Vielleicht im Restdenztheater . Ich warte im Foyer . Wie werde

ich Sie erkennen ? "

„Ich werde eine weiße Nelke .
„Hallo — hallo was ist denn ?

. . . Hallo — Fräulein , ich möchte
danke . Schluß .

"

Der junge Mann drängte sich

die
lum Teufel ! Unterbrochen
urnrner , mit der ich . . .

nein
durch den schwärzen Knäuel

der wartenden Menschen und entdeckte an der Treppe zur Galerie
Au

iffälligf
"
1 .

runzelten Brauen starrte er auf diese keineswegs einladende Erschei -

eine etwas bläßlich magere Dame von energischem Aussehen , die ein
ein weißes Nelkenbukett in der Hand hielt . Mit ge-wenig auf

nung , die krampfhaft versuchte , ein freundliches Lächeln auf die
dünnen Lippen zu zaubern . Er umging sie kunstgerecht und zweifelnd
und gestand sich endlich seine grenzenlose Enttäuschung . „Wie die
linke Lieblingssrau des seligen Tutanchainon "

. murmelte er wenig
liebenswürdig . ^ Oie Romantik ist nicht so einfach , „dachte er miß -
gelaunt .

Als er stch umdrehte , bemerkte er an der anderen Treppe eine
weitaus einladendere Gestalt : ein blasses schönes Antlitz mit dunklen
Märchenaugen , die ihn forschend betrachteten . Sie hatte eine weiße
Nelke wie von ungefähr in der Hand . Er frohlockte , lächelte jovial
und zog den Hut . Ein erstaunter Blick streifte ihn .

„ Gnädige Frau . . ." sagte er .
„Ich habe nicht das Vergnügen , Sie zu kennen .

"

„Aber —" stotterte er und sah sie ganz verlegen an .
„Emil !" rief die Dame entrüstet . Ein Flammenblitz aus den

großen Augen riß ihn aus allen Träumen . Ein Herr mit Bauch und
Glatze erschien .

Der junge Mann verduftete . Gr sah die halb erstaunten , halb
mitleidigen Blicke der anderen . Auch etwas von einem triumphie -
renden Lächeln glaubte er bemerkt zu haben . Ihre Augen , die Eulen -
äugen glichen , verfolgten ihn . Er ging durch die winterlichen

Straßen , langsam und ein leises Weh brannte in seinem Herzen .
„Wie eine Vogelscheuche" greinte er . „Ich pfeife aus die Seelen »
Harmonie . Die andere war reizend . So hatte ich sie mir gerade vor -
gestellt . Schade ! Jammerschade ! Was sollte ich denn mit dem ande -
ren scheußlichen Frauenzimmer ansangen ? So eine Frechheit von
der Person ! Er verbrachte eine ziemlich schlechte Nacht .

Am nächsten Morgen empfing er folgenden Brief mit einer
Photographie , die eine sehr schöne Dame mit dunklen Märchenaugen
darstellte , die jedoch nicht die geringste Aehnlichkeit mit den zwei
anderen aufwies .

„Mein lieber Dichter !

Hier haben Sie mein Bild , damit Sie wissen , wie ich aussehe .
Gestern hatte ich nämlich mein Fräulein geschickt , um zu sehen , wie
weit die Romantik bei Ihnen geht — sie ist auf halbem Wege
stecken geblieben , und das wollte ich wissen . Daß ich Ihnen ein
wenig Ungelegenheiten gemacht habe und daß Sie eine fremde
Dame angesprochen haben , bedauere ich sehr . Aber das gehört
wohl auch in den kleinen Roman und in das Risiko Ihres Berufes .
Ich persönlich hätte bestimmt gedacht , daß ein so großer , gefeierter
.Dichter " wie Sie , die Poesie nicht nur in feinen Werken zeigt , fon-
dern , wie Sie ja selbst sagten , zu „leben " versucht . Es ist aber
leider nicht so gewesen . Wie ich Ihre Adresse erfahren habe , lassen
Sie mein Geheimnis bleiben . Jedenfalls ist das Schlußkapitel
unseres Romans sehr trivial . Hätten Sie ein wenig Mut und vor
allem Selbstüberwindung besessen, so wäre es vielleicht anders ge-
kommen . Vielleicht empfinden Sie jetzt einen kleinen Schmerz —
nun , es ist sicherlich nur ein kleiner und für Sie . Sie Dichter des
Alltags , nur eine hübsche Geschichte — nennen wie sie „Kleine
Tragödie . Leben Sie wohl ! Ihre Unbekannte vom Telephon ."

Der junge Mann lächelte wehmütig , sah auf das Bild und zün -
dete stch zerknirscht eine Zigarette an .

Prosaisch .
Er szu seiner . Frau ) : „Die Suppe ist aber sehr dllnn . Der

^
Atyt

- Er :
hat mir doch kräftige Bouillon verordnet .

" — Junge Frau
tern ) : , Und ich habe sie mit soviel Liebe gekocht."

„Hättest lieber ein Ei mehr hineintun sollen .
" — —

Ve:irtretimg und Laser : Karlsruhe . F. W . PleiHer , Steinstr . 18 . Tel . S514. Stuttgart , Bernhard Garner , Milltärstr . 20. TeL SA . 26 415.
Nur bei Händlern käuflich . (N1S65)

Stuttgart , Robert Tcxtorrn , Hölderlinplatz Nr . 10 . TeL SA. 60 906. W !



Sekte 4. Nr. 124. Vadlfche Presse / Abend -AuSoab » Freitag , den iL MSrz 1930.

Zum 10« Jahrestag der Abstimmung
in Schleswig -Kotstein.

14. März 192« — 14. MSrz 1830 .

Die Schleswig - Holsteiner waren 1848 5̂1 in ihrem Freiheitskampf
gegen Dänemark unterlegen ; doch gestatteten die europäischen
Mochte , die sich ins Mittel legten , nur eine Personalunion der
„Elbherzogtiimer " mit Dänemark . Trotzdem erklärte Dänemark 1863
die gesetzliche Einverleibung ! Von neuem entbrannte die schleswig -
holsteinische Frage ! Und Bismarck benutzte sie zur Lösung der Deut -
schen Frage , zu« Gründung des neuen Deutschen Reiches . Rück-
schauend erfüllt das die Schleswig - Holsteiner mit Stolz .

Aehirlich wie 1848 und 1864 waren vor jetzt 10 Jahren die Augen

ganz Deutschlands auf die Nordmark gerichtet . Längst gehörte Schles -

wig -Holftein — wie man meinte , in seiner Gesamtheit — unlöslich

zu Deutschland . Unmittelbar nach dem Weltkrieg aber und dem

deutschen Zusammenbruch begann da ? „neutrale " Dänemark , schmäh-

lichste Konjunkturpolitik zu treiben . Es erwirkte in Paris die Volks -

abstimmung für Nordschleswig . Angeblich und für Unkundige , die

aus weiter Ferne zuschauten , ging es dabei höchst gerecht zu : Ratio -

nulitätenprinzip , Selbstbeftimnmngsrecht des Volkes !

Der Landesteil , der abstimmen sollte , wurde in zwei Zonen ge-
teilt : die 1 . nördliche , von der alten Grenze , der Königsau , bis hart
nördlich Flensburgs , einschließlich des Nordufers der Flensburger
Förde ; und die 2. , südliche , mit Flensburg und den nordfrisi -

schen Inseln mit Sylt . In der 1 . Zone wohnen über SO Prozent
Dänischgesinnte , je näher der Grenze , desto mehr ; weiter nach Sü »
den sehr viel weniger . Um dies Gebiet ganz zu Dänemark gelan »

gen zu lassen , gab es hier eine „Gesamtabstimmung " . Das Ergebnis
wusite man also vorher . Die Abstimmung war eine bitter - traurige
Posse . Doch führte sie an einzelnen 'Orten , wie T o n d e r n , zu so er -

hebenden Beispielen des Bekennens zum Deutschtum , der Liebe zum
deutschen Vaterlande , so geknechtet es damals noch darniederlag —.
daß man hoffte , es sei doch das letzte Wort nicht gesprochen mit der
Regierung auf Grund der Gesamtabstimmung . Der Pariser End -
besMich begrub allerdings diese Hoffnung .

Die 2 . Zone , mit Flensburg , ist überwiegend deutle ge-
sinnt . Wäre hier , wie in der 1 . . im - ge^amt abgestimmt worden , so
hätte man sich die Mühe svaren können , sie wäre ohne jeden Zweifel
ganz deutsch geblieben . Der Sinn dieses Abstimmen ? aber war ,
Dänemark da * größtmögliche Gebiet zu verschaffen : darum wurde
bier Einzelabstimmung nach Gemeinden angeordnet . Hier , wie
übrigens auch in der i . Zone , wurde mit allen erlaubten und uner »
laubten Mitteln Stimmenfang betrieben . Beeinflussung versucht .
sLeben -̂ mittelpakete — man denke an das hungernde Deutschland
von 1919 '20 ! — und Kleiderausstattung für den ärmeren Teil der
Bevölkerung , statistische Lügentabellen für die Gebildeten usw .)
Trotz alledem : #

A m 14 . März 1920 stimmte die ganze 2. Zone mit
überwältigender Mehrheit deutsch und folglich : die
2 . Zone , mit ihr Flensburg , an das die Dänen ein bei -

spielloses Liebeswerben verschwendet und auf das sie sicher gehofft
hatten , — blieb deutsch !

An die Tage um die Abstimmung , die zwar von keinem , der sie
dort miterlebte , je vergessen werden , erinnert man sich dort jettt , am
10. Jahrestag , ganz besonders und begebt den 14 . März feierlich .

Jetzt wird eine deutsche und schleswig - holsteinische Fahne
neben der andern künden : deutsch — deutsch von ganzem Herzen und
von ganzer Seele ! Ebenso war es vor IV Jahren geplant . Damals
aber wurde am 9 . März von der Interalliierten Kommission hm
weg jedes Flaggen vom 12 . bis 16. verboten . Die Folge war , da '

ganz Flensburg schon am Tage nach der Veröffentlichung des Ver

dotes stolz Farbe bekannte , aus jedem Haus und jedem Fenster .
( Das beschränkte sich nicht nur auf Fahnen , erfinderisch hatte jeder
Stand seine blau -weiß -roten Landesfarben zur Schau gestellt , Gärt -
ner z. V . durch Blumenanordnung ) . Und jeder Mensch , jedes
Pferd , jeder Wagen , jedes Auto war farbengeschmückt . — Schließ¬
lich wurde das Verbot doch noch gemildert :

'
man durfte auch am

14 . flaggen , nur keine Fähnlein auf der Straße tragen , und aus
dem Erdgeschoß der Häuser mußte jede Farbe schwinden ! Die deut -
schen . Seelen im Erdgeschoß aber wußten sich zu helfen : in schwar -
zem Druck auf weißem Papier prangten an den Fenstern die Worte :
blau - weiß - rot und schwarz - weiß - rot . welch letzteres damals und dort
keine innerpolitische Einstellung bedeutete !

In den letzten Tagen brachten Sonderzüge Tausende in die
Heimat . Noch vor der Abstimmung bezeugten sie mit den Ansässi -
gen in einer riesigen Kundgebung ihre deutsche Treue : weit über
30 000 Menschen (es gab nach den unerhörten Abstimmungsbedin -
gungen nur 36 000 Stimmberechtigte !) zogen in breitem Zuge , der
sich zum Ringe schloß , deutsche Lieder singend , um die ganze Stadt .

Der 14 . März brach an , wolkenlos und sonnig , und erfüllte alle
Hoffnungen der Deutschen . Nachts 5412 Uhr wurde das Ergebnis
bekannt gegeben und von der atemlos lauschenden Menge vernom -
men . Da läuteten um Mitternacht alle Kirchenglocken ! . . .

Ganz Deutschland atmete mit auf . Die Treue der Schleswig -
Holsteiner zum Vaterlande und Reich in der Zeit seiner tiefsten Er -

niedrigung und Ohnmacht ließ das erste Connnenlicht durch
schwarzen Wolken leuchten .

venken I

Von einem Löwen angefallen .
s . c . .

• Berlin . 18. MSrz . (Funkspruch .) Wie das „Tempo " au«

Kassel meldet , kam es Donnerstag nacht in Bebra in einem T >«r '

wagen des Zirkus Hassel zu einem furchtba . en Kampf zwischen
einem Bären und einem jungen Löwen . Der Löwe hatte ew

Zwischenwand eingedrückt , die ihn von dem Bä ?en trennte . Im -sü»

hatten sich beide Tiere ineinander verbissen . Die Tierbändigenn .

die das furchtbare Geschrei der Tie ' e hörte , begab sich kurz enlsch
sen in den Zwinger , wo k' e mit Peitschenhieben die Tiere au * *' '

anderbringen wollte . Während der Bär sich zurückzog, stürzte sich
Löwe auf die Bändigerin und zerfleischte sie . Herbeigeeilten Lan ^
jägern und Bauern gelang es . die ohnmächtige Frau zu txrge "-

Der Löwe wurde erschossen. Der Bär erlag seinen Verletzungen .

Schwere Unglücksfälle in einem Zirkus.
TU . Rom , 14 . März . Während der Vorstellung des

Gleich ereigneten sich nacheinander zwei schwere Unglücksfalls
Bei einem Sprung vom Trapez stürzte zunächst der 28ia ,' t <

^
Wiener Aus brück aus 15 Metern Höhe mitten in die Mane »

ab und mußte schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft werve "-

Kaum hatte sich das Publikum von seinem Entfetzen erholt
die Vorstellung ihren Fortgang genommen , als der l7jal,i '°

Düsseldorfer H o v p e l k a n . der sich als lebendes Geichoß von el "

Kanone in den Raum schleudern lief, , aus 20 Me ' er fiö *>e au ' J>'
L

Boden stürzte und eine Gehirnerschütterung und Armbrüche

Voc 10 Jahceas
JIms&ucq btieb deutsch

Die ersten deutschen Trunoen . d
|

nach dem Abstimmungsergebnis
Stadt Flensburg wieder betraten 'afl .
den — wie unser Bild zeigt — ß' "6

begeisterten Einplane .

Unsere

Frühjahrs -
Neuheiten

in

Möbelstoffen
Teppichen
Gardinen
sind eingetroffen

Dreyiuoa Siegel
Das fuhrende Spezialhaus Kaiserstr . 197

Altertümer LOHNBUCHER
Perser -Teppiche , ffle- ,
mäibc ti . Sumcicn rauft natf ) Muster der Südwestlichen « anaewerk ».

Arnold Fischl ,
« erufSaenoNenschaki schnellstens erhältlich Mi

« aisers «. 207, Tel . 318« >Druckerei Serd . Tbiergalten ( Bad . Preise ».

Lichtpausen
tertto » schnell ( 167)

« rill Fif » er .
itallcrfli . 12& Tel , 1072

Immobilien

Friseurgescha
'st

Deinen - und Herren -
falrm . modern einge -
richtet , mit Wohnung
sofort zu verlausen .

Nur rapitalkrüstiae
BeWerder wolle » Os
ferten unter Nr . H78IN
an die S5«r!>lfch* Press «
einreichen .

AI » , gutgehend «

Bäckerei und
Konditorei

mit 150 -M Tageskasse
ist sofort alterst ), bei
10 000 M An, . , u » ff .
Ana - b . U. Sir . R78lb
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen
groß .Landhaus
in bad . Kurort de?
Alvtal ». 17 Wohn
riiume , iieeian . f. Pri
vat - und H« im ;wccke ,
Garten m . Waldstück
vorhanden . Anfragen
unter Nr . E721S an
die Badifch « Presse .

LMM IM
Kermliflm «

von Immobilien . Ke -
fcküften . Hvpolhrken ,
durch 17703)

Mimann & Km
Kroncnstratze Nr . 27,

Telefon Nr . 22SO .

Alme
jur Anlage einer

MlilMl
an Landstrahe
legen — mindest
SS— 50 m breit —

mit
Borkaufsrecht

lofort su pachten
gesucht . U8 kommt
evtl . auch

Wiesengelünde
in Frage .

Bedingung ist
Vorortverbindg .
Gesl . Offert , u .

Nr . 3747 » a . i>.
Badisch « Presse .

sichere Existenz l
Herd -, Nähmaschinen - und

Fahrrad - Geschäft
über 20 Jahre eingeführt , mit schönem Laden
und Nebenräumen , in guter Gefchaf .slage ,
krankheitshalber für 12000 M , fof. zu verkauf .
Amahl 4000 >< Etlangebote unter Nr .
L 7K16 an die Badifche Puffe .

Zu Haufen gcsodif
in sonn . Lage in der Nähe ein . Stadt

Herrensitz
zirka 10 Zimmer mit Zubehör , evtl .
Nebengebande . Verlangt wird ein
Herrenhaus mit zirka 4 Morgen Park .
Ana . unt . Nr . E 5 !iS9a an 4 . Ba¬
dische Presse erbeten .

In anter Lage Mannheim »

Ksttrnr MOVerel
reelle ? , , gesundes Gefchtift , sehr gediegenes
Haus bei 20 Mille Kita . , verkauf . <N lt :02 )
öäckereinachweis Wolfs , Mannheim , Ö . 7. it .

vo kann Nr 200 M.
ver Monat ein Haus nt . S— B Zimmer ge¬
kauft und bewohnt werden m . ZinszahlungV
Ang . u . Nr . T 7817 an die Vadiscke Sr -" *

Anwesen z. verkauf .
Durch Todesfall ist ein schönes , großes

landwirtschaftliches Anweien
sofort beziehbar , , n verkaufen . Auch für große
^ chweinezüchterej geeignet . ( Einige Stunden
von Karlsruhe entfernt ).u Ein Doppel - Wolmhans

(5 a 55 otn ) , je 8 Zim . , 2 Kiich ., ? Keller etc .* Ein Oelwnomi e-Gebäude
( 1 a 65 tim ) , eine große Scheuer , 2 Stal >
lungen , eine Remise .

3- Ein Waschküche -Gebäude
(82 qm ) , Waschküche . Stallung f . Klein ,
rieft , groß . Schopf mit Perfonalwohnung
( 127 a 22 oml SJerfci u . Wiesen können
mit erworben oder t-azu gepachtet werden .

Telephon Nr . Ü85 . ( & 5ES63S2)

KARLSRUHE
Kriegsltr , 70in. Kirschhe

Das grosse Haus für Uhren u . Schmuck

Total-Ausiierhauf ! 30-50MI!
in allen Abteilungen , vom 15 . MäPZ ' blS 30 . JUIII 1930

wegen Geschäffsverkauf !
Das Unternehmen Ist I Die Preise für reell I ( ig anhalten cnmlt '
behördlich geprüft | und billig anerkannt | uIC Cl llullull oUIIIII .

Eine QuaiiitstswecKeruhr rhu . 2 .75
Eine Küchenuhr ßm . 6 .-
Eine Herrenufcr s .«« «» . . um . i«.-
tlne D .-Armbanduhr Sci

w^ nm . 7 -
WM Beste Gelegenheit illr den Oslerhedarf MM

Geschäftshaus
groß , mit fr . Räumen
u . Wohna . i . Zentrum ,
groß . Laden einbaub .,
weg . Wegzug , u verkf .
Angeb . u . Nr . CWM
an die Bad . Presse .

Dehr günstige Gelegen -
hcit ! Zu verkaufen

Wolinbaus
Tnrlacherstrabe 65. zu
lehr billigem Preis .
Reflektanten erhalten

nshere Auskunft bei
Karl « romer , Holzhdl .
ÄriegSstr . 144 . (7918 )

Gut erhaltenes

Haus
mit Einfahrt unweit
Hauptpost , billig su
verkaufen . Angebote
unter Sir . PM84 an ,
die Badische Presse . J

Bin viel angenehmer, leichter
und besser gestimmt !

He>rr Fabrikant J Sch . In E. (Westfalen ) sehr«"'*

am 13. 1. 1930 wie folgt :
„ Soeben habe ich mir das dritte Gl *

„ Ifeo -IiriiNehen -Sal «" gelcHtift « nd » ■
der ifleinuiig , daß ich , «eil Seh Kru »eh e
nehme , viel angrenehmer , leiehler u11 -
besser gestimmt bin , Gernde die »e
Wohlbefinden ist bei mir der HauP
erfolg . . . gez. ünterechmt - .

(Originalschreiben liegt vor ». kann eingesehen werde»*

In Krtischen haben Sie ein weltbekannt ®».
ersten Autoritäten anerkanntes Stoffweohselealx . d
Ihr Inneres zu energischer Arbeit anregt , das a
ganzen Organismus förderlieh ist , das die Verdauu "»
und die Ausscheidung der Massen aus Ihren
in Ordnung hält . Auch Sie müssen die Tätig ^
Ihre« inneren Systems in irgendeiner Weise unt»
stutzen ! Denken Sie an die vielen Menschen . a .
alljährlich in Bäder und Kurorte reisen und sich ao
erholen , so daß sie als frisch gekräftigte ^ eI
zurückkehren , die neuen , größeren Aufgaben ^ 5
gewachsen sind . Was tun Sie für Ihre Gesundh ©»
Etwa gar nichts ? Reisen können Sie vielleicht nw '

da es Ihre Vermögensverhältn -isse nicht zulassen °? ef
Sie beruflich nicht abkommen können — gnt . »■ .
dann sollen Sie wenigstens das für sich tun ,
Ihrer Gesundheit bei bequemer Handhabung 6av
Inmitten Ihrer Familie dienlich ist . Beginn ©0
sofort mit

Kruschen
Krtischen erweist Ihnen ähnliche Dienste

eine Kur an der Quelle , ist indessen ungleich
Kruschen kostet 3 Pfennig pro Tag , ein Tag
Quelle wieviel ? 1 OrigTnalglas Kruschen Ĵ alt
M 3 .— in Apotheken und Drogerien , sein ln
reicht für 100 Tage . Aber hüten Sie sich vor
gepriesenen Nachahmungen . Achten Sie auf 9
Namen .,Neo -Kruschen -& .lz*' und die gelb -sch* «̂
Packung . Kruscheu in allen Ländern der ^
Kruschen schafft täglich Millionen Optimisten -

DRUCKARBEITEN
werden rafrfi u . vietswert anaeferch ' '

Druckerei Kerd . Thiergarten lBadil «
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DiesenErfolg verdanken wir
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unseres Fabrikats #

die neuen adler - preise

9 0

Adler Favorit viertürige Limousine . .

Adler Expreß -Lieferwagen * • • * .

Adler Favorit Droschke (Limousine )

Adler Favorit Droschke (Landaulet )
.» «

Adler Standard 6 Limousine ^ ,

Adler Standard 6 S Sechssitzer Pullman

A dler Standard 8 Pullman -Luxus -Limousine „ Typ Wiesbaden "

0 *

0) *\ m • • •

# • « # •

RM 4995 .-
5995 .-
6550 .-
6750/
6495/
8700 /

ff

ff

ff

ff

ff 13300 -

/ - - . ■/ '
. ;

le Attribute der Luxuswagen gehören bei Adler zur Normalausrüstung
Alle Modelle besitzen hydraulische Vierradbremsen , Eindruck -Zentral - Chassis - Schmierung ,

sowie Stoßdämpfer an allen vier Rädern , Stoßstangen vorn und hinten , elektrischen Scheiben¬

wischer , bereiftes Reserverad und beiderseitigen elektrischen Fahrtrichtungsanzeiger

IJtej
W difd

jl / jlijl « jhl

■ Ii1

FILIALE KARLSRUHE 1 B ., GOTTES AUERSTRASSE Nr . 6 , TELEFON Nr. 23 £

BAUhN - BADEN : Rheinstr. 76-78 I BOHL : Hauptstr . 72 I FREIBURG i . B. : Kaljzrstr . 160 I KAISERSLAUTERN "
: Papiervül ' htr . 20

LANDAU : Kirchstr . 23 / MANNHEIM : M7,9au . 10 f OFFENBURG : Hauptstr . 17 / PFORZHEIM : Badstr . 12 / PIRMASENS : Schillersir. 20
STOCKACH : Ludwigshafenerstr . / WALDSHUT : Wallstr.
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Aus der LandeshaupMaSt .
Karlsruhe , den 14. März 1930.

VereinfachteStrafverfahren beiUebertretungen
im Äraftwagenverkehr.

Schon wiederholt ist von Krastwagenfahrern über das über-
lebte und viel zu umständliche Bestrafungssystem bei kleineren Ueber-
tretungen im Krastwagenoerkehr ( z . B . falsches Einbiegen in Ein-
bahustraßen , geringfügiges Uederichreiten der Halte.,eit in Verkehrs-
strichen , verstaubte Nummernschilder usw . ) Klage geführt woroen.
Nach de,, gesetzlichen Bestimmungen werden in den meisten deutschen
Bundesstaaten selbst die kleinsten Uebertretungen im Wege der
Strasversügung geahndet. Diese erfordert insofern einen kom-
plizierten Geschäftsgang, als zunächst der Poli,zeibeamte den Namen
des Schuldigen durch Prüfung von Führerschein, Zulassungsbeschei-
nigung und Steuerkarte feststellt , den Besund schriftlich niederlegt ,
ihn an seine vorgesetzte Behörde weiterleitet und diese dann einen
Etrafbefehl mit oft recht erheblichen Schreibgebühren erläßt und
dem Schuldigen zustellt . Vielfach erhebt dieser dann noch Einspruch,
und wegen eines verhältnismäßig geringfügigen Deliktes tritt dann
schließlich noch das Gericht , besetzt durch einen Richter, einen Amts -
anwalt, einen Eerichtsschreiber und eventuell noch « inen Verteidi -
ger , in Aktion. Dieser umständliche Weg liehe sich vermeiden, wenn
geringfügige Uebertretungen der polizeilichen Verkehrsbestimmun-
gen gleich an Ort und Stelle , ähnlich wie bei Radfahrern,
Eeschirrführern usw ., durch Abstrafung mit etwa RM .
1 .— geahndet würden . Einen solchen Betrag würden ersahrungs -
gemäh viele Kraftfahrer sofort bezahlen, nicht etwa deshalb , um
damit eine Schuld anzuerkennen, sondern um sich vor unnötigen
Zeitverlusten , die mit einer Strafversügung meist verbunden sind ,
zu schützen . In vielen Großstädten Deutschlands ist dieses System
bereits in Gebrauch, und man hat mit ihm im allgemeinen recht
günstige Ersahrungen gemacht .

In einer ausführlich begründeten Eingabe ist kürzlich der Ver -
band reisender Kaufleute Deutschlands im Interesse der zahlreichen
im Kraftwagen reisenden Kaufleute an die Reichsministerien der
Justiz , des Innern und des Verkehrs herangetreten , mit dem An-
trag, für eine allgemeine Einsührung dieses vereinfachten Srraf-
Verfahrens im gesamten Reichsgebiet Sorge zu tragen. Wie uns der
V . r. K . D. soeben mitteilt, hat das Reichsjustizministerium inzwi-
schen bereits zugesagt, die ihm unterbreiteten Vorschläge bei den
Veratungen des Entwurfes eines Einführungsgesetzes zum allge-
meinen deutschen Strafgesetzbuch und zum Strafvolhugsgesetz zu
prüfen . Es ist also zu hoffen , dak dieses vereinfachte Strafverfahren
vielleicht doch endlich für das gesamte Reichsgebiet eingeführt wer-
den wird . Eine entsprechende Verfügung , in der die Vorschläge des
V .r .K .D . nahezu rcst

'os erfüllt sind , hat übrigens dieser Tage "schon
das Sächsische Ministerium des Innern erlassen .

#
— Vom Karlsruher Mochen -Grohmarlt . Das Angebot an

Kartosfeln auf dem Wochen -Erohmarkt am Donnerstag war
gut , di« Nachfrage dagegen gering . Auch auf dem Gemüsemarkt
war das Angebot befriedigend, aber nur, weil viel ausländisches
Gemüse angefahren war. Vor allem gabs wieder sehr viel Blumen -
kohl (nur ital . Ware ) und Spinat , sodann Rotkraut (nur holländt -
schcs ) , Weih traut, Wirsing (nur ital . , Holland , und französ. Ware ) ,
flelbe Rüben und holländische Schwarzwurzel . Rosenkohl war nur
in kleinen Mengen vertreten . Das Interesse für Gemüse war mittel-
mäßig , am wenigsten begehrt war Weißkraut . Sehr gros , war das
Angebot an Endivien 'alat und besonders an Kopfsalat , vor allem
an ausländischem ; namentlich der letztere war gesucht . Geringer
als sonst waren die Vorräte an Meerrettich . Reichlich war die
Anfuhr an Tafel - und Kochäpfeln , Kochbirnen und
Bananen , vor allem aber an Orangen und Zitronen .
Trauben und Tomaten waren nur in kleinen Posten vor-
Hai den. Allzu groß war das Interesse weder sür Obst noch für
Südfrüchte , sodaf, die Nachfrage stets befriedigt werden könnt« . Aus
dem Ausland stammte . und zwar aus Holland Rotkraut, Weifi-
kraut , Wirsing , Schwarzwurzel : aus Frankreich Rosenkohl. Wir-
sing , Spinat , Kopf- und Endiviensalat ; aus Italien Blumenkohl .
Wirsing und Zitronen,' aus Spanien Endiviensalat , Trauben und
Orangen ; aus Ungarn Zwiebeln ; von den kanarischen Inseln
Tomaten ; aus Westindien Bananen und aus Kalifornien
Tafeläxfel.

bv Wintersport -Sonderzug Mannheim —Offenburg . Am Sams-
tag , den l£ März , verkehrt wieder Sonderzuß 2600 Mannheim (ab
14 .30 ) — Offenburg mit Anschlüssen von Heidelberg . Bruchsal und
P orzheim . In Bühl und Achern sind Anschluflfahrten nach
Obertal und Ottenhöfen vorgesehen . In Of°endurg besteht unmittel-
barer Anschluß Richtung Schwarzwaldhahn und Richtung Freiburg.

Straßenbahnlinie „Südsta &t" . Die Aufschrift der S rahenbahn -
Iinie 5, die bisher gelautet hat „Bahnhof über Rüppuirerstrasie " ist
Wäntert worden in . .Südstadt " . Die bisherige Bezeichnung „Haupt -
bahnhos" hat vielfach zu Irrtümern geführt , da die Linie . 5 ja auf
dem Umweg über den alten Bahnhof und die Rüppurrerstrahe zum
Bahnhof fuhrt , infolgedessen eine längere Fahrzeit , hat als die
Linie 2 und 3 . Die Bezeichnung „Südstadt " wurde gewählt , weil
die Linie 5 tatsächlich durch die ganze Südstadt fährt.

Preugisch-Süddeutsche Klassenlotterie .> In der Donnerstag -
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen ; Zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nr. 311 461 und
zwölf Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr. 78 513, 83 042 , 150 446,
154 885, 175 942 und 306 367.

§ Einbrecher. In der gleichen Nacht wurde in die ehemaligen
Wachhäuschen des Garnifonslazaretts in der Krieysktraße ein-

§
ebroche » . In beiden Fällen stieg der Dieb nach Einschlagen der
ensterscheiben durch die Fenster ein. In dem einen Häuschen wo

ein Mechaniker sein Handwerk betreibt, begnügte sich der Dieb
damit , ein Chaos anzurichten ; aus dem anderen Häuschen, der
Handwerksstube eines Schuhmachers, entwendete er etwa 6 Paar
nahezu neuer Schuhe. Außerdem brach er eine Geldkassette auf und
eignete sich daraus 3 Mark an .

§ Die Milch auf der Straße. Am Donnerstag vormittag
stießen Ecke Kronen - und Zähringerstraße ein Lieferungskraftwagen
und ein Lieferkraftdreirad zusammen, dessen Führer das Vorfahrts-
recht nicht beachtet hat . Durch den Anprall wurde das Kraftrad
auf den Gehweg geschleudert und umgeworfen. Em ain
Straßenrand stehender Milchwagen wurde von dem Kraft-
wagen erfaßt und umgeworfen , wobei 60 Liter Milch ans die
Straße liefen und sieben Milchslaschen zerbrachen, so daß dem Milch-
Händler ein Schaden von etwa 25 RM . entstand. Der Lieserkraft-
wagen wurde leicht beschädigt .

y Festgenommen wurden im Laufe der beiden letzten Tage
21 Personen , wegen verschiedenen strafbaren Handlungen , darunter
ein 27 mal vorbestrafter Buchdrucker , der als „Hofsänger" in Dur¬
lach gebettelt und beim Einkauf von 4 Zigaretten in einem Laden
in der Grötzingerstraße einen 2 Pfund schweren Rollschinken hatte
mitgehen heißen.

Das Welttreffen öer Baüener in Karlsruhe.
Die Anmeldungen wachsen laglich . — Slimmen von Anslands -Badenern.

„Wir freuen uns auf den „Baden « Heimattag " ist das immer
wiederkehrende Motto der Briese von Auslandsbade -
n e r n , die gleich von Beginn der Werbung an , der Geschäftsstelle
des Heimattages , insbesondere nach dem Versand des Programm-
buches , in großen Mengen von allen möglichen Seiten her zugesandt
werden. Wenn man bedenkt , daß es im Inland , sogar im badischen
Lande, ja in Karlsruhe selbst noch Leute gibt , die an der Veran-
staltung des Welttreffens der Badener kaum Interesse nehmen und
die manchmal bei der Berührung dieses Themas erstaunt nach dem
Grund und der Bedeutung des Heimattages fragen , so muß man
wohl die sympathievollen und herzlichen Aeußerungen unserer Lands -
leute im Auslände mit doppelter Freude begrüßen. Ohne Zweifel
sind ja sie die ersten, die am „Badener Heimattag " und am Besuch
des Heimatlandes das größte Interesse haben müssen , um derent -
willen auch die ganze Veranstaltung schließlich unternommen wird .
Aber die Stimmen aus dem Auslände sollten doch wohl allmählich
überall in der Heimat , bei allen Schichten der Bevölkerung , ein
Echo wecken, das noch freudiger , noch herzlicher und erwartungs-
voller erklingen müßte.

Die Stimmen aus dem Auslande ! Da kommen
Briefe angeflogen , mit zittriger, ungelenker Hand geschrieben , von
irgendeinem Landwirt oder armen Bauern aus Südrußland ,
der auch ein badischer Landsmann ist und so gerne zum „Badener
Heimattage " kommen möchte . Er ist von dem Gedanken des Besuches
in der Heimat derart beglückt , daß man ihm — ebenso gerne — die
Mittel zur Reise schicken würde , wenn man nicht so viele andere
berücksichtigen müßte. Doch der Bauer in Rußland , der auf eine
Einladung hin überhaupt schreibt , er freue sich auf den Heimattag
und wenn er auch aus politischen oder wirtschaftlichen Gründen
nicht daran teilnehmen könne , er ist ein lebendiges , nachahmen?-
wertes Beispiel der Heimatliebe und gibt uns zu Hause einen
Begriff von dem „Größeren Baden ", von dem wir bislang
keine Ahnung hatten .

Einem anderen Auslandsbadener, der im fernen Rumänien
lebt , wurde kürzlich das Programmbuch samt Einladung zum Hei-
mattage übersandt . Hierauf traf ein kleiner, aber sehr gehaltvoller

Dankbrief ein , der mehr Inhalt hat als manche große Rede. ^
lesen zwischen den Zeilen von dem Schmerz, den er darüber ^
findet , daß er nicht zum „Badener Heimattag " kommen kann
andererseits von der unwandelbarenTreue zu seinem alten
Heimatland . „Uns Auslandsdeutschen tut diese Geste , die ntt«
eine Geste ist, umso wohler , als wir uns mit dem teuern ■" 1 ^
lande immer herzlich verbunden gefühlt haben . . . Die trau ^
Mutter Germania fängt an , nach ihren Kindern in der ö Jjj
Umschau zu halten . Wie sollten sich die . die so ferne von w $
lange Jahrhunderte ihr die Treue gehalten haben , darüber
freuen ! Diesen Ton haben wir früher nie vernommen . . .

"
» fc

Auch aus Uebersee erklingen solche Stimmen. Bon .]
cago sendet vaterländische Grüße ein babischer LandSl » ^
und schreibt dazu : „Mögen sich recht viele einfinden , die .

Heimattag " von neuem beweisen , daß die verzweifelte wirt^ s ^
und politische Lage unseres Vaterlandes in ihrer Wirkung
läuternden Flamme gleicht , in der die Stammesgenossen der ü ^
Welt zu einer kompakten Masse zusammengeschweißte einen - •!
bilden , an dem sich Haß und Mißgunst die Zähne ausbeißen we {,j
Auch aus Newyork läßt sich ein Karlsruher vernebŵ ti
verspricht, alles was in seinen Kräften steht , für das „in*
der Badener zu tun. Da er sich sehr zurücksehne nach der jj
Heimat und insbesondere nach Karlsruhe, werde er bestu»^
diesem Jahre nach Eurova reisen und den Heimattag besu «^ ^

Wenn es auch manche sein mögen, an die der Ruf der■v «
erging , und die nicht imstande sind , die Fahrt zu unterneW jji
sind doch bis heute die erfreulichsten Erfolge zu verzeichnen- .
Anmeldungen zum „Badener Heimattag " w.a ,(

'i
von Tag zu Tag . Und im selben Maße , wie sich das
am Welttreffen der Badener im In - und Auslande offenbar?, tii
auch die Freude der Veranstalter des Festes und ihr
Wunsch , allen Besuchern einen herzlichen Empfang , gastfr ^ ^
Aufnahme und eindrucksvolle Stunden während des Aufen"
in Karlsruhe und im Badener Lande zu bereiten .
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Das gesetzliche Zugabeverbot ?
Die Landeszentrale des Badischen Einzelhandels . Karlsruhe,

schreibt uns :
Nachdem schon mehrfach durch Reichstagsabgeordnete (Beythien ,

Findeisen , Borrmann) in Sachen einer gesetzlichen Rege «
lung der Zugabenfrage Anträge gestellt worden waren ,
haben die Abgeordneten Findeisen , Beythien und Havemann
( D.V.P .) in diesen Tagen an den Reichswirtschaftsminister folgende
Anfrage gerichtet:

„Die im Reichstag eingereichten Anträge auf gesetzliche Rege-
lung des Zugabewesens sind hier noch immer nicht zur Beratung
gekommen . Nachdem nun eine recyr geraume Zeit über die Ein-
bringung der Anträge dahingegangen ist , hat sich in den Kreisen
des kaufmännischen Mittelstandes, der hauptsächlich von dem
Zugabeunwesen betroffen wird , ein immer stärkerer Unwille über
die langsame Behanolung der wichtigen Frage bemerkbar ge-
macht . Wir bitten Sie, uns mitteilen zu wollen , in welchem Sta-

Filmfchau .
X Palaft-Llchtsvlele. Herrenstrake II , , eigt ab beute im neuen

vlan zwei © ro &filrne . Den großen Lustsvielschlager „Was ein,, W
i m ffriibliito träumt "

, nach dem bekannten Lied v<"> f .
Kollo. Ein Film , der sich sehen lassen kann . Hier geschieht env «
mal alles zu unseres Herfens Zufriedenheit . wenn eine klew, ,
typistin in einem Preisausschreiben 1000 RM und eine

I
«Ü*i

mitten eines glänzenden Ensembles gefvielt . ? er , weiie Li
Tomahawk n n d Büchse " bringt eine abenteuerliche Ge !« ' gtfKa
den schwarzen Bergen . Herrliche Naturbillier Wechseln mit den
fabelhaften Reiterszenen und umsäumen eine svanuende Handlu »" ' ,
sich am ffaftle JJrccf im Dakota -Gebiet abspielt . t n,fl!

■k Gloria-Palast, am Sioiticliulob .
breitete Roman „ Tagebuch einervivutic uufDlun uucuuig t i 11c i U* C t i u i t u c n yv»>. , sp
BShme . der bisher die Riesenauslage von 1200 000 erreicht h"./ J
dem Reaissrur © . W . Pabst in äußerst packender Weise oerfuN?Li(* ?(l

dium sich die Behandlung der Anträge,nunmehr befindet und wann
auf endgültige Stellungnahme der Reichsregierung bzw . auf
Weiterbehandlung der Sache im Reichstag zu rechnen sein dürste .

"

Eine Gedächtnisstund « für die Gefallenen veranstaltet aus Anlaß
des Volkstrauertages am kommenden Sonntag . 16. März , der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband (Iugendabteilung) in
seinem Ortsgruppenheim . Karlstraße 4 . Die Gedächtnisrede wird
Herr Joseph F a s o l d halten. Bei der Gedächtnisstunde, die auf
vormittgas 11 Uhr angesetzt ist , wird der Männerchor im D.H .V.
und die Orchesteroereinigung im D .H .V . , Ortsgruppe Karlsruhe,
mitwirken .

Der Eoaugelllche Verein der WeftNadt veranstaltet am Eonntaa . den
16. März IM0. abeuds 8 Uhr . in N r Ehristu ^kirche seine zweite m u ! i k a-ltsche Abendseier . Es wirken mit : Äoinertsänoeri » Anno Elgg ,Sooran . ©ertrud I ö s e l Bioline. Fritz K ö l b l e . (5ello : ^ raelbeate 'tlinguns musikalische Leitung liegen in oänoen des Tennnarmusiklehr - rs Wil-
Helm R « m j> f Das Programm will einen Eiublick in die Entwicklung
« ?s geistlichen Liedes in den letzten drei Jahrhunderten geben. Umrahmt
werden h Aedervoriräge durch Inkirumentaliinink iEello und Violine ».

Fahnenweihe der Karlsruher Fuhartilleristen . Die Bezirksgruppe
Karlsruhe der Vereinig , ehem . 14er Fußartilleristen hat die Beschas-
fung einer Fahne beschlossen und wiro in diesem Frühjahr , voraus-
sichtlich am Samstag und Sonntag , den 24. und 25. Mai , in
Karlsruhe die Fahnenweihe abhalten . Mit dieser Veranstaltung
soll eine Vertretertagung des Bundes und eine Versamm-
lung des Offiziersvereins verbunden werden. Da mit der Beteili-
gung zahlreicher auswärtiger Fußartilleristen , vornehmlich aus der
näheren und weiteren Umgebung Karlsruhes gerechnet wird , die
sicher gerne die Gelegenheit ergreifen werden, wieder einmal mit den
allen Kriegskameraden zusammenzusein, dürfte aus der Fahnenweihe
schon eher ein kleiner Regimentstag werden. Die eh - mali -
gen Fußartilleristen , die durch den unglücklichen Ausgang des Krie -
ges leider ibre alte Garnison lStraßburg ) verloren haben, dürfen
einer freundlichen Aufnahme in der badischen Landeshauptstadt sicher
sein .

Badischer Kunstverein . Trotz des überaus großen Interesses ,
welches der „Selbstbildnis-Ausstellung" bis zum letzten Tage ent-
gegengebracht wurde , war es leider nicht möglich , die Ausstellung
noch weiter zu verlängern. Neben anderen Kollektionen zeigt der
Kunstverein seit 12. d . M eine „Ausstellung von Kopien nach alten
Meistern in staatlichen Galerien .

" Die gut gelungenen Nachbil-
düngen sind von Mitgliedern d« s „Verein Kopierender Künstler zu
Berlin"

, die zu Ansang vorigen Jahres eine gleiche Ausstellung
hier veranstalteten , die noch gut in Erinnerung und die sich besten
Erfolgs erfreute . Es sind neben vielen anderen ausgestellt Kopien
nach Dürer , Holbein , Rubens, Brueghel . Guardi, Hals, Murillo,
Terborch. Watteau.

§ Diebstähle . Ein Handelsschüler meldete den Verlust eines
Herrenmantels, in dem noch ein Paar Lederhandschuhe steckten , im
Gesamtwerte von 110 RM. Die Sachen sind ihm im Hausgang der
Handelsschule, im Zirkel , gestohlen worden . — Einer Sekretärin
Jurde in der Nacht zum Donnerstag , aus dem Hofe ihrer Wohnung
in der Wendtstraße , ein Damensahrrad , Marke . N .S .U .

"
, gestohlen.

— Aus dem Hühnerstall eines Maurers , in einem Garten bei der
Hardtstraße , entwendete ein unbekannter Dieb zwei Hühner , im
Werte von 25 RM . Er hatte sich durch Einsteigen Zutritt ver-
schafft . — Einem Bäckermeister in der Degenfeldstraße wurde eine
Geländerstange aus ZZkejsing vom Haus abgerissen und gestohlen.

er sehr bekannte
c r l o r e ii e n " von < ,(( L

. WM . ff feÖ
Louise Brooks , die grobe amerikanische Darstellerin , die berc j »!
einiger Zeit in Deutschland gefilmt hatte , ist vom Regisseur >» 1 Mjj
ftilm ertra aus Amerika geholt worden . Ihr natürliches
sowie in Amerika grobes Aussehen erregt , und spielt die
Hauptrolle in diesem Kilmwerk . der die Tragödie eines vc »
Mädchens behandelt . In den weiteren Rollen sieht man noch 2 ' «
lowa , Joses Novenskn . Arnold Korsf , Sritz Rasp Valcska ® cttJfaim '
stieb Arno . Das Beiprogramm ist reichbaltig und dem Hau ? "
sprechend sehr gut auserwählt .

„Das Paradies öer Südsee".

I»

$

Am kommenden Samstag , nachmittags 2 Uhr, und . t ((# ,
n irr ; «. ~ , me ! le »'.vormittags 11 Uhr , zeigen die Residenzenz-Lichtspiele in

Paradies der ® g # J|lungen den Expeditionsfilm „Das M . WWW .
In diesem Film sind Aufnahmen aus dem unerforscht ^'^

'
^

on Neu -Guinca zu !ehen. Die Expedition des KaP ^ 0 .
()

ist mit Flugzeugen in das wunderbare Gebiet ^ .
vorgedrungen und hat dabei einen Film gedreht , der über» t
bis jetzt gezeigt wurde , glänzend kritisiert wurde . Da der o 5iitb v0vl «3v UllHÜC, I
zweimal gezeigt ivtjrö und die Jugendlichen Zutritt <Jarrjtt#es sich empfehlen, sich im Vorverkauf an der Kasse
zu sichern.

Auszug aus den Standesbüchern StarlSf^ »j
Sterbefülle. 12 . März. Karl L a ni

Tchncider ! Viktor Saar . Witwer, 41 3 . . . . . . ..Billig . 80 Min . alt. Vater : Emanuel Billig . Kaufmann̂ ^Iofef Hageuauer , ledig , l8 Jahre alt . Kaufmann: u
Ehemann. 58 Jahre alt , Badnarbeiter.

i, Ehemann , rw
ahre alt . Kausw «

j .;,
Ufr : ,. L
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Konfirmanden - Anzüge
finden Sie in kleidsamen Popmen , in bekannt
quten Qualitäten bei gpösster Auswahl zu zeit -
gemäss billigsten Preisen bei Breitbarth

Kajsepstpasse Eeke MeppenstP^ s^/
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sämtliche &ü6t « [tficinc , 12 Jahr « im
Berufe tätig , davon 4 Jahr « als
ikraftsahrer bei Behörde , sucht Arbeit
und Verdienst . Ana . u . Nr . FH8SS
an d. Badische Presse . Stl . Hauvtvost .

l.Lden5ver8lckerung !
Ich such« Position im Außendienst für Gr ..
und Klei » leb ., auch Reisebeztrk . Beste Be -
zielig . , sow . Erfahr « , in Werbg . u. Organi¬
sation vorbanden . Angebote unter S 7487
an die Badische Presse .

Mcißig ..
Juna < v

. aufgeweckt«
unge v . Lande , sucht

Lehrstelle
als Automcch . , Schrei -
ner od. Friseur auf
Cftcnt . Ang «b. unter
RW67 an Bad . Presse .

emiersrijulein
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung in gut .
Restaurant , mögt . aus
15 . März od . 1 . Avril .
Angeb . u . Nr . - « « »a
an die Bad . Presse .

Schriftliche od . sonstige

Heimarbeit
such » jung« Frau .

Angebote unt . £ 2944
an die Badische Presse .

20 Jahre alt « ?
Mädchen

sucht Stell « . In Privat -
bau« , bev . w . ÄarlSr .
Angebote an Frida
Schramm , Onolicheim ,
O .°Amt Crailsheim .
Württemberg . <6022n
Gesund ., kräst. Mäd¬

chen . welche? schon in
Stellung war , sucht
Stellung in nur gutem
Hause aus 1. April gl »

Stütze.
In sämtl . Hausarbeit ,
durchaus bew . . Koch-
u . Nähkenninisse vor -
banden u . kinderlieb .
Adresse zu erfragen
unter Nr . F .H.8M in
der BadUchen Presse .
Suche f . in . Tochter ,

17% I ., evgl .. kinderl ..
im Haush . u . NSben
nicht » n« rfahr .. Stell «
als

Haustochter
in gutem Sause , bei
vollem Familienanichl .
u . Taschengeld . Angeb
unter Sir . M5M « a an
die Badische Presse .

Witwe bester « reise ,
auf . 30 , sucht halbtags
oder tagsüber

DERB I LLI G E

SAMSTAG
IST DER

TREFFPUNKT
IKNÖPF
aller sparsamen kunden . Große Frühjahrs |

Bin erfahren l . Haus¬
halt . in tranken . und
Kinderpflege u . könnte
^ Indern eine gute
Freundin fein , Zuschr.
unter Nr . F .H.8S4 an
die Badische Press « Fi
iiale Hauptpost .

^ snrilicti

12—16 Mark
tägl . tonn Vicht . Vertr .
verdien . , auch Damen .
Rüppurrerstr . 20 . III ,
12- 2 tt . 6- 7 Uhr,mm

FleisiigeS , selbständig

Mädchen
da» gut lochen kann
und in der HauSbaltg
erfahren ist . auf 1 .
April evtl . später ges.
Lohn 5ö.# . Gute Zeug¬
nisse crforderl . M14 )
Konditorei ZNNvnrz.

Karlsruhe , Karlftr . 4Äa .
Sebr anstand , junges

Mädchen
kann als Zw - itmiidchen
am 15. April oder sp .
eintreten . Zu erfragen
unter Nr . ES9S5 in
der Badiscben Presse
Znch« a . 1 . Avril ein

» die«
daS kochen kann , sow .
häusliche Arbeit , «er-
richtet. Mit gut . Artig.
Nissen voizust . (H018 )

Birchowstr . 8 , I .
, wisch. 11 » . 12 vorm .

Wie IM . « Ml
sucht für Karlsruhe und Umgebung

Vertreter
^
um

^
Besuche der bereits vorhandenen Kund -

Angebote mit Lebenslauf . Lichtbild u . Re -
serenzenangab « unter Nr . y . H. 870 an He
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Achtung ! Exitienz ! Achtung l
Für ein Behr KUt elnjtef (Arten
Nährmittel , das in allen Be -
völkerunsfsschtchten besonders
«uten Anklan « findet . Vertre¬
ter . Ortsvertreter . Vertreter¬
innen uesucht Zur Ueber -
nahme eines Lagers kleines
Kapital erfoiiäeriich . Ange¬
bote unter 05997a an die
Badische Presse

SWineM -Slklle.
„ Für Schloß Mainau (Bodense «) wird ült .
Edeoaar gesucht. Gelernter Schreiner ober
Taveziei bevorzugt . Monatsgehalt 200 Mark
und freie Wohnung . (6020a )

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe
der Familienverhältnisse binnen 8 Tage » an
die Sgl . Schwedisch« Mainauverwaltung .

Baden -Baden , Neues Schlaft , erbeten .

Tuchversand
und Engros
Wir tuchan per sofort oder
später tl chti ^en . repräsen -
tablen Herrn als
Ve rirefer
£!« kommen nur ijranche -
kundiee Herren , nicht un¬
ter 30 Jahren in Frage ,
die schon längere Zeit ge¬
reist haben und mit der
einschlägigen Schreider¬
kundschaft gut bekannt
und vertraut sind . Ange¬
bote unter genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit
erbeten . ( P .H91T )
Q-. H . Keller '« Tuehhandl .

Stuttgart .

Auf l . April 1630 für technische» Bflro ein

LEHRLING
mit guten Kenntnissen im Rechnen und
Zeichnen « «such «. (8009 )
3 »6. Haag A .- G ., Karlsruh «. Kreuzstr . 4.

Erstklassige

Vertreterinnen
welche in Teidenwasche , Strickwaren , Strumpf -
waren und vollst . Aussteuerariikel bestens

Ausstellungen in den Abteilungen KUHFEHTIOH
Und PUTZ. Besonders billige Beispiele aus unseren BEKLEIDUNGS -ABTEILUNGEN

Stoffe
Mantel-Tweed >40 »« ».
moderne Ausmusterung . . Meter 4 .75

Kunstseiden-Samt
aparte Muster . . . Meier 3 .SO

Beitferuiand-Streifen
Kunstseide für Kleider tt. Schürzen Mtr .

3.75
2.95
95^

WolCwaceu
Damen-Puilouer g m
mit Kragen und Gürtel .

Damen-Westen a 75
schlössen zu tragen, mod. gemustert w

Tr . KCtHie dePklTweedmuster O
mit Kragen 9 .75 V-Ausschnitt Or .42-48

Stumpfe
Damen-Strümpfe wasa- ae
Kunstseide, vollständig tehlerfrei . Paar " v 1 /

Damen-Strümpfe echtä RyP. 4 ■
§ «

tisch Mako, m . Dopptlsohle u .Hochferse P.

Damen-Strümpfe « m
Waschseide , mit t-lor hinterlegt . . Paar ■ ■*» *»

7) amen=9iüte
Flotte GiocHe ß sn
Seitienrand, Tagalkopf

Frauenhut « cn
Tagalkopf , Rei ergarnierung " * Wli

Aparte GIOCKe mod .Zweifarb .-n en
Fant.- Qeilecht , aparte üarnitur WwV

Schuhe
Große Posten Kinderschuhe

Geieganhettskauf , in vielen Farben
18- 20 20 22 23 - 24 25 - 26

1.95 2.45 2.95 3.45
Schnur- unU Spangenschuhe
besonders 23 - 26 27 - 30

"
31- 35

2.75 4.59 5.59
Damen -SChUhe ^ Tischen ausgestellt

feinfarbig
LXV Abs:

kombiniert , in
versch Färb .

Lacku.
färb .

schw . u.
Lack

19.75 9.99 9.99 4.99
Herren -Schuhe ■« b»>b« Auswahl
Rahmenarbeit Sportstiefel Boxcalf Halbschuhe
schw . u . braun schvv . u . hrauii u . Lack Rindbox

14.99 11.99 9799 7.99
HaUSSChUhe bekannt billig ausgelegt

cKandscfuihe
Dam .-Stoffhandschuhe _
Schweden -Imit., mit Manschetten , eelb |
und farbig Paar ■ ■fcw

Dam .-Stoffhandschuhe .
Wildleder -Imit., mod Schluplform oder 1 K ®ä
mit 2 Jruckknöpfen . Paar IlVW

Damen-Handschuhe i or
Waschkunstseide , 2 Druckkn. , färb. Paar liÖU

lüäsche
TBShemden <n Hemdentuch od . ne
Batist mit Stickerei od . Val.-Spitte 1 .65 ÖIIt

2 .75
4.59

Schlüpfer passead . . . . . . . 3i25
Unterkleider Charmeuse ohne R 7K
Fehler, oben mit schöner Spitze . . . . W

Scfucme
Damen-Regenschirme q m
12 Hg . . VaSeide , senwarz , elg . Qriffausfhrg .WaSJW

Damen-Regenschirme n an
12 tlg .. >ls Seide , blau p . braun gestreift ^ faw "

Herren -Regenschfrme n ra
V» Seid», m . Futteral u . aurchg. Holzstock ^ aW "

B̂uchet

-Spitt «

Nachthemden wem oder
tarbig, hübsche Verarbeitung . . . 3 .95

Unterkleider
Charmeuse ohne Fehler

In unserer ßUcherabteilung

Das romantische Deutschland
Ein Buch unserer schönep deutschen
Heimat und deutschen Geistes m . Bei¬
trügen d . bedeüt . lebenden deutsch . Au¬
toren Bonseis — Gangho -
fer — Herzoff — Hesse —
Keller — Mann — Pre «.
ber u . a . und d besten
Werken d . klass . Roinan -
tsker . 352 Seiten , elegant .
Leinenband . Quartformat ,
früh . ca . 22.— . . . jetzt

Zu vermieten

Zu vermieten

Laden
mit od . ohne Wohng .,
Mr Konfektion , Jndu -
Nrî ort . allein am Pl .
Ang«b. U. Nt . G297S
an die Bad . Presse .

Werkstatt
ar . belle , a . 1. Avrtl,u
vm . Wcrderlir . 92, II .

(9286329 )

Werkstatt
ar . u . helle , m . Ober¬
licht. an ruh . Betrieb
oder alS Lager sof . Jlt
vermiet . Näh . (FHS15
Welnbrcnnerslr . K . Sof

^ llto - Lsraxen
mit Dampfhelz . preis -
wert zu dermis . <8004
c? rich Kral», Luisenstr .
24. Telef . 1694.

» 150 311.
per Monat kann

Einsamilienhaus
in schönst. Lag« v . K .>
ruhe . oh. Gegenilb ., v.
Kauf bewohm werden .
5 ar . Zim . , 2 Wohn -
dielen mit Tageslicht ,
reichl. Zubeh . , ueitzeitl .
aber solide gebaut , m.
vor - u. Hlntergarien .
Einfahrt . Anneb . unter
ESSSS an Bad . Presse .

Schöne sonnige

3 »t. 4 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde
zu vermieten . Ecke
Sluck - und Ataraustr .,
per sosort od . s . Avr .

Näliere » Adlerstrafte
Nr . 46 , I . <774«)

In einer Villa ,Durlach , am Suftc des
Turmberas . tu ruh . ,
iottnfn ., staubfr . Lage
ist ein « mod ., grobe
4 3im.-Wovnung
mit Warmwasserheiz .,
Bad . N !ans . etc ., aus
I . Liuli evtl . mit oder
ohn« Garage an ruhige
Föinilie zu vermieten .
Offert , unt . Nr . LAiN
an die Bad . Press« .
Schön « , sonnig «
3- 4 Z .-Mhllllllg
mit Obstg . . »5 .« mon .
zu vm . Dong . Ldern ^
darf 1!, . Raitatt -Land .
Di « fast neuen MSdcl
einer 3 Zim .-Wohnung
mit ttiicbe u . Korbmö -
bel sind wr RM .
sofort zu verkf. Evtl .
rann die

Wohnung
mit tiberuomm . werd .
Anfrag , unter QNöö
an die Bad Presse

JilUUllU
. . Jft .Jtüöei

zu verm . 9 !S6 . Anaar -
teuftr . 82, Tel .. 1636.

(gas 6304 )
Ö8« e ton » . 2—'S 8 ^
obnung m. Küche « .

samtl . Äub . a . I . Avril
nack imivvitrr vm .
iNeubau ) . Angebote
unter Nr . £ ! 97S an
die Badische Presse .

Per sosort sreundt .
Sep .-Zimmer

sowie hell bel . ruh .
Werkstätte

5 Riinme , geeign . als

Wohnung
Angarienstr . 25. D . . II .
Beichlagnavmcfreie
2 Zim .-Wolinung
mit Bad , in Rüppurr ,
auf I . Jun od früher
zu vermieten . Räber «»
Gras Ebersteinstr . S. II .

sofort zai vermieten .
K» i,« rL .i« e UfevJ
Gut mSbl . Zimmrr ,
el . L . , Tel . -Ben .. sogl .
o. später a . vorüber « ,
zu verm ., m . ob . ohne
Pens . Ainalicnstr . 19,
III ., geg . d. Post ,

ihs > Ö55
i? üt möbl . Limmer
z. vermiet . lBÄiS )
Kreuzstr . 26, 31 Tl ., r
Gr .. (onniB . Zimmer ,
mit 2 Bett . u . Pens .,
billigst z. vermieten .
Marienstr . 28, 2. St .

Zimmer
m. Balkon , auf i . Apr .
an sol . Herrn zu verm .
Htrschstrafte 72. 2. St .

(V5ls )
Helle», leeres

Manlarden^ imm .
sofort zu vermieten .
Zu erfr . Welsenstr . 9.
1. Stock, x . (7741)

Zun iiier
f

onnenselte . in gutem
aus« abzug . liWW

Kriegsftr . 174, S. St .
Gut Möbl. Zimmer

auf 1 . April an solid ,
Serrn zu vm .

ouMSftr . 84 . S. Ct .
Gut mLbl . Zi mm ., et.

L . , an bess . sol . H . zu
v« rm. Hirschst. 28 . III .

<SH879 )
Sebr schön möbliert .

Zimmer in gut . Sause
zu vermieten . <B582 )
Sirsckilrab « 81 , part .
Gut möbl . Zimmer an
nur sol . bess , Herrn sof .
zu Venn . UylandNr . 3.
n ., » urg . _

Zimmer
gut möbliert , sofort zu
Vermieten . (B627
Herrenitraß « 16, t .

Möbl Zimmer
el . L. . so/ , od. 1. Avril
zu vermieten . sBKO''
Vellivenstr . 16. M . . l .

Wohn - u . -Schlaszimm .
elcg . mövliert , Elektr . ,
Bad . Tel .. in ruh . S ..
per 1. April zu verm .
Preis CO.* p . Monat .
Henke, Lenzstraß« 11 .

<B610 )
Zwei schön « leere

Zimmer
sofort zu verm . Zu er«
fragen unter ff .H.8S2
in der Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit sev . Eingang , au
einen bess . Herrn sof.

iu
vermiet . b . Wolf ,

iaiscrstr . ?g. S. St .
193602)

Schön möbl . Zim . m.
1—2 Bett . z. vermiet .
Kaiserstt . 245 , 1 Tr .

sFHMi )

Gut mSbl . Zimmer

(» tu möbl . Zimmer
sof . z. verm . ( 9 ®89i))
Akademiestr . 39. 3 Tr .

LADEN
In Durlach , allerbeste GeschiistSlage , Hauvt -

strab«, ist ein

Wen Nif z im». SAnsenM
für jedes Geschäft vassend , ver Oktober zu
vermieten . Offerten unter Nr . 3JI7482 an
die Badische Presse .

Möbl . Zimmer , el . L . ,
zu verm . Auss . n . i .
Kriegsstr . Eosienstr .21,
S tb ., 3. St . ( JH 409
MNI7 « !äns ^Zim . a.
IS . März zu vermiet .
Kaiserstlake 225 , 4. St .

(SH 918)
Möbl . Zimm .. el . L . .
an sol . berusöt . H . ».
verm . Morgeuftr . 20,
4 . St . . l . ( 5-9B6348)
Gut möbl ^ Zimmer
m . el . L ., sof. z. vm .
Küppurrerstr . 9?. IV . r .

iKW 6S55)

3 Zimm . -Wohlig.
mit Küche, Bich und Mansarde Im Neubau
..Römerboi ' auf 1». Avril 1930 ». vermieten .

Brauerei SAem -v« .

mohnujia zu vermieten
3n freier , gesunder Lage , w d«r Süd -
Itadi , « ine !> Zimmerwobnuua m .
Bad , Mansarde u. Keller aus Mal l »S0
, u vermieten . Teilweise Ueberuahme
von Möbeln erwünscht . Angebote unter
Ar . SS 7499 a « die Badische Preise .

Al Mine himi
MnMlle «der Büro

! «toSe belle Räume , »us. i>N getr ' nnt , elektr .
! icht . Krastanschlus, . , u vermieten . (7937)

Durlach — Hauotstrahe «4 — T ' levbon SS.

Umzüge
aller Art besorgt billig

Mulfinger
DouglaSstrasüe 34,

Telephon 1700. -
Haftbar sür Schaden

durch Versicherung .
Wohnungsnachweis .

XI . Laden
mit Wohnung sofort
oder sväter gesucht.

Ang «b , u . Sir . 78SB
an die Bat -. Presse .

Klein . Werkstatt
zu mieten gesucht.

Angebote unt . B2V2
an Me Badis « Press«.
Helle Werkstatt , Nähe
Marktvl ., sos. z. mie -
ten . Zu ersr . Bis
marckstr. 17, Nemvv .

(BS20 »

5 IMmn
mit Bad , auf 1 . Juli
zu mieieit gci . (Zentr .)
Angeb . u . Rr . « 2961
an die Bad . Presse .

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht auf 1 .
Mai schöne geräumige
4—5 Zimmer -

Wohnung
Bad it. sonstig«» Zu¬
behör erwünscht . Gute ,
sonnige Lage . Offerten
bis 15 . März unt Nr .
.55965 « an Bad . Pr .

Guter Zahler sucht
3 3tm ."2Bo !) !uina
m. Zubeh ., Südwestst .
od. Stadtt . Bulach be-
vorzugt . Aug . u . Nr .
02749 « d . Bad . Pr .

3— 4 Zimmer
nebst Zubeh . , Garten ,
in Rastatt od . Umgeb .,
von pensioniertem Be -
amten gesucht. Angeb .
mit Preis unter Nr .
F5»72a an Bad . Pr .

Pünktl . Zahler (Be -
amter ) sucht

3 3im.-Wolinllng
a . 1 . Avril od . spät . K .
Neub . Bordr . K . vorb .
Off . m . Pr . unt . Y .W .
«»52 an Bad . Pr . Fil .
Werderplav .

2-3 Z .-WolWNg
von wohnungsberecht .,
kinderl . Ehevaar aus
sofort od. später zu
miet . gesucht. Oststadt
bevor, . Angebote mit
PreiS unt . Nr . S2 ««8
an d. Badische Presse .

2-3 Z .-
u . kinderl ., ruh . Ehev .
zum 1. April gesucht.
Kein Neubau . Auge -
böte unte , Nr . L29ll
an die Bad . Presse .

Jung . Ebepaar sucht
beichlagtmbmefreie
2S Z .-Wchnung
gegen Mieievorauc '
zahiung . Angeb . mit
PreiS unter 5!r . C29 ' !>
an die Badische Presse .
Jg . (5'hev . m . 2 Kind ,
sucht auf I. Avril

2 Zim .-Wohnung
m. Bordr .-K .. Mann
b . d Stadt , evtl . a
Neubau . Angeb . mii
PieiS u Nr . O 2Jli;r.
an d. Barsche Presse .

ffräul . , berusl . tätig ,
sucht a . 1 . o. 15. Avril

1—2 leere
Zimmer

kl . Küche od. Küchen -
benützg . erw . Beding ,
el . Licht Sennonicitc .
West - od Südwestst .
Offert , m Pret ?ang .
u. ft . 0 . 872 a. Bad .
Prelie ffil . Sauptvoit .

Aelt . Pens. Beamter
sucht auf 1 . Mai oder
Juni bei l . Leuten ein
leeres Zimmer mit od.
ohn« Pens , in nur gut .' ause . Offerten unter

an Bad . Presse .

Ettlingen
10 möbl . Zim.

wochenweise zu mieten
««sucht. Eilangebot «

F . D . 100 Ettlingen ,
postlagernd . lgH '.Nl

■

I
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Oer flotte Frühjahrs -
Mantel , mit Böcken
capes . das ml» Pelz
besetzt lst.8aniBetütL

Das fesche Jacken
Kleid aus moder
nem Punktstoff , die
Jacke sanz gefüttert

Das cftiee Bolero -
Kleid , eine Kombi¬
nation in Veloutlne
und bedruckter Seide

Das aparte Maro -
calne - Kleld . mit
der modernen Psrl -
Msse , sehr vorteilhaft

Das eleg . reinserö -
Marocaine - Kleld W'
den Nachmittag , mod;
Uile . aparte Stickerei, Ä „ .„ « umrojnot passe , senr vorteilhaft Unle . aparte Stick

48r 39 .15 36 . 75 19 .75 4Q . 75
I» „ „ „„ „ „ » »» » „ „ „

' D .' I J j _
'

£ * Ü ' I . I '

; MädchSnklsid «us Wollkrepp , In
: rarten Farben , modern . Glockenrock , Or . 60

| Mädchen - Mantel JSÄ ;
j mit dopp . Falte u . reich . Knopfverz , Qr . 60 15

>50

50

sich Ihnen in unseren Schau¬
fenstern sowie in unseren-
Hause. Die neuen Modensine
eingetroffen und in großer

Knaben -Anzug SSrtS ?:
form mit Ueberkragen ganz gelütt ., ür . 3

Knaben - Mantel aus modern
kariertem Stoff , ganz gefüttert , Größe 3

12
13

50 f

75 I

Damen - Kleidung
Frühjahrs -Mäntel f A75

Stil tili warer *
Damen -Spangenschuhe
hellfarbig kombiniert . .
Damen - Pumpsschuhe £ | 80Capes -Mäntel QQ75au» Tweed , ganz gefüttert

Wollgeorgette - Klelder 1Q75in den neuen Farben , Glockenform . . . . » M? ——

Nachmittags -Kleider OQ75
Seide mit Spitze verarbeitet

Damen - Schnürschuhe <$ ^ 50
beige mit braun Boxcalf . . . m

Damen -Spangenschuhe flyfl 50
echtChevr . in feinfarbig u . schönen Modellen fi ^

Hassia -Sana , der orthopädische Hassia -Schuh
hervorragend durch seine vorzügliche Qualität und PaQform
AI 1 einvrrkaut tUr Karlsruhe .

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr. 148
Regentiber der Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen
bestelluntren fti * die Badische
Presse , sowie Druckauftrflce für
Familien - Vereins - u Geschäfts -
drucksachen entuetren und leitei
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle Latnmstraße
Nr Ib weiter Leseraum und
bequeme Schrcibeelejrenbeit vor -
banden . GeHffnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Ubr abends

linoerwagsn
i 'apDuiagen
lorhmöbei

kauft man am besten
und billigsten im

ersten Spezialgeschäft v .

J. Heß
Kaiserstr . 123.

Neu eingetroffen :
GROSSE POSTEN

Herren ' Kleiderstoffe
Paletot -Stoffe
D amen -Kieidersl offe

neueste Dessins nur ausgesucht prima
deutsche und echt englische Fabrikate

Lagerbesuch jedermann lohner d , ohne KaufzwangDa keine Ladenmiete , große Ersparnisse !

ArthurBaer iwstmr.133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Ratenkaufabkdmmen . 7999

Wirts il DetailMe «
Ehe

Re Ihre » Bedarf in
Zigarette « decken, hol .
Sie bitte zuerst b . mir
Offerte ein . Garantie
Oualitäts -Zigaretten .
SZerland v . iwN Tt " ck
h Ji 40.— franko Liefg.
unt . Nachnahme . Bei
nickt gehen wird Ware
iurlickgenomm . (MI 8a
Oscar Lttcni . Tabak -
waren , Urlofsen Bad .

Osterwunsch !
Beam euwitwe , 36 I . .mit 12 I . alt . jknabeu .

!<böircr Ausstattg . . des >
Alleinseins mllde . sucht
lieb .. häuSI . gesinnten
Herrn in stch. Posttion ,

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Wit
wer mit Kind nicht
anSgefchlosi . Nur ernst -
gemeinte Offerten mit
Bild unt . Nr . RSWSa
an die Bad . Presse .

Heiratsgesuch!
Witwer . >auf .

GOer, gesund u . rüfttg ,
Wirtschaft mit Neben
beruf , mit 6 gröüient .
erwachs . Kindern , su<v ^
tllcht . ii . häuSl . Leben »'
geföhrtiu mit gt . ver
triialich . Charakter , gl .
Konfess . Etwas Ver
mögen erwünscht . Zu -
lchrist . mit Bild um .
Nr . HSSSSa an die
Bauche Presse .

Handwerker , 30 I .,
katb .. In gut . Posttion
(Slidbaden ) , Natnrsr . .
w . m . Frl . gl . Kons ,
m . gut . HerzenSbildg ..
HauSfniuenfinn und
ieenntn . in Gartenvfl .
zwecks baldiger

Heirat
in Briefwechsel zu
treten . Permögen erw .
Diskretion gegenseitig .
Nur ernstgem . Zu ĉhr .
möol ^ mit Bild unter
ISSS ."!«, an Bad . Pr .

Still «

XeflAüfieiln
m . 2—3000 Ji gesucht .

Heirat
nicht gnKgeschioss. Bin
29 I . alt , lach ., ver-
mögend Zuschr . unt .

t >. 864 a . d . Bad .
1- resie Sil . Hauptpost .

SllemiiM!
Frl . . 33 I .. «vgl ., m .

tadcll . Berg ., btsh . d.
elterl . Haush . gesiihrt ,
etwa 5000 M Beim ,
und schöne Aussteuer ,
wünscht charaktervoll .
Herrn in «ich . Siellg . ,
zwecks baldig . Heirat
kennen , u lernen . Da
sehr kinderlieb . Wtwr .
m Kind nicht auoge -
Ichlossen. Angeb . unt .
Nr . S . W . 11346 an
die Bad . Piesse Fil .
Werdervlatz .Jntell . Irl 25 I ..1.70 m gr .. sehr häuLl .

m . schön. AuSst . u . sp .
Vermög ., wünscht
NeiquWsehe

mit Herrn in gut . Po¬
sttion . lWitiver nicvt
anSaeschl . ) Anis . Zu
schritten mit Bild ttuf
nr.S0 .R301 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

18 000 Mark
alS 1. Hypothek von
Privat gesucht . Angeb
mit ZInssuk ! unt . Nr .
TSR »? an Bad . Presse .

Schmeraerfüllt teilen wir Ver¬
wandten . Bekannten und Freun¬
den mit , daß nach Gottes un¬ermeßlichem Ratschluß mein in-
nigsUteliebter Mann , unser lieber
Vater . Schwiegervater . Groß¬
vater , Bruder . Schwager u . Onkel

Karl Ch . Gros
Aufseher a . D.

am Donnerstag , abend %8 nach
schwerer Krankheit wohlvorbe¬
reitet im Alter von 66 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist .

W .-Neureut . den 13 . März 1930

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emma Gros

geb - Buchleither .

Die Beerdigung findet am
SonHtag , den 18. März , nach¬
mittags 2 Uhr statt . (B615)

Trauerhaus : Schulstr . 24 .

Sie %Mm
zur gründlich . Frühjahrs -Blutreinigungl
Erh »lU. in den bekannten rosa Packungen

Drogerie Tscherning . Ecke Karl - und
Amalienstrs ße.

Drogerie Vetter . Zirkel 15

iiaC 1̂

ho*f'

Todes -Anzeige .
Heute früh 7 Uhr verschied plötzlich

kurzer , schwerer Krankheit unser lieber ,
nungsvoller Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Josef Hagenauer
19a )

im Alter von 18 Jahren .

Bruchsal , den 13 . März 1930. <60

Die tiefgebeugten Eltern :

Sigmund Hagenauer
1,11

Frau Helene , geborene
L ö

\6'
Die Beerdigung findet am Sonntag , de »

März 1930, nachmittags 3 Uhr , von der Le 'c'lC

halle des israelitischen Friedhofes aus statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten

' ,i<>a >qnvH »i »UtS•ifc 4 ®ö> »»« uv M >
HL » IN q»ou,z « iai
UM t° I ' r (XW OOS•Qiojl ® '13-0 IU1) 1X)Ü<1
II ' T SJt> «o Mß

Kaufmann sucht mit

12000 Uinlßge
leilfia &crfrfwft an nur
put fundiertem Untxr
nehmen . Evtl , tommi
Stauf eines GelchSiieS
In Frag « . Gesl . Offert ,
unter N28SS an die
Badische Presse .

IVMAÜsrk zkusjjl . LA
aus 1. Hypothek sofort

a u S z u l 11 t>c n .
Angebote unt . S748I

an die Badiscke Presse .
2—3000 MK.

geg . Grundstück Sicher
Veit zu leihen geincht .
Offert , it . Nr . « 2975
an die Bad . Presse .

600 Mark
sucht Beamtensamilie
los . geg . hoben ZinS .
Pank « . Stückzahl . , nur
von Selbstgeder .

Angeboie unt . FAVK
an Mt Badische Presse .

XrauerDritie u . SanßMÄ
werten rasch u . preiswert aligU .5.
Druckerei Ferd . Tbieraaiten

f . \ Statt Karte " '
< c> öiair » Mv :*i

Unsere Gisela hnt ^on ;^ '
tiges Brüderchen
i >ies £eiKtu ^

4 Freude an : Jj0
Dr . jur . Franz StepP ^

*'

und Frau Hildegard
Karlsruhe , den 14 Mär ?
Bahnbofstr . 8

-? Zt . Neues Vwzentiushauf



Babifchs Chwmk .

Freikag , den 14. März Baüifchen Presse 46. Jahrgang . Nr . 124.

Bauernnot ist Landesnot.
Minister Wittemann spricht zur Landwirtschast .

14 . März .

erste
^

P Stettag vormittag trat mit dem Kommunisten Bock die
bCm ^ ^ nerreihe von der Rostra des Landtages ab. Was sie in
sich ^ ° "pistück der Landwirtschaftsdebatte zu sagen hatte , rundete
iiutlT ne$nt alles nur in allem — zu einem düsteren Bilde der
» in

^ ** * Bauernstandes , dessen große Bedeutung als Nährstand ,
gxh

" n abgeleiertes , aber immer noch zutreffendes Schlagwort zu
® ' trt ,

e" ' allgemein anerkannt wurde . Er umfaßt mehr als ein
einen,

6
-ber

. Erwerbstätigen und der Bevölkerung und steht mit
der «

'glichen Produktionswert von 13 Milliarden an der Spitze
" ' ttiA ■ ' leiten Produktionszweige . Die Tatsache, daß die Land-
' " in e "^ der Hauptabnehmer und -Konsument ist, beweist den
toü

'
m

" Kreislauf und die innige Verflochtenheit aller Erwerbs -
ist darum auch durchaus abwegig, von einem Gegensatz

3, Stadler und Bauer zu sprechen.
der ? ° " ° rsnot ist Landesnot ! Minister Witte man n ,
V [»• ^ neinhalbstündiger Rede mit Kritik und Wünschen der
ZKeni>

'
> ° ^beinandersetzte, sprach dieses schöne Wort , das er als

W e* dem Landtag zurief. Seine Rede oerriet , daß in der
|cha«. neuen Innenministers , dem die Betreuung der Landwirt -
tojen

°61ie8t , ein warmes Herz für die Nöte und Sorgen der Habi»
tat r1Ä

uern schlägt . Mit anerkennenswertem Fleiß und Geschick
' ®et Innenminister in die umfangreiche Materie eingearbeitet

den Beweis , daß er mit größter Sachkenntnis die
kii/ . beurteilt . Es ist Minister Wittemann nicht gegeben , rhuo -
detain^ mitzureißen , und seine Rede verliert auch durch zu
haj Eingehen. Aber , was er gesagt hat , ist durchdacht und
lute unb F"h - Seine Rede war ein Programm , das eine recht
^ iföir Det dtent und bei den Bauern im Lande draußen sicher
Stoto,. ®c

. Aufnahme finden wird . Mit Nachdruck betonte er die

im i 8feit' Don Staatswegen die Landwirtschaft nach Kräften
Sieich . Gahmen des Möglichen zu unterstützen, erinnerte aber . >ch

.ei' e und Gemeinden an diese Pflicht . Der Hauptton wird

Seset)
®u' das Reich zu legen sein , das es in Steuer - und Zoll -

oder „ , 8 in der Hand hat . den Bauernstand noch mehr abwärts
«uz

°uwärts zu führen . Doch auch das Land hat die Möglichkeit,
tnjjk

'8ener Machtvollkommenheit die Kredit - und Zinsnot zu
Tem o, | Me den Bauern zu Boden drückt . Interessant war in die -
»on ^ ^ ""nenhange die Mitteilung des Ministers , daß in Baden
iibetv Umschuldungskrediten, die das Reich auf dem Umwege
lux Girozentrale aus Auslandsdarlehen zur Verfügung stellte.

wenig Gebrauch gemacht wurde.
"» d ^ « '̂ tig wahrte Minister Wittemann für sein Ministerium
r»naLandtag die Zuständigkeit für Landwirtschaft und Ernäh -
mit ^ hnte deren Uebertragung an die Landwirtfchaftskammer

ad- Im einzelnen führte er den Nachweis, daß die
Regierung für die einzelnen Zweige der Landwirtschaft ,

ul unb Weinbau . Pferde - und Rindviehzucht. Milchwirt -

Dan
' Anerkennenswertes geleistet hat .

n hatte die zweite Rednerreihe das Wort .

Sitzungsbericht .
® Baumgartner eröffnete die Sitzung kurz nach
^ gen Vi . ' k Sitzung begann mit einem Protest der Kommunisten

e 'hl zustehende Redezeit. Sodann wurde die

fotfo<.i
°5 ®Cmc 'nc Aussprache über die Not der Landwirtschast

M btB in °
r
d ( Komm .) führte die Ueberproduktion darauf zurück,

nicht der Kaufkraft der großen Masse angepaßt seien .
- 8 des Butterzolles würde zu einer Erhöhung des

r ' ien Nn
on'ums führen . Die Auswirtungen der Zollpolitik

L9% it hi
° - ö - die Verbraucher zu tragen . Die Kommunistenver -

bamf. Einsetzung von VA Millionen im außerordentlichen
•" ichnihm ,

den Kleinbauern vom Staat zinslose Darlehen zur°ung gelben werden können ,
hob ^ Innenminister W itte mann

i?en Ausführungen zunächst die Bedeutung der Land-
Rährstand hervor . Mehr als ein Viertel aller

^ nie stelle die Landwirtschaft mit einer Produklions -
^ brau* x - Milliarden jährlich, wovon 4 Milliarden dem C-igen-

b»di . ° ' ^ n. während g Milliarden der Wirtschaft zustießen,
n a it inf ! e , nc enge Verflechtung der Landwirt «

. .1 t 1 1 £ tl ii Ii r i rr o « (frmorhfijmpiflßll SRC5
§v

t#nß it.; .̂ llen übrigen Erwerbszweigen .
hl Wu»; j * ur das äußerste bemüht, der Bauernnot zu oegeune» .

. . Da « w Gebundenheit in Baden sei heute durchaus ertrag -
» hl eV ,

' ^ h^de sicb in seiner Hilfsbereitschaft für Baden
,

'
Zkeguno ^ /genkommend gezeigt Die deutschnationale

'°r (GI{.
UJ .. verausgabe eines Sofortprogramms , zwecks

,, das «J ® tut die Landwirtschaft , begrüßte der Minister , die er
lrl b 3i,,c, ,

« elierleiten wolle. In der Frage der Kredit -
° t könne in der Hauptsache nur Reichshilfe in Be-

z,^ i ln ver Hauptsache . . ,
iinl n flieset" ' ^ ie Summen , die für Zinsverbilllgung nach
n!!! < ri? ^ wen bedeutend.

" "
iui - » [PI,« , Dafür gebühre dem Reich Dank
hi . ^ 0« Neben der Reichshilfe sei die Landeshtlfe
tir „ ? Qtiathi. ?acet Bedeutung . Eine eigenartige Erscheinung stelle
fc ; tt 'eit ir ?^> daß die über die Girozentrale zur Verfügung

" n schul d u n g s k r e d i t e
^ - - -- - ~

auch gemacht worden sei .
nur von den größeren

Hier träfe das Wort zu :

..Vi l d u n g sno t ist Bauern not ". Es fehle an der nötigen
Aufklärung , Beweglichkeit und Ausbildung , um von gegebenen
Mitteln im richtigen Zeitpunkt den richtigen Gebrauch zu machen .

Eines der Hauptmitteln , die Bauernschaft aus ihrer Not
herauszubringen , sei die S e l b st h i l f e , die von der Regierung
durch Unterstützung der Berufsausbildung Förderung finde. Als
ein weiteres Förderungsmittel dürfte der Einheitsgenossen -
schaftsverband angesprochen werden , der nach seiner Um- und
Einarbeitung segensreich sich auswirken werde. Vor allem aber
müsse der Landwirt aus seiner Gleichgültigkeit herauskommen und
von der extensiven wieder zur intensiven Bewirtschaftung iiiber-
gehen . Eine Ueberlassung aller landwirtschaftlichen Förderimgs -
gebiete, mit Ausnahme des Schulwesens an die Landwirtschufts¬
kammer. sei nicht erstrebenswert und auch nicht nötig . Die fach -
liche Ausbildung der Landwirtssöhne und -Töchter ssi ein
dringendes Erfordernis unserer Zeit .

Auf die einzelnen Marktgebiete übergehend , erklärte der
Minister hinsichtlich des inländischen Tabakbaues , daß
die badische Regierung den Bestrebungen des Reichsfinanznlinisters
nach vollständiger Einstellung des inländischen Tabakbaues , weil
er durch die Einfuhr ausländischen Tabakes hohe ZollernnaHmen
buchen könne , entgegenarbeite .

Nach dem neuen Hybridengesetz brauchen die Amerikaner»
reben, die vorhanden sind , nicht vernichtet werden, solange nicht die
Reblaus auftrete . Das neue Gesetz werde aber ein Verbot des
Verschnitts von Hybriden - und Edelwein bringen . Für später
sei auch das Verkaufsverbot von Hybridenweinen vorgesehen, so daß
diese nur noch als Haustrunk in Frage kommen könnten.

Des längeren kam der Minister auf die Milchwirtschaft
zu sprechen . Nach den Handelsverträgen könne man die Einfuhr
Schweizer Milch nicht abschnüren. Das Bestreben , aus dem Kanton
Thurgau nur pasteurisierte Milch nach Baden hereinzulassen, habe
beinahe zu einem „Thurgauer Milchkrieg " geführt und der
Vertreter des Kantons habe in Karlsruhe durchblicken lassen , daß
bei einer Milchsperre auch eine Sperre über die 12 000 Arbeiter
aus dem Konstanzer Bezirk, die Arbeit in der Schweiz haben , ver-
hängt werde. Das neue „Milchgesetz" sehe verschärfende Bestim«
mungen für inländische Milch bezüglich Reinigung , Erhitzung usw .
vor, die dann auch auf Auslandsmilch in dem Sinne angewandt
werden könnten, daß nur pasteurisierte Milch zur Einfuhr gelange .

Zur Frage der Pferdezucht behandelte Innenminister
Wittemann eingehend den Protest der badischen Renn -
vereine wegen Schmälerung der ihnen aus dem Totalisator zu -
stehenden Beträge . Das Land könne auf die Buchmacher - und die
Rennwettsteuer nicht verzichten, doch sei er an den Finanzminister
herangetreten , den Rennvereinen entgegenzukommen.

Was die Notlage des Tabakbaues anbelange !o be¬
mühe sich die Regierung im Bunde mit der Landwirtschaft^ . mmer,
bei den Reichsstellen für den Tabakbau etwas zu erreichen. Der
Reichsernährungsminister habe erklärt , daß er Baden 50 000 RM .
zur Verfügung stellen wolle, die als Darlehenszuschüsse an den Ta -
bakbauer Verwendung finden sollen .

Zum Schluß setzte sich der Minister mit der gestrigen Rede des
nationalsozialistischen Abg . Roth auseinander , die verhetzend und
verletzend wäre . Er wies auf den Gegensatz zwischen der national -
sozialistischen Opposition und der Opposition der deu ' schnationalen
und der anderen bürgerlichen Parteien hin . die wenigstens sachliche
Kritik geübt hätten .

Die Oberregierungsräte Fesenmayer und Herlan gaben
in Ergänzung der ministeriellen Ausführungen Auskunft über die
badische Pferdezucht und die Hagelversicherung.

In Fortsetzung der Aussprache setzte sich
Abg. Engelhardt (Ztr .) besonders für den Weinbau ein,

insbesondere für die Förderung der Edelweine.
Abg . Kurz (Soz.) wünschte , daß auch die badische Landwirt -

schaft sich dem freiwilligen Tuberkuloseverfahren
anschließe , das die Konsumenten verlangen könnten.

Um 1 Uhr wurde die Aussprache, nachdem sich zwischen Präsi -
dium und Abg . Kraft (Nat .-Soz.) , der zwei Ordnungsrufe erhielt ,
eine „persönliche Bemerkungs"-Debatte entsponnen hatte , auf nach-
mittags 3 % Uhr vertagt .

Ein Querschnitt durch die Presse Badens.
Im allgemeinen geht das Wissen des Zeitungslefers um seine

Heimatpresse über den Bereich seiner ,L>aus " -Zeitung nicht hinaus .
Wieviele Zeitungen die öffentliche Meinung der Heimat vertreten ,
wo und wie sie erscheinen , alles wissenswerte Dinge , die den meisten
Lesern fremd sind . Hier einige kurze Streiflichter .

In Baden erscheinen gegenwärtig insgesamt 170 Zeitun °
gen . Davon bezeichnen sich als parteilos , politisch unabhängig oder
neutral 60 Blätter . Der politischen Tendenz nach steht weitaus
an erster Stelle die Z e n t r u m s p r e s j e mit 40 Zeitungen , es
folgt die demokratische Presse mit 17 Blättern , liberal sind
»cht , sozialdemokratisch sechs , deutschnational fünf
Zeitungen , bürgerlich nennen sich drei Blätter , der Mitte l-
standspartei gehören zwei Zeitungen an , die Deutsche Volks -
partei , die Kommunisten , die Agrarier vertritt je eine
Zeitung , Bei 25 Zeitungen ift die politische Richtung nicht näher
bestimmt, ein großer Teil von ihnen wird wohl zur neutralen
Presse zu rechnen sein . Von den insgesamt 170 Zeitungen erscheinen
125 oder 80 Prozent mindestens sechsmal wöchentlich , Erscheinungs-
orte gibt es in Baden insgesamt 104 . In 57 Standorten erscheint
nur je « ine Zeitung , in 31 Standorten erscheinen je zwei , in
7 Standorten je drei , in 6 Städten je vier und in 3 Städten meh >
als vier Zeitungen .

Keidelberg schließ ! sein Sladtthealer.
Beschlüsse des Stadtrates .

ae. Heidelberg, 14. März . (Eigener Drahtbericht .j Der Stadt -
rat hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, das Stadt -
theater in der nächsten Spielzeit zu schließen . — In
der gleichen Sitzung hat der Stadtrat die Aufnahme der vom badi-
schen Staat zur Verfügung gestellten Darlehen auf den Landes -
ausgleichsstock zur Förderung des Wohnungsbaus für
das nächste Jahr 1929/30 in Höhe von zusammen 086 000 RM . ge-
nehmigt. — Der Stadtrat ist ferner damit einverstanden , daß die
Sch u l k i nd e r h or t e n in der Altstadt und in Handschuhsheim
bis Ende des Monats und in Kirchheim bis 5 . April fortge ' ührk
werden, nachdem die Mittel hierfür aus Überweisungen des Badi -
schen Landesausschusses für Kinderspeisung zur Verfügung stehen . —
Die ortspolizeiliche Vorschrift über die Schlacht- und Viehhof-
Ordnung für die Stadt Heidelberg wird auch über die Stadtteile
Kirchheim und Rohrbach ausgedehnt .

Vor Beginn der Kinzigregulierung .
— Kehl a. Rh ., 14 . März . Mit den Arbeiten der Kinzig -

Verlegung wird voraussichtlich noch im Monat April begonnen
werden. Die Kosten des gesamten Projekts werden auf etwa 5 Mil -
lionen RM . geschätzt. Davon dürfte die Stadt Kehl 0 .8 Mill . , das
Land Baden 1 .5 Mill . , das Reichsarbeitsministerium 0 .7 Mill . , die
Reichsbahn 0.4 Mill .,

' und das Reich 2 Mill . RM , aufbringen . Die
Bauzeit dürfte drei Jahre bei einer dauernden Beschäftigung
von etwa 300 Arbeitern erfordern . Insgesamt werden etwa
2 5 Kilometer neues Flußbett geschaffen werden müssen ,
außerdem sind Landstraßenveriinderungen , Kunstbauten und Brücken -
bauten notwendig . Schließlich soll zwischen Kork und Neumühl der
neue Zollgüterbahnhof erstellt werden.

Neues Keim der Heidelberger Kotetsachschute.
N Heidelberg, 14. März . Für die Höhere Hotelfachfchule

und einzelne Klassen der Höherei ? Handelsschule hat die Stadt das
vor etwa 30 Jahren als English College errichtete Gebäude ange-
kauft , das sich in schönster Lage der Stadt , inmitten von 40 Ar
Gartenland , befindet. Die sieben Lehrsäle werden neuzeitlich ein-
gerichtet. Das Gebäude kann voraussichtlich mit Beginn des neuen
Schuljahres von der Hotelfachfchule bezogen werden.

Die erste badische Malergehilfin .
— Freiborg , 14. März . Bei der Gesellenprüfung der

Malerlehrlinye für Freiburg hat als erste badische Maler -
gehilfin Elfriede Mayer , Tochter des Dekorationsmalermeisters
Mayer , ihre Gesellenprüfung abgelegt . Sie bestand in sämtlichen
Fächern mit dem Prädikat „Sehr g u t" und erhielt auch den ersten
Staatspreis .

Inländische Frühkarlossel und Frühgeniüse.
Hauptversammlung des Vereins Kaiserstüyler Früherzeuger .

— Breisach, 14 . März . In Ringsheim ( Breisgau ) fand die
erste ordentliche Generalversammlung der Vereinigung der Kaiser -
stühler Frühkartoffel - und Frühgemüseer zeuger statt .
Den Geschäftsbericht erstattete Geschäftsführer Th . Schopp , Mer¬
dingen . Der im Jahre 1323 erzielte Durchschnittspreis betrug pro
Zentner RM . 9.70. Am 17 . Juni vergangenen Jahres konnte bereits
der inländische Markt beliefert werden. Die Vereinigung hat Ablie-
ferungszwang für sämtliche angebauten Holländer Frühkartoffeln .
Die Ware darf nur in den vorgeschriebenenEinheitspackungen
abgeliefert werden und steht unter Ablieferungskontrolle . Die Mit -
gliederzahl hat sich seit vorigen Jahr verdoppelt . Der Direktor der
Landwirtschaftskammer , Dr . von E n g e l b e r g , berichtete über die
derzeitige - Produktions - und Absatzfrage in der Landwirtschaft . Ne -
ben Eetreädebau . Viehzucht , Milchwirtschaft etc . wurde besonders der
Handelsgewächsbau eingehend hervorgehoben. Reicher Beifall
lohnte den Redner .

Die Vorarbeiten (Düngung , Verkeimen etc .) für die d i e s -
jährige Produktion sind in vollem Gange und man hofft bis spä-
testens 15 . Juni den inländischen Markt mit neuer Ernte beliefern
zu können.

— Krozingen (bei Staufen ) , 14 , März . (Unverbesserlicher Milch-
panscher . ) Ein Landwirt in Offnadingen wurde schon im
Jahre 1320 wegen Milchfälschung zu fünf Wochen Gefängnis und
500 RM , Geldstrafe verurteilt . Trotzdem lieferte er zwei Jahre
später täglich wieder 30—40 Liter Wasser als Milch ab , worauf
1500 RM , Geldbuße und drei Monate Ee ' ängnis über ihn verhängt
wurden , die er bis zum letzten Taae verbüßen mußte. Neuerdings
wurden wieder Klagen über seine Milchlie ^ening laut . D e Milch
wurde untersucht und sie war wieder zum Teil stark mit Wasser
durchsetzt.

Kaiser Wilhelm l .. bekanntlich 20 Jahre hindurch ständiger Kur -
gast von Bad Ems , trank mit Vorliebe „seinen Kränchenbroanen "
und benutzte auch schon das natürliche Emser Ouelljalz und die
echten Emser Pastillen . Bei Katarrhen , Asthma. Husten , Heiserkeit,
Verschleimung. Grippe und Grippefolgen . Magensäure (Sodbren -
nen) , Harnsäure usw . genießen diese natürlichen Heilmittel seit
langem Weltruf . Ueberall sind sie zu haben , in einschlägigen Ge-
schäften auch das Zahnpflegem' ttel Emfolith , das Zahnsteinansatz
verhindert . Aber achten Sic stets auf die bekannte Schutzmarke Ems .

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen , milden

NIVEA
KINDERSEIFE

waschen und baden Dem
Kind wird dadurch später
manche Sorge um die Er¬
haltung -seines guten Teints
erspart bleiben Nivea -
Kinderseife ist überfettet
und nach arztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der

Kinder hergestellt 2
wryaol

ei Regen , Wind und Schnee

NIVEA .- CREME
^ Wind und Wetter , Kälte und Feuchtigkeit entziehen

Ihrer Haut ständig lebenswichtige Stoffe und be¬

günstigen dadurch vorzeitige Faltenbildung . Ihre
Haut braucht aber frische Luft . Da schützt Nivea -
Creme sie vor den ungünstigen Einflüssen der Witte¬

rung . Nur Nivea - Creme enthält Eucerit ; sie bewahrt

die zarten Hautgewebe vor dem Austrocknen und

beugt der Bildung von Falten und Runzeln vor

Dosen RM . OJIO - 1-20 , reiae Zinntuben 0 .60 u. J.-

Nivca -Cremc dringt
ein und hinterläßt
keinen Glont /
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18000 Mark Brandschaden.
— Stetten a. t. M ., 14 . März . Im benachbarten Hart -

heim entstand beim Landwirt Georg Mayer ein Brand , der
Wohnhaus » nd Oetonomiegebäude einäuscherte , so dah nur uoch das
lebende Inventar gerettet werden konnte. Der E e b ä u d « s ch a -
de « beläuft sich auf 8000, der Fahrnisschaden auf 10 0(U) RM .
Die Brandursache soll im Funtenflug vom Motor liegen .

( Ein undankbarerX Langenschiltach, 14 . März .
Einem hiesigen Landwirt , der nachts einen fremden Mann auf^

Fahrgast .)
>n aussein

Fuhrwerk genommen hatte , wurde von diesem die Barschaft
g e st o h l e n . Die Gendarmerie Triberg hat den Täter in Schön-
wald f e st g e n o m m e n .

( !) Distelhausen ( 21. fiauba ) , 14 . März . (Tödlicher Arbeits¬
unfall .) Der in einer Brauerei beschäftigte SZjührige Mälzer Iohaitm
& i e n c r stieg sich beim Einschaufeln von Erünmalz mit dem Schau-
felstiel so unglücklich in den Leib , da» er erhebliche innere Ver-
letzungen erlitt , die trotz sofortiger Uebersührung ins Krankenhaus
und schnellster Operation alsbald seinen Tod herbeiführten .

Gerichtszeitung .
Tin netter Rechtsagent .

t. Freiburg , 14 . März . Ohne die nötigen Kenntnisse hierfür zu
besitzen , spielte sich der Steinharter Otto Philipp aus Oden -
heim (A . Bruchsal) in Freiburg als Rechtsagent auf und
suchte auf diese Art „ ins Geschäft zu kommen "

. Ob er wirklich je-
mal » Rechtssuchenden mit Rat und Tat beistand, bleibt dahingestellt.
Sicher aber ist, dah er seit langem , wenn er nicht gerade hinter Ee-
fängnismauern sitzt , fortgesetzt Rechtsbrüche begeht. Wegen
einem vollen Dutzend derartiger Geschichten hatte er sich heute vor
dem erweiterten Schöffengericht zu verantworten . Einige der Be -
trügereien hängen mit der Erfindung eines Gardinenhalters zu-
sammen . Die von PH. Geschädigten sind Teilhaber der Gesellschaft,
welche diese Erfindung ausbeuten sollte. PH . betätigte sich auch mehr-
fach als Wechselfälscher . Zweimal ließ er sich zur Eintreibung von
Schulden Kostenvorschüsse ausbezahlen , ohne dann nachher einen
Finger zu rühren . Ein Ehepaar in Freiburg -Littenweiler . das ihm
einen Grundschuldbrief von 2000 Mk . Nennwert zur Beschaffung eines
Darlehens anvertraut hatte , betrog er um 800 Mk. Zwei der von ihm
Hereingelegten haben ihren Wohnsitz in Kirchhofen, ein weiterer ,dem er 300 Mk. ablockte , in Hugstetten . PH . zog bei jeder Gelegen-
heit ein Sparbuch der Volksbank Waldkirch aus der Tasche , das den
Anschein erweckte , als habe er dort ein Guthaben von einigen tau -
fena Mark . Das war durch geschickte Federstriche vorgetäuscht ; das
Buch, in dem der wahre Namen herausradiert und sein eigener hin-
eingesetzt war . enthielt in Wahrheit kein Haben — sondern ein Soll -
konto . Mit Vorliebe suchte er seine Opfer unter unerfahrenen ein-
faltigen Menschen . Alle die ausgesprochenen Einzelstrafen zusam¬
mengezogen. kam das Gericht wegen Betrugs , Betrugsversuch , Ur-
kundensälschung. Unterschlagung einer Schreibmaschine zum Gesamt-
urleil von 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüglich
6 Monaten Untersuchungshaft ; dazu wird ein fünfjähriger Ehrverlust
ausgesprochen. Von einem Fall wurde Ph . freigesprochen .

Unterschlagungen eine » Postaushelsers .
§ Konstanz, 13 . März . Der ledige Dierenbach von Woll -

m a t i n g e n - F ü r st e n b e r g war bei der Postagentur dort als
P a st a u s h e l f e r beschäftigt . Während seiner Tätigkeit wurden
mehrere Unregelmäßigkeiten festgestellt . Er wurde der Unter -
s ch l a g u n g überführt und zu einem Jahr sechs Monaten Gefäng-

iei Monatennis , abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft , verurteilt .
Oberstaatsanwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragte

Der

Aus den Nachbarländern.
Die Beamtentagung des D .B .V .

v . Herrenalb , 14 . März . Unter den dreißig im Kurhause zu
Herrenalb zu einer lOtägigen Tagung aus dem ganzen Reiche zu-
sammengstretenen Delegierten des Deutschen Beamten -
Bundes befinden sich u . a . der ehemalige Reichsiuftizminister
Prof . Dr . R a d b r u ch -Heidelberg , Präsident Rausch - Karlsruhe ,
Ministerialrat und Reichstagsabgeordneter Falkenberg -Berlin ,
Oberregierungsrat Dr
Meier -Freiburg , Re '
Griinebaum -Karlsru
endet sein .

aus Sem Lanoe .Nachrichten
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim , 14 . März . <Von der Spartasse . ) Die hiesige Stadl .
Sparkasse gibt über die beiden ersten Monate dieses Jahres einen
interessanten Ueberblick . Darnach hat in dieser Zeit die Zahl der
Sparer um 1512 zugenommen. Die Zunahme der in diesen beiden
Monaten eingelegten Spargelder beträgt 2 568 550 RM . Die Giro-
Einlagen erhöhten sich in dieser Zeit um 241 557 RM . , so das; die
Gesamteinlagen um 2 810 107 RM . zunahmen . Sowohl die Zahl der
Sparer als die Einlagebeträge hat die Vorkriegszeit 1913 an der
hiesigen Sparkasse bereits überschritten .

»l. Bruchsal, 14. März . (Aus dem Stadtrat .) Die Erstellung
der Wasjerpumpanlage und Transformatorenstation bei der städt.
Bleiche, zwischen Schlachthof und Bergstraße , entsprechend der im
vorigen Jahr vom Bürgerausschuh genehmigten Vorlage , wird als
dringend anerkannt . Eine Gewähr für die ausreichende Wasser -
Versorgung der Stadt im kommenden Sommer könnte ohne diese
Anlage nicht übernommen werden . Die Transformatorenstation ist
nötig , weil sich bei der Versorgung der äugeren Württembergerstrasze
mit elektrischem Strom erhebliche Mängel bemerkbar gemacht haben.D>er Ausbau der Anlage soll alsbald erfolgen . Die Lieferung der
Pumpe und des elektrischen Teils wird vergeben. — Dem Gesuch
Änes Füchzüchters um pachtweise Ueberlassung des städt. Eisweiders
fLr die Sommermonate zur Aufzucht von Satzsischen wird entsprochen.
—\ Der Beizug der Angrenzer an die Schnabel-Henningstraye , zwischen
Saalbach und Büchenauerstrahe , zu den Kosten der Gehwegherstel»
luivg , soll in der üblichen Weise entsprechend den Bestimmungen des
Allgemeinen Gemeindebeschlusses vom 9. November 1909 erfolgen.
— Die neue Baugebührenordnung wird genehmigt und
soll dem Bürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung zur Beschluß -
fassusg unterbreitet werden . — Aus Anlaß des Volkstrauer «
tags am Sonntag , den 16 . März d. Js ., bat die Stadtverwaltung
in Uebereinstimmung mit dem Vorgehen der Staatsbehörden die
V e f l a g g u n g der städt. Gebäude auf Halbmast veranlaßt .
Am Kriegerdenkmal auf dem Ehrenfriedhof läßt die Stadtverwaltung
am Vormittag des 16 . März d . Js . einen Kranz niederlegen . Die
Einwohnerschaft wird ersucht , die Privathäuser ebenfalls halbmast
zu beflaggen.
Kreis Heidelberg .

— Eppingen , 14 . März . (Bau eines Schwimmbades .) Eine
vom Verlehrsoereiw einberufene , zahlreich besuchte Versamm-
lung befaßte sich mit dem Plan der Errichtung eines Schwimm -
bades in Eppingen . Die Versammlung entschied sich für ein Pro -
jekt , das die Errichtung des Schwimmbades mit einem Kostenauf-
wand von etwa 16 000 RM . bei der Kunstmühle vorsieht. . Da»
Bad soll noch in diesem Sommer fertiggestellt und dem Verkehr
übergeben werden.
Kreis Mosbach .

b . Külsheim , 14 . März . (Glück im Stall .) Ein rechtes
, .S ch w e i n e g l ü ä" hatte hier ein Landwirt , der von einem
Mutterschwein auf einmal nicht weniger als 25 Ferkel erhielt .

b . Rosenberg, 14 . März . (Todesfall .) Im Alter von erst 29
Jahren starb Lehrer Fuß , der seit einem Jahre an hiesiger Schule
gewirkt hatte .
Kreis Offenburg .

fz . Kehl, 14 . März . (Stai ^>esamtliches . ) Im Februar verzeich-
nete das hiesige Standesamt 7 männliche und 11 weibliche Geburten ,
2 Eheschließungen und 7 Sterbefälle .

fz . Kehl, 14 . März ( Das Rheinbad kommt wieder . ) In seiner
letzten Sitzung hat der Gemeinderat beschlossen, das Rheinbad
diesen Sommer wieder zu eröffnen und die Verpachtung des Bades
zur Bewerbung auszuschreiben.
Kreis Freiburg .

Teningen (bei Emmendingen ) . 14 . Marz . (Diamantene
Schuhmacherseheleute Wilhelm H o h n l i n könnenHochzeit . ) Die

die diamantene Hochzeit begehen.
Freiburg , 14. März . ( 80. Geburtstag .) Ratschreiber und

Grundbuchbeamter Friedrich H u b e r in Malterdingen
feierte seinen 80. Geburtstag .

Freiburg , 14. März . (Spielplan des Stadttheaters .) Dienstag ,den 18 . März : „Trojaner "
. Mittwoch, den 19 . März : „Hänsel und

Grete !" (nachmittags ) . „Kabale und Liebe" ( abends ) . Donnerstag ,den 20. Mär ', : „Der Tenor "
. Freitag , den 21 . März : „Weeckend im

Paradies "
. Samstag , den 22. März : .Lady X . . Sonntag , den

23. März : „Lohengrin " (nachmittags ) , „Bunter Abend" ( abends ) .
Montag , den 24 . März : „Die Macht des Schicksals " .

Aus der Evang . Landeskirche.
Durch 'die evang . Kirchiuregierun « wurös Pfarrer Albert 3 « ' ' "L

in Oiuifuifi zum Pfarrer daselbst ernannt . PMrrer Albert
(Ärohe .cholzheim zum Pfarrer in Kahelburg und .Äirchenchar- Tln .i
Äaoeilineister Günter in « ademooiler »um Kirchenniusikdtrektor.

Weitere Schneefälle im Gebirge . j
Der Vorüberzug einer ersten Warmluftstaffel des über

europa liegenden Tiefs war gestern von verbreiteten und erg>
bigen Niederschlägen begleitet , die im Hcchschwarzwald etwa 4 ' ) p *
timeter Neuschnee lieferten , so daß jetzt in 1300 Meter wie»
1 Meter Gesamtschneehöhe vorhanden ist . Im Gebirge fällt hcu
weiter Schnee, in der Ebene Regen , da eine zweite Warmlüften
im Südwesten Frankreichs heranrückt. Nach dem Durchzug der ew
Front ist es bereits heute früh allgemein milder geworden , nafr1«' '
gestern noch naßkaltes Wetter geherrscht hatte . Das Westwetter
voraussichtlich anhalten .

Wetteransstchten für Samstag , den IS. März 1930 :
Fortdauer der trüben und regnerischen Witterung bei

westlichen Winden . In der Ebene anhaltend mild . >
Gebirge Schneefälle bei Temperaturen um Null Grad.
Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 14 .
Feldberg -PoMtation : leichter Schneefall , minus 2 Grad 95- 100 3 """

31 —45 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ztu und Rodelbahn feftt flUi. ., .mHöchenschwand: starker Schneefall, rniitui 1 1 Gr »d , nO Ztm ., 21—30 «■
Neuschnee. Pulver , Sri - und Rodelbahn sehr sut . . t{{,St . Blasien : starker Schneefall . 0 Grad . 15 Ztw . . 11 —15 Ztm Neu, -«"
Pulver , Skibahn sut . Rodelbahn mähig ^Bad Diirrbeim : leichter Schneefall , vlus 1 Grad , 2 Ztm . . 1—2 Ztin . W

Ruhest» » : Schneefall , minus 0 Grad , 30 Ztw . . 11— 15 3tut . JJeufcÖ1" "
Skibahn gut . Rodelbahn mähia . . „ ,Mnminelsee : starker Schneefall , minus 1 Grad , 80 Ztm . , 11 —15 Ztm . • '
fchnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr aut .

Hornisgriube : starker Schneefall , min -us 2 Grad . 45 Ztm . . 11—15 . >
Neuschnee, Ski - und Rodelbahn sehr gut . , fn ,t.Hnndsbach - Liberach : starker Schneefall . vl « S 1 Graö , 20 Ztm . , n—lfl • '
Neuschnee, Ski - und Rodelbahn gut . ,Untcrstmatt : starker Schneefall , minus 1 Grad , 35 Ztm . . 11—15 Ztm , •"
schlief , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . , ,Sand : leichter Schneefall , plus 1 Grad . 15 Ztm . . 6—10 Ztm . Neum""
Pappschnee. Ski . und Rodelbahn mähia . „ . „ q;cu>

Hnndseck: starker Schneefall , minus 0 Grad . 24 Ztin ., 11 —15 Ztm.
fchnee , Ski - und Rodelbahn gut . „ ,Biiblerhööe -Plättia : leichter Schneefall . 0 Grad , 12 Ztm . . g—5 Ztw .
fchnee . Pappschnee, Ski - und Rodelbabf . stellenweise.

Kaltenbronn : leichter Schneefall , nnnns 2 Grad . 30 Ztm . . 16—20 Ztm * ,■
"
jfchnee . Pulver , Ski bahn sehr gut .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhs
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Wasserstand des Rheins .

Schusterinsel . 14 . März , uwraeus . .
Kehl , 14 . Marz , morgens 6 Mir : 140 ( 141 ) Ztm .laran . 14 . MÄrz, morgens 6 Uiir : 313 (311 ) Ztm .~ " r : 1S3 (179) Z

(94 ) Ztm .

Mar «» . 14 . Mttrz , morgens 6 Uhr : 31!
Mannheim . 14 . Mär ^ , morgens 6 Uhr :
b' aub . 14 . Marz , morgens 0 Uhr : V4 (i

Ztm .

Bedeutend« Preissenknng bei Sldler.
Die seit « eilen Monaten anhcaicrub giinjdige Abiablag « bat den

werken Anlast »u xiuer kräftigen PreiserinSniguug gegeben. Wir konncî x
d>

* ' MM ""
Werk
Qualität ,

UV '(VU UV4V. U VltUtVII 1+ »IV UVIMV » BV IfHl T . Cp
Eett Anlast »u einer krSsttgen PreisermSninung gegeben. Kir konnc» ^^

durch seine kunkigiährrq « Qualität ?- Tradition bekannten Franliu » tt nwvl glauben, oast 4,i; „neuen )!l,dler -Pr« i-se" nficht ans H viten » j
. oder der Ausriistnug erhielt wurden , sondern dast « «J, «

Ergebnis technischer und ka-nsmännischer Rationalisierungs - M tiin ^ . jx
sind . — Für die SMeduna der neuen Preise dürfte im übrige « au« . , .,vurch die Abfavsteiserung bediimte Senkung des Geuerakunkofteu« " '
am einzelnen Wagen mit den Ausschlag gegeben haben .

■L Hm rnfldeurH ^

Abj &hr
/^

* das milde und zuverlärnqc
fj Abführmittel .

Räumupgs -Ansverkaof
wegen Geschäfts - Verlegung

Auf Nähmaschinen20 % Rabatt

€. Steinbach /

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

10/50 Preslo

4 Silzerlimousine
fl Zylinder , Motor generalrepariert , tadellos
«rhaiten , preiswert , n verkaufen . Anms . v. d.

Bad. KraliuerHenrs -oeseiisctiati
flar .lf. ru bc «Baden ). Gottesauerstraste .

( 90919 )

Personen - Kraftwagen
Steyr

12/40 PS ,
6-Titzer . offen, in gutem Lnstande ,

Feiner :

l fas -Moforrad
500 ccm,mit elektr . Licht und Boschhoru, preis -

wert,u verkaufen . Gesl . Anfragen u.
S! r. « 7472 au die Badische Presse.

8/20 PS . Benz
off. 4—6 Sitzer
tn gut , Zust ., f . Metz¬
ger od . Handl . »eeign.,
auch f . Bern », f . 16O0
Mark zu verkaute» .
Daimler -Beiu Ä . -öB . -Baden , Fernr . 1178

Motorrad
guterb ., f. nur tM Jt .Drel , banl
m . Motor , guterh . , nurcm Mk . zu verks . (774!>
ZSbringcrstr . 46. Kunz-
mann .
Verkaufe preisw . m

V,i To . Cliel '
Lieferwagen

10/45 PS , persteuert,in allerbest. Zu » . , gar .prima Läuser . Off. u .üMoSza an Bad . Pr .

Kaufverträge
mit

Elgeniumsvorbebali
Mietverträge .
MtetkündlgunS ».

schreiben ,
UnsalluntersuchungS-

Protokolle.
UnsallanzetNesormularr
find erhitttUch bet

Ferd. Ifiiürnatten
Modische Press»'

RiesigeAbschlüsse
(mehrere Waggons )

hochwertigster
Qualitäts-Möbel
(Modelle erster Künstler ) gestatten mir

enorm preiswert
zu verkaufen .

füOBEUuS CARL AUG.
tÜAWL

mARKTPLATZ zundapn
nur bei (8053)

Käser . muniDuro . Htieinstr . 59

Autoreparaturen
Schleile« so « Zvlinder » ttttk llurbe ! wellenaller Art , Anfertigen von Relso » - . « lusil- u.Arangulikolbtu , Aetrieberadero ulw . Lager tnVentilen . Solbenbolzeu , lkoldeuringe «.

(Snmmj »nd Sve .Ualwerkzeugen . <17895»
Julius EblaSb . ltarlsrub «, Humboldlstr , lg .

Telefon 3765 .

l 51ÖIW-
tiesemmeii

16 PL .. Traakraft 1070
Klg ., sowie ein

IlMWorl -

Srriral v . l .
oreiSwert zu verkauf.
Zu erfrage » Durlach ,Auerltrabe 59 , pari .

OPEL
10/40 PT . , Limousine,in b . Zustmid , für Ncr-
mteiuug od . HSndler
sehr geeignet, für lZOi)
Mark abzugeben.

Sostenftrabe 4S.
Berk , meine SSO rem
Ariel >. Pr , von
700 .k . »irka TOOOftlut .gelauseu , el. Ä)eleucht .
u . SoziuS . Okf . anOtto « igt och , Efilicl-
baw (Baden ) . <6021«

Opel-Limousine
8(25 PS , 4-Siv ., Bauj . 22, ui . üiach neuer
Vereisung , letztes Jahr neu lackiert, in best .,
sahrbarem Zustande , zu jed . annehuib . Preise
driug . Ilmstände halber zn verkaufen . Bitte
besichtigen ab 17 Uhr . (6024a )

N . Ulmer . Cannstatt . Bnraftr . 4t .

ßoW SiekaD -EieistMücn
guter Läufer , geueralliberbolt , aünstia zu
verkaufen . Zu ersragen unter Nr . O748S
tn der Badischen Presse.

10/45 V & '

Citroen
C s «lind -r . Li^ fst-j
4turig . mit , j |
Stob .T>a»S«u, ^n,3500 km 8 « »u(fu
unier Preis A
kaufen . LfsN -c
Rr . P784Z a » ^
MfcOc Presse^. -

AUTO ,
vi § ,cl '

«iniouflne. ; (flitft ,
Steuer «® ®.' .'Botc jji
gesucht . F .SA
Preis unter ^/Pr »

SChlUß des Rsumungs Ausverkaufs Ende ÜÜÖP DOCH 14 Tage !!
SS ä Herren - u . Knanenhleidnng noch welter herabgeselzl W « ..
KnaDen - AnzQgeu . - möntei ; ^ T

n
Se rie i13 . so Se ri e 19 . so Serie m 28 . - Konfirmanden Anzöge

Herren -Anzüge Ulf Straße, Sport u. eeseiisciiaft s««. 129 .50 s«n. u 39 .50 s«ri. iu 49 .50 s« t. w 59 .50 ^ 132 Kaiserstraße 23 ^
KARLSRUHE .
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Unsere

bietet Ihnen wiederum
besondere Vorte ile !

Gabardine -Mäntel
Damen :
88 .— 56 — 49 .50
Herren :
84 — 69 — 59 .—

Loden-Mäntel
Damen :
58 50 43 .50 33 .—
Herren :
56 — 45 — 29 .—

Trench- Mäntel
Damen:
49 .50 39 50 19 .50
Herren :
49 50 43 50 38 .50

Gummi -Mäntel
Damen i
22 .50 18.50 13 .75
Herren :
33 50 24 .50 14 .50

Wir führen seit mehr als
25 Jahren Uebergangs -
und Wetter - Mäntel als
Spezialität , daher unsere
große Leistungsfähigkeit

KintieModeinnänfel
AlWr : H

wasserdicht — porö» — bester I
Schatz gegen Nässe und Külte j
mit abknöptbarer Kapuze :
8 10 12 14J

11 . 80 14.20 16 60 19.- 21 .50

3 P -'CLR T- M 0 D E
KARLSRUHE

Egangeiischer Herein Oer wesisiafii *
Musikalische Abend -Feier

in der Chrirtuekirche
am Sonntag , den 16 . MSrz 1930

abends 8 Uhr
Mitwirkend
Anna Eier , k

I e :
lopran .^ ei ^ rtatacerln

Jösel . Violine . >
Mnlfi K 8 lb 1 e. Cello .DSIkalische Leitune and Orgel : Wilhelm Rumpf ,'" tritt frei ! Eintritt frell
Fpr-i ^ 5°framm am Hanptelnganx erhältlich !

<->aben zur Dockung der Kosten willkommen !

tschafts -Uefoernahme !
^

lnse hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß ich das

iPalmeiigarfcn
Ober - Herrenstraße Nr . S4a
,e'n. SS »« habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben*neme Gäste auf das beste zu bedienen
^ atnr >.. i I » Sinner and Miinchener Biere .

j . tin e W eine . Gut bürgerlich « Köche .
®ehm

m ' reun dllch« Unterstützung in meinem neuen Unter -
bittet Emil Spitznagel

biaher Küchenchef in ersten Häusern .
£ »» «Lreen Samstag , abends 8 Uhr

« * ungs - Konzert mit Schlachtfest !

die

„ . KBAcn ,^Sdiiaizimmer
Kranken -

Fahrstuhl
zn fallt , «es. Offert . II .
R2960 un Bad . Presse .

n*ue»UModelle in all. Holzart*« 1• taunend billig im

K
® PhiRjppsSiaae 19

^
"

n
" )tn ~ " »'«nkaulabkoramtn
"nstije Zahlungsbeding.

' ftle Ueferuag
allerorts

^ J^ etQrt,Cjjcn
cimS!,

ie5I ( n® in

^e,t -

Presse .

Grök .. gnterh ., poliert .
Kleiderschrank
zu f .iuscn «es . Ott . u.
Z12S4S an Bad . Presse .

Ein gut erhalt ^ wcitz .

Kinderwagen
ZU kaufen gesucvl . An-
geböte unter F .H .901
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Frau sucht

Kleider
für Knabe von 11 I .
u . Mädchen von 4M? I .
Desgleich. Babywäsche.
Obige nimmt a . KuN '
den für Wascl>en und
Putzen an . Anaeb . mit
Preis nnt . FA>s0a an
die Bad . Presse .

o
. >
j ui

0
3CO

. JKJZ
,

° s
\ t1
i *- «3 «
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Phönix - Stadion
Sonntag, 16 . März , nachmittags 215 Uhr :
Süddeutsche Meisterschaft

Jahn Regensbnro
Fluni »

Auto - Anfahrt !

Polizei - Sportplatz (beim Flugplatz )
Sonntag, den 16. März 1930, nachmittags 3 Uhr
Badische Handball - Meisterschaft

Tv. 1862 Weinhelm S
gegen

Polizei-Sport-Verein
Vorher : 12.30 Uhr P.S .V . II — Tv . Kuhardt (Pfalz) I

1 .45 Uhr P.S .V A. H . — Tv. Linkenheim A . H

Sonntag . den 16. Miirz
1930, nachm . H3 Utn ,

F. G. Rüppurr I.
<»e®en

V. f . ß . I.
Vorder untere Mann¬
schaften . — ScIfätilNl '
tichc Eintrittspreise .
Mitgliedskarten vorzei
gen . (7927

Germanla -Sporljüaiz
Wildpark

Sonntag , 16 . MSrz, nachmittags ty*3 Uhri
Daxlanden

«•g*nF. C. Baden
Vorher untere Mannschaften

eportplaft
5 .6 . Miihlburg

Sonntag . 16. März ,
W3 Uhr

F.C. üiiiDurg
osrmania cunaen
NB . Morgen SamStag
8 Uhr abends , t . Saale
des Adlers , großer

Lichtbildervortrag
„ Neuguinea " .

(£17814)

Das Sportblatt
der Bad . Presse
ist für jed . Turn-
u. Sportfreund
unentbehrlich

Evangel . MatthMuskirciie
Vorholzstraße 47.

Sarnstall , den IS . März . 8 Uhr abends

Getellenen - QedSümms Feier !
Emst Esselsfiroth . Bariton . Willy Edcr ,
Cello . Bernh . Neuesiiß . Organist a . d .
Matthüuskirche , Orgel . Stadtpfarrer
Hemmer . Liturgie . (8052)
Eintritt freil Proirramme 10 Ffg .

Gesangspödagogo Dt FritZ Lang
Lehrer tör Sologesang a . d . Bad . Hochschule f. Musik
Langj . Praxis a . Operntenor a . erst , in - u. ausl . Buhn ,
früh . Assistent des Maestro Bavo g not i in Mailand
erteilt auch privat GöSCJS ^ gSUfllf © JTicfot
nach eigenem System der planmäßig . Entwicklung
der physischen und psychischen Gesangsenergien .
Karlsruhe , Hirschstr . 164 . Anm . Tel. 346 .

Sportklub „ Hakoali "
e . V .

^ Karlsruhe . ♦

Einladung .
Am Samstag , den 18 . IMBrz 1930 ,
abends 8 bis 3 Uhr , tindet In denRäumen
des KÜNSTLERHAUSES unser

Purimball statt .

AuftOhning der Revue „ Wie Ihr wollt "
In 12 Bildern , mit Ober 50 Mitwirkenden

Tanzkapelle : Henry Schlfar

Eintrittspreise i« r Mitglieder M 1.50 .- fflr
| Nlchtmitglicder A 2.- Ind . Steuer . |

Infolge Wegzugs eine

Nähmaschine
billig zu verkaufe » . Anzusehen bei (SB608 )

M . Stitffl « , » aiferftr . 27, Sti .. II .

1 gebrauchte Schreibmasertino
1 gebrauchte Reisemaschine
2 Diplomaten Schreibtische
2 Schreibmaschinen - Tischa

billig abzng . Maier . « loseftr . 21. (8055)

Paul Feeiferie
Möbelfabrik ,

Durl . • Allee 68a .

600 St . Saiten
für Cello , ©eine und

! Gitarre , bill . zu verk .
Lachnerstr . 11 , 3. St .

(SP5W )

Ein hochherrschasll .

Herrenzimmer
neuesten Stil ? , faufas .
nutzdaum poliert , 30%
unter wahr . Einlauss
wert , umständchalv . zn
Verls. Zu ersra « . nnt .
R2W4a an Bad . Pr .

lotat-^Iusoer&au!
de» Reftlager4 in

Herren »,Tveisezimmer ,
Tchränfe .Siiihle .tiüch .,
div . vinzelmödel , sein .
Ninderw « . ,Svortwag .,
Roller , zu jed aiinchin -
bar . Preise . Verfällst -
zeit 10—12 it . lü — 18 U.

Friedrichs & (£ic .,
Komm .-Gef . , I

Losienstr . lII .Hth . © 508 ,

Das preiswerte

Schlaf¬
zimmer

scülaizimmer
gebraucht ,

eick»en , mit 3tiir . Spie
gelschrank , weiß . Mar -
mor . setir billig zu vks .

? . Baader ,
Möbclvcrtricb ,

Waldbornstraße 21.

(Zsstststts
zur

FeisbierRiause
Ecke Amalien - und Leopoldstraße

Eingang Kaiserplatz

Spezlal Ausschank der
Brauerei Heinricli Fels

erstklassige Küche

Morger ^JSamstaci Eröffnung
Inhaber : HEINRICH SCHUHMACHER

bei ( 7862 »
PaulFeederie

Möbelfabrik .
Durl . - Allee 58a .

liefert Ihnen

Schlaf -
Zimmer

Ein noch fast neuer

Grammophon
billig abzugeb . Zu er -
fragen unter M0Z6 in
der Badischen Presse .

zu denkbar

günstigen
preisen

« II . « WM
2tür . Soicflcllcht . , 1«
li . 2 ;ilr . Schränke . Ber¬
lik», Flnrnard ., Wasch -
kommod .. Jiette « , kre-
derbetten . liissen , Rof, -
baarmatr ., gr . i>. kl .
Tislh « usw . . b . (93583)

Martin Dietenbeck ,
Markarafenftr . 23.

kaufen Sie ein
gutes

Schistzinimsr

O Kur noch 4 u/ochen G
Wolfförsters Marionetten
Karlatr . 10 Sonntag , 2 '/t u . B Usr

Die 3 Wünsche

Der gestiefelte Kater
Bei bequemer Ratenzahlung

erhalten Sie

ia Markenräder
wie Adler . Presto . Fels , mars u . siao

Ausserdem ein Waggon

Rekiameräder
von Mark 43 .« bis Mark 50 .-

Fahrradhaus K. DURRINRER
Eigene Repara urwerkstätte
Sämtliche Ersatzteile !

KronenstraBe 27 u . MarkgrafanstraBe 2B

Unterricht

Zitsjer-Unterricht
Frau Walter . Zither
lehrerin , Belfortflr . 7.

(FH «« 1)

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekt . Erlernung der
engl . Sprache . (B^ Äi)

« aiserstralzr 1Z4.

Vei laren

Montag zwisch. u .
8 Uhr silberne Damen -
armbanduhr verloren
von Sosienslrakie 12 b .
Kriegssiraße 170.
Abzugrbeii bei Fisch ?r .

Eofienftrasje 12 . 3 . St .
geg . Belohnung . B959rt

Erotzer Boxer
(Bulldogge ) verlausen .
Abzug , geg . Bclohng .
Luisenstraßc Ü7. I .

Transport
Motorfastenrad , neu -

toertig , sowie 1 TranS -
portzweiral , zu verkf .
Kaisersir . 21 . b . Kopf .

mmmm
fewEHwisWaiwS

Wenig gebraucht .
Herren -

Zimmer
nuhbaum matt ,
pol . Tür . , Blicher -
idirank . Schreib -
tisch. Tisch . Sess .,
2 Slühle mit la
Bezug , komplett

7' 0 Mark .
Möbelbans

F r e un d l i ch .
Kronenstr . 87—3«.

(Zahl . -Erleicht .)

Modernes , eich .
Büfett

100 cm und
Kredenz

mit vol . Türen
450. /? . ( 7990)

Möbelhaus
Freundlich ,

Kronenstr . 37— 39.
(Zahl .- Erleicht . )

Matratzen
gute . eig . Werkft .-Arb
Seegr . m . Keil « nso

von 19 an
Wolle , g. petita Agso

45, 41 , 38, 32 £ o
Kavok gar .Java CB

95, 91 , 83, 76 DO, -
Sd ' laraffia V. 75—125
Rosjhaar von 1 ) 0— 165
P - t . .Bettröfte mit

Kette , tiord « !
oder Gurte

25. 22. 16, 15.50 » «
Schoner , gepolstert , v.

6 .50 an . Eig . Fabrik .
Kein Zwisck ?nl>and ..desv . änb . billig .

Derkvetten m . 6 Pfd .
Fed . 49. 43 , ffjso
22 19, > »

Kissen mit 2 Pfd . F « d .
15. 13. 10. JI60
8.50

Federn yerelntgt ,
5 , 4 .30. 3. Ii , TB ?
1 .20. ' 3

rein weifte von « SB
£ an

Hnlbdannen osa
7. 5 , 4 .— «

Metall -Beilen 1QB0
36 . 29. 26. 23, » «

Chaiselongue o « _60 . 54, 43, 38 . OC . m
Bel ' dMifetoiifliie und
Sosa von 95 M an .

Freie Lieserung
ZahlnngSerleichierung

Ratenkaufabkommen d .
Bad . Beamtenbank .
m. «soi '.up . Karisrutre

Kaiferftrafte Nr . 19.

Divl . - Schreibtifch IX,Jl,
Slusnehtisch 48.<C,

Riutheimerstr . 14 , v . l .
( BMS )

weil nur eigene

Grooiahrtkation
iimiiiiiiiniiimiiiiiiiiii

Tisch , 1,55 x 1,00 m , für
Biiglerei od. Schnei¬
derei , bill . zu verk .
Rankestr . Lva , 2. St .
Schobert . (SW6351 )

Guiverztmiter

Milchtrog
und 11 Milchkoiinen
^ 20 Llr . halt ., vill .
verk . Werderstr . 10(1,
II . , Hrnnhöfer . Anzu¬
sehen im dun . (FW !>333)

ttttr möglich , weil
eigene (7861 )

GroOfahriKaüon
Autobesiher

1 fast neue BufiWirfH
masch. . c V . 5 Schei¬
benräder . 7 .10 X 105,
inkl . Teilen n . Zchl . .
I Bosd >H» r» bill . ; . vks .
Z^ crdcrpl . 33. 2 . St .

PaulFeeßerte
Möbelfabrik .

Durl . - Allee 58a .

Einbaumotor
N . S . ll -, 850 cctn , in
»ufom . Oelpnmve u .
Boschmagnet , Pr . 80.^ .
Motor n . eingeb . u .
lahrber . Amul . Sgm » .
tag u . Sonnt . Weber ,
Bachftr . 81 . IV « 57«

Paul Feedene
Möbelfabrik .

Durl . - Allee 58a .

ladet Sie zur un -
oerbindl . Besicht ,
seiner Russielluug
ein . (7862 )

Zu verkaufen : 2ilber - j
schränkÄen . Staub -
sanger , CSartenbanf [
mit Stuhl . (B612I j
Kronenstr . 58, IV ., I .

Damenrad
preiswert zu Verlans .
Kaisersir . 27, S . I V .

(©024)

liefert Ihnen

Schlaf¬
zimmer

Paul Feederle
Möbelfabrik .

Durl . - Allee 58a .

Ladentheke
welk lack , mit einge -
baut . Kasse) u . 2 w .
lack . Regale zu verkauf

Angebote imt . £ 2943
au die Badischc Presse .

H .. Fahrrad
bill . abzugevcu . (B <?09
Kaiserstr . 1(X», 5. 3 <wf .

In höchster

utrmeit
Gr . Sofa ,

reparaturbed .. in . Um¬
bau , evtl . einzeln , für
30 .* alt ncrk . (B563 )
Kaiserftr . 225 . Stb . II .
links . ( BZliS)

legt Ihnen nahe ,
seine ( 7861)
Schlafzimmer

Angeb . i . prüfen .

Herrenfahrrad
35 Mr .. Damensahrrad
45. wie neu , zu vks .
Zähriugerstr . 16, jkunz -
mann . iS051 )

es verpflichtet Sie
zu nichts , die gro »
ben Borteile fal -
len Ihnen aus .

NiAienmgen
30 - 40 Zen ner Trag¬
kraft, billig zu ver -
kaufen. (7916)
Dnrlacher -Allee Nr . 25 .
Hof .

Paul Feedene
Möbelfabrik ,

Durl . - Allee 58a.

Strickmaschine
gut erhalt . , umstände -
halber zu verkauf . Zu
erfragen unter 25996a
in der Bad . Presse .

hat eine Produk-
ttonsmöglichfeit

i>on jährlich ca .
(>t!0 Schlafzimmer

Nähmaschine
wie neu . fow. Ema l-
Herd selir bill . in vcrkf.
Zähringcrstr . 46. Kunz -
mann . (7750)

daher die grohcn
Vorteile
in jeder Hinsicht.

Velber (8001 )

Kinderwagen
sedr gut crbalt . , gebr .
Zchneidernaftmaschine

billig abzugeben
Schcrer . » aiseritr . 49.

bei (7861 )
PaulFesßerie

Möbelfabrik .
Durl . - Allee 58a.

Gntcrhaltcnc
Frauenkleider
bill . abzug . Wo sagt u »
W29?S die B.id . Pr .
Wcilie »löperliofcn » .l' ii sieriakkoö
einige Gr . lilo . -lv,
,n verkauf . Angeb. n.
RS2947 n- d. Bad . Pr .
Gutgepslegte
Briefmarken -

Sammlunq
ift umftiindchalbcr « >«
Privai abzugeben geg .
bar . Angcb . nnt . Nr.
(' .7 >S7n an Bad . Pr .

Mmemlllel
viel Stickflofs entiial-
tend . jedes Qnantnui
IN verkaufen . C »feit .
unter Nr . H7249 an
die Badische Presse .

Zwei grotzträchtige
Ziegen

zu verlausen. Riippnrr,
Rosenweg 27. (B600l

Wolfshund ,
11 Mvn . alt , nr. Tier.
Alt verkaufen . (45618)
Äronenitl . 53, iv „ l .

(53618)
Zwergdackel

schwarz. Rüde. 9 Mo-
natc alt. zu verkaufe»
sehr preiswert. Anzu-
fcbcn SaNi -Ztag v . 10
bis 18 lltir, Sonntag
v . 10- 16 Uhr. Zn er¬
fragen unter C2!M1 iit
der Badischen Presse .
Ml Wimm

in gnt« Hiinde zu tf.
gesucht. Angebote mit .
D2929 au Bad . Presse .

1 Paar c<l»ie, rote
PerWentiliikien

zn verkaufen . (B57«>)
Liebigstrave 7. 4 . St.

Ihre alte Kleidung
Neceffn

Macht stte Klafdar neu
Beseitigt Glanz, Schmutz u. Geruch
G.'bt neue Appretur - Oeainflziart
FQr Kleider , HGte, Teppiche etc.

Garantiert unschädlich I

wird wie neu durch einfaches
Durchbürsten mit Necetin.

Necetin entfernt spielend ab¬
getragenen Glanz , Schmutz und
Flecken, frischt gleichzeitig die
Farben auf und gibt den Stoffen
neue Appretur . Garantiert un¬
schädlicht — Deutsches Reichs-
patentl Einfachste AnwendungI

Versuchen Sie noch heute !
Eine Schachtet , für einen kom¬
pletten Anzug usw. ausreichend ,

kostet nur 75 Pfg.
In allen Drogerien etc.

erhältlich.
Necetin-GeseHschaft

Leipzig O 1,
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SSdwestdeutsdieJndustrie-und Wirts
Berliner Börse .

H ' F 5 ™- Stimmung an btt VSrse war
t ' / Hi" ® e *• /^® , ne Anregung gab die NewriorkerT ^kontsenkung auf W Prozent. DaS Geschäft war jedoch recht klein .uliJ ' um «röwn Teil auf Deckungen zuriickgefiihrt.^ °er die MvibcndenauMtcn der Deutschen Bank und DiScontgesell -Ivirhu ? 7«? n

<t5S recht schnell hinwegaesekt . Die gestrige Verwaltunaö-
5 . .. I~ l « (u wurde vielfach als ungenügend bezeichnet . Vonöin anderen Großbanken erwartet man keine Ueberraschungen . da überall

4..ü t ^ « Ttvit .enden gerechnet wird . Nach den ersten KursenSJ °
f
cltcr S . ^ c,flcr*nöC,J ein . Dem Lchiffahrtsmarkt schenkte man wie.

ki Pachtung , obwohl In der gestrigen Aufsicktsratssldung derYnvag die erwartete Erklärung (Iber die Zusammenarbeit der großen bei-oen deutschen « ÄlffabrtSunternehmunaenausgeblieben ist . Trotzdem rech,nel man nacb wie vor mit einer weiteren Annähern ig .
rwwü machte dl « Erholung Sortschritt «. Man de-obaStete Käufer einer Groftbank . denen sich die Srekulation mit Deckun.gm anschlosj . Der GeichastKumsang blieb jedoch klein . Siegen-Solingcnkonnten „ch von um, auf UV, Prozent erholen
„. .

Du: Börse schlvh in freundlicher Haltung . Salzdetfurth, ver-Gewinn von 5 Prozent. Auch am Montan- und Bank-akitenmarkt traten anl Grokbankkaufe weitere Erholungen ein . Siegen-« ol . ng- n erhöhten sich von 11 >4 auf 15 Nachbörslich hörte man. mit
Ausnahme von Aku. die mit 98 .5 gehandelt wurden, etwas höhere Kurse .

i? ,
le ,a? '!la¥ 7' ß .aM ttf&nK 358'5 ' x ®w - 102- Verein. Stahl

8O- 5
Reichsbank 281 .5, Neubesitz 8.40, Altbesitz 51 .20, Verger

Frankfurter Börse .
Frankfurt . II , Mörz . «Eigenbericht . , Die Börse eröffnete zunächstzu niedrigeren Kursen . In Bank» und Börseiikreistn beurteilt man dieEitrig« Berwaltungierklärnnä der DD .-Bank vielfach als durchaus un -«einigend . Das Geschäft blieb zunächst ziemlich klein . Einer Anregung«ab der feste Berlaus de , S. ewvvrker Börse und die nach den Diskont-Nliknngen tn London . Amsterdam . Stockholm nnd Berlin nunmehr ein -

? , ,̂ " ^ en , die zu Sieginn ö,?i Prozent abgeschwächt waren, konn-tut im Verlaus« dielen Verlust wieder voll znrtickgewinnen . Auch Mon-tanwerte lagen gut achalten . Sehr frenndlia, lag auch der Kalimarktbn durchschnittlichen KnrSbcssernngen von 2 Prozent. Der Elektromarktlaz zu «legin » etwas abgeschwächt , lediglich Stemels 1,5 Prozent freund¬lich« . doä> kannten sich auch die iibrigeu Werte im Berlause wieder er-hol«» . Der Bankeninarkt lag durchweg wieder freundlich . Auch DeutscheBank konnten 0 27, anziel-en . «cUftoffroerte bei kleinein Geschäft zu be-hani'teten Knrsin genannt. Etwa» mehr Geschäft war am SchiflahrtS -war« auf die bekannten Berfionen hin . Savag eröffneten >» Beginn
S '' : Börse l Prozent unter dem tturö der gestrigen Abendbörse , konnten
sich riBcr im Berlause bei lebhaftem Geschäft darüber hinaus verbessern.
„ . v a r i a b l e Ä>? a r k t zeigte gehaltene Kurse und lag eher freund -licher NeichSSankanteile um -! Prozent gebessert.Im Verlans konnten sich die Kurse nicht ganz bekannten , sodaftauf einzelnen Markte » wieder bei kleinem Geschäft eine leichte Ab .
schwüchung eintrat.

Mannheimer Hörse .
Mannheim. 14 . Mär,. (Eigener Draptbericht .» Bei kaum veränder¬ter Haltung notier. , n : Deutsche Bank 140.5 . Taimler -»«en , 87,S, Dt.kinol . 240 , Mej Söhne 88, Zement Heidelberg 12fl , Rheinelektra 141, Slldd .Zucker 153, ZcUitoff Waldhof 201.

Londoner Börse .
London , 14 MKrr (Drahtbericht).

13 . Z. 14 . 3 .
Engl c>,2V, 54'/» 5S
AnaconeU 1 ? Ii *
Rio Ii I« 14 44
DeticersDif
Alex Eafflc 12.1 '/» 12 X1:-
Roya >Dutch 32 .1 ' 's 32
ShehTransp 4J 6 4 5'a
Can . Pacit. 199 200 '/»

Anfang
14 . 3.13. 5.

Brai Tract. 41 4,-1%
Int Ho dg». 6 5% 6 '/aMexTramC 2l ' '» 2iCe aneaOrd n ion# Ulli/»Couriauld » 47 in, 47 5
HO yphon zu / 2" .',»dramopiion 41 , 41/,Co .uraoi» 6«yu h>„

Olanzstotf
Sweet Match
East Rand
Sc ,wd Kue.
Inlern Nick.
Kreug <S I'oll
Mex c Ugii
4 ,/rarie. unt

13. 3. 14 . 3.
1 ". 1 ".

16". 16»/«
9 .6 99

12 12
40 ». 405 s
29'/. ? 9-/5
76 7ft
13 13

Geld - nnd Devisenmarkt
. , verll» 14 . März, istnnkivritib . » Am Geldmarkt machte sich einek l « In « B « rsteisnng geltend . Tagesgeld 4—0 % Prozent. MonatS-jclö m —8 ' s Prozent, Warenwechsel 5V4 Prozent.Am D e v i s e nmarkt war die Newoorker Diskontsenkung berei ' seskomvtlert , Kabel -Berlin 4,1930 . Loudon - Kabel 48S25.

Frankfurt 14 . MSrz . «Eigenbericht .» Am G « l d m a r k t hörte manragcsgeld . nachdem es vormittags etwas leichter wor . später unverändertbei i>Vj Prozent.Am De viI « nmarkt notierten Reichsmark gegen Pfunde 20.ZW .
tesen Dollar 4.102P. London gegen Kabel 4 .8S25 und London gegen'radrid 39,3l).

Ssrllaer vevkeonotieruosea vom 14. März 1930.

fltttfttti ) .
Glien AI»vi -An»»
cm
«oxendastgtoittiolm
^elfingf.
StallenLoniion

18 Mär,
Seid Brie»

167 .96 168 .30
1 .562 1 .566
5 <V36 58 .48

112 ' 6 112 .28
112 .11 112 .33
112 .44 112 . : :

10 .54 10 .56
21 .955 21 .995
20 . ^66 20 .405
4 . 188? 4 .19^5
| |

3§ i 16 .425
35 n .195'

.174

14 Mär,
Geld Brie!

167 94 168 .2p
1 S -9 > 673
58 35 58 47

112 04 112 26
112_. 1 11 ' 63

.536 10.556
Ui .19 112 .32
10 .531 _ _*1 .95 Ol 9«
20 ' 62 20 402

4 .188 4 .1 'J5
16 .38 16 .42
» 105 «1 .2?
51 .97 52 .07
2 .070 2 .074
0^ 81

S8 9S5S
0 ^82
illOf

*t#s
lunofln»?u »a»efl
Ji" lnnr |pnPllfofion
San,igStantiani
«ttlienffanabn
Uiuqucn
ffolt»
C«8Iunt.
Reval
Rig»SulateflRowno

13 Mär
yield lörtei

12.41? 12 .47 . 397 ~
73 .16
3 .034
18.81
81 .40

.032
7 .411
73 . ' 0
Z.04018,f5
81 .56

5 .42 -i
m

5 .43K
4.1(?f

„ 3.73' .20.885 20 .925
92 .16 92 .34

111 .54 III 76
80,74 80 .92 488 ' 492
41 .80 41 .88

14 Mär,
fflefh Briet

12 412 12.43 "»
M137 .379

73 .16
3 .034
1882
81^37
5 .425
4 .174
3 .68^
0 885r2 16
1156
«0.72
2 488
41 .78

A ?0
3 .040
18 .86
81 .53
5 .435
4 .182
3 .694

20.925
92 34

111.78
«0 88
2 4 <2
41 .85

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarki
London:

Kabel
Pari ,
Brüssel
?Imsteri>a»
Malland
Madeid
«ovenhaae»c«»

13 . in . 14. rot.
4 .8622

24 .26
3 '4 .R9
12,12V»
m
18.16 ' 3
18 .17 'ia

4,862
124 .25

34 .88 '/.1212 "«
92 80
37 .3935
18,16 '/-
18 .17

Kabel Newyork : 13. m . 14. m .
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

S.1705 5
2.4938 2
4 .19 <1

.163

.403 '/-

.921

.193
Tiigl . Geld 3
M »natSgeld 6
Priva 'diSlont

fl~5 ' '»" o 4
'v-8 'Vk, 6'/«
5 l '80lo

bV/o
8'/e".
5"s"l,

Reichsbankdiskont ab 8. 3. 5K- % .
Züricher Devisennotierungen vom 14 . März 1930.

«atl*
London
Rewnorl
BelgienItalienSpanienHolland
Verl !»Wien

TLgl . Geld

13. S 14 8
20 23 20.22'/s
25 .13 '/* 25 .13

516 95 51670
72 02 '/s 72.05
27 .03*1. 27 .071,,
63 80 63 .60

207 30 207 .40
123 .32 '/°
72 .81 w

ßlttlt .
cm
Roprnt)
Soli«
«rag
Warf »
Buda»

ig ü
138 .75
138 30
138 .35

3 74' /.
15 32
58 05
90 34

14 8
138.75
138 .30
138 .35

3 .74
15 .30 .
58,07 '/.
93 .34

Belg,adfltbcn
Renftan .Bulareft
Helfingf.
« ». .DiiilBuenos
Japancif Di«e

1% 8.
9 .12 '
6 .70
2 24 '/.307

1 93°/,
2 55
3 .50

1 .93
2 !*L%
3 50

Liverpool , 14. Mär,,
engl . Psund>: März 7. 7S^Januar 8 .01 Stetig,

2 Pro,.. MonatSgeld 2% Pro».. Dreimonaisgeld 4 Pro,.
iSnntivrnch. »

' BanmwoNtrijsfnongskurs« ( in
Mai 7,7 !>—7,80 , Juli 7.84—7.85. Oktober 7.01,

Unnolierle Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adler «all
Baden !« Druck .
Badcnla Masili,Weinheim
Bürbach
Brown Boxer!
TeuifchLastanIo

100 "/°

178 "/.
127 ',0

Nasolln
Teuttche Petrol.
Itterlraftwerl«Zinmmerliifch
yarl »r . Lebenkvers,
Monlnger B "»» ?rei
Rasiatter Waggon

52 'k
15 %■
40 "Ii

245 »/,
135 %

10 %

Rod! » . Wlenenbcrg
TVlnn. Kollnau
Spin» , l' fsenhurg
KarlSr . Masch.WIntersftall
Aniterwaren Speck

0» gesucht

35"/..
40";.
80"'.

190°/.
U «

Berliner Produktenbörse .
?Sr,. IFunklprnch . » Die weiterbin nachgebenden

im Berliner Getreidegeschäst ohne Ei » dr .^vielinebr glaubt man , das es nicht obne Zollerböbung abgeben \ yDiese Meinung hat denn auch verschärstes Geichäst in A 11s l « " jjwetzen in vorderer Ware und Loko veranlagt , während fl, c,EVitfiür die nur in flauen Posten offerierte beimische Ware höhere "".mj»
herausgekommen sind . Die Mühlen legten auch für Lieferung
;J !>! M , über letztem Kurs an . ^Roggen bat nach den ziemlich erheblichen Rückgängen der 'c'

5a;.3cit heute ebenfalls bessere Preise erzielen können , nachdem „j,
Angebot zuriickbaltcuder wurde , die Mühlen aber trot, der schlechten

mdalifftfeiten für Mehl weiter reflektieren . Im Zeithandel fett »
eine Steigerung um etwa 4 RM . durch . , „ .»tfHafer bleibt weiter im Ausland flan . sodaft hier der Erport
sich leidet . Das Jnlandsgeschäft stockt gleichfalls . Sandel und
ficlteit sich zurück . Lediglich im Lieferungshandcl hat einiger Des » '
bekehr, die späteren Sichten befestigen können . . . . .qki>G e r st e behält nach wie vor in guter Industrieware Abzug , 4csind Brausorten noch verhältnismähig ruhig, aber doch schon bell"
furft' als während der Bortaae. .m

Berlin . 14 . Mär,. (Funkspruch > Amtlich« Produktkunotiernmik «> >>
Getreide und Oelfaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo a>b ®.w !-JyJWeizen : M«rk 76—77 Kg. 284—237 , März 254—255.60 . Mai f®

?.«,
lms 268 .50 , Tendenz fest : Roggen : Mark 72 Kg . 141—140 . MW <?ll,A!ai 166, Juli 160—170, Tendenz fest : Gerste : Braugerste ll!l>
Futkr- und Jnduftriegerste 140—150 . Tendenz ruhig : H a f e r :^,»'

j S!
118—1S7.. . MAI 1S4—135.50, Juli 1̂40.50—141,50 . Tcnöe », sest:

Schlachtvieh - und Nutzv .ehmärkte

854. Bullen 548 , Kühe u. Färsen 1279, Kälber 2535, Schafe S935, , f(|t
zugeführt 349 , Ziegen — , Schweine 10 883 . Zum Schlachthof diren
leiztem Biehmarkt 1 481 . Auslandsschweine 658 . B e r l a n f : ^
in guter Ware , ziemlich glatt, sonst ruhig: Kälber ruhig, ausgesuchte * ^über Notiz : Schafe niMa: Schweine bei nachgebenden Preisenräumt . Preise : Ochsen a > 57—59, b > 53—56. e > 49—52 , dg *

Berlin . 14 . März. tFnnkspr. » Schlachtvieh. Auftrieb : Rinder2481 , C - K'
s
it
K .

- -55, 6 ) 51—52, c ) 48—50, d > 45—47 : Kühe a > 42^ 4». *1 $
bis 40, c ) 28—81 , d > 28—27 : Färsen a ) 52- 54 . 61 4»—49 . c ) 39—43 : ,f ^,
(er 88—46 ; Kälber » > —, b > 72 —78 , c ) 58—73, d ) 38—55 : Schaff Vjl ,
b - ) 59—62 , b ' I 58—36, b S) 45 —51 , e ) 45—51 , b ) 40—43 ; Schweine a > ^
b ) 87, e > 65—67, d ) 64— 65 , e ) 61 —63 . f ) — : Sauen 61 : Ziegen -£iert,Hamburg . 14 März. (TrahtOericht . l Schweine . Zufuhr 5840 ÄJ&Hansel flau. Preise je 50 Kilogramm Lebendgewicht: a> 67 —67 . b > ^
c ) 68—64 , dl 60—62 : Sauen 58—61 RM . „ «}!,Rastatt, ^i3 . Äiärz . Markt. 96 Laiiscr . Preis per Paar 120—.180 ^

Bullen n ) 53-

380 Ferkel , Preis .
2 RM . , Landbutter
Kifteueicr 7 und 8
Preis der Kühe 825 . . .der Rinder 175—385 RM „ Preis der Kälber 120—185 RM .

8on8tige Mänlits .
Magdeburg

steuer für
10 Tagen z :j— zo.afts mruc . Mar » ae—» i.37vs. viprn aii .oaü . niiaiJuni 26 .8214. Tendenz ruhig . Terminsreifc für Weis» uck< r iinll .,,. ^frei »eeschiffseiie Hamburg für 50 Kiio netto ) : März ».50 Ö , r-Jt-April 8 .50 B . 8 .40 G . Mai 8 .60 « . 8 .50 G , Aug 9.15 B . 9 .05 Ö .
9.30 ® , 9 .25 G , Dez 9,55 B 9 .45 G Tendenz ruhig . .Bremen, 14 . März, iFunkfprnch . l ^ aniuwoil -Terminnotieeu»
(11 Uvr ) in Dollarcent: Mai 15 .27 G 15 .81 B . Juli 15.49 G Iß -Z sJ.Oktober 15 .84 G 15 .86 B . Dez. 15.94 G 15 .95 B . Ja » , 15 .36 G l->
Stetig.* Bremen. 14 . M «r«. Banmwolle SchlnsiknrS , AmericanUniv . Standard W , mm . loeo per engl Pfund 16,20 Dollarceuts.

Berlin . 14 . März. Meiallnotierunae» für je 1«« Ks. Elektrolntku^^prompt eis Hamburg, Bremen oder " ' ■- • -
d. d . Dt . Elektrvlvtku ^scrnotizl 17N. ..
d«S Berliner MetaUborirnvorftandes (öte Preise verstehen sich «». .«Sil 'in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung) . Originall' U'
aluminium . 88—99 Prozent in Blöcken 190 Z!M, , desgl. in ffllh'ÄDrahtbarren 99 Prozent 194 RM „ Reinnickel 98 —99 Prozent 3f£ j ?Aiitimon-Regulus 5r—60 RM . . Feinstlber (1 kg fein ) 57—59

Berliner Börse

Ralch und Staat
13. 3. 14 . 3 .

Abt. Schuld
I- 1II

Renbcsitz
r, St . fC-frt»,
6 rto. t>. 1000
6 dt». 1- 5 $
7 ZieI»«a»I.A
6 Reich 27
3 m .Sdion K
r>? , Stil 2:
r. ölt). 27
l! Sachsen 27
7 Tbllr. 26
K'4D.ReichSp .
Ti . Sdjutfntl )

Mb.«! .«.
6% starbenIllPr,Pfand 3 .5 10 *

- 94
92

- 16
~
2

Wart «
16 17.7t
12 25 12 87
47 .75 48 .2f
28 .8 -

- 2 .9

Ausländ.
5 Mex. abg.
4 Mcx, adg.
4U Lest,«.
4 «»Idr.
4 Stroncitt .
*'/, « IlL'tt
1 Sürt . « d.
i r .vagd .I
i r .«o«d.il
4 X. flott.Titr»..tfoff
4U Un «. 13
m Un«. I I
4 Nna Goldr .
4 » toiititr.
5 Tehuant .
4VSdo , »bg .

Verkehrtwort »
5, .G,s,Pcil, 113 .5 1125
Aug. Volalb. 155 153

bonoda :<0 2 -3
UI .W .JJ .W8I .5 81

Rcichsb, 89 .62 89 5
Hamd.Nolc«», 104 •< 105 5
Hainli.Kocht. >2 .12 73^am (i.®üSara 159
Hansa 144 144 .5Neptun 107v, 110«- «lottb 10 / 107' .
Tchaniiing 44 44 75
Süd. lkisenb. 1145» 114J .

Bank -Aktlan

«6ca
Sin ». Sunt
S?l . et . Wert»
BI . t , vrau
lärm . Iklv.
Bau .Hlip .B,

Serein»
Perl .»»!?« !.
Commeezbl.
Tanz i>ri».
Tarmft,?'».
D,« s!at,Bl.
Te .? i .Z?t
? t .»"»>BI.? ,Ne !'l .? l.
Drrsdn.? l.
NoN'aGrund
L » r .?|nter .
Mein »«».T !i , ? od .C .
Ctt '-nr-i
Cc [l. Credit

120 4

102 .5
14 ? S
liO
55

133214
36 .25

vom 14 . Mfirz 1930.
13. S. 14 . 3.

P ' .»od 'n 130»4 130 ' .
üleichätinnl 280 ' , 281 .5
S« dd,Bod,tl « 144 —
» Ct. Hamb. 131 131
p>i°nrr m . 12 .12 12.12

Induitrla -Aktlan

a .flj. tthem.
iL 18!
«8 88
60 .87 606j 63
46 .22 49 .532a 321 .6
71 71" "

.25 lb .25

249 5
37.5

66 .75
% m

63.5
55

9

145*/*

130 .5168

13,3 .
Siseni. Verl . 176 .5
(Pt. V!leset. 160ßU' iitit «tafl 150
Eniiclh.Bri« 219
Ei' Zlng .U. 81 .75
Erdmisd. 92.5
Etiang.?amb 107
ffschw .Bii. 206 '/. !
Eis -Steinl. 140 .5 /
^ahIbg. LIft b3 I
^ allenftei» 125
!satadlt
A.G .Farben 160 .5 ;
fifelniiit« 89 1
Htldm . Pap. 175
FtltenGuill. 125 . :
Möch.Mosch . 4U.87 '
lsordAIoto » 191
ffriedr .Hütte —
Rrlt« HSp,l.? eiste?
Kg .Griling
Gels. Bw .Genschow
Germania P .
GerreSb . SI.
Ges .f.e.Niit,
Girme » S ».
Gladb .Wolle 135 /
«Ha » Schalle
Gloilenst. 30 .25 :
ü)IUilaus» r«u 135 .5
Gotthardt 181 ' .
Goldlchm. 67,'<!5 '
«Sri . Wag,. 101
Grltzner 43
Grolh .vZebst . 179
Sroßmann -
Grün & Bi ». 183
Giuschwli, 67 .5 I
Guanowerk « 49 .
Gnndlach

aberm . G.
ailetb t .

Halte Masch.
Hamb. VI .Hammttstn
Hann .Masch.
Harb .Gummi 73
Harpener 130V«
Hedwig»» . 94
Heilm. Sittm. 68 .5
Hemm. Sem.
Hilpert M .
Hindr . Rusf.
Hirsch Zlups.
HIrschb . Ld .Hoesch
Hossm , St,

obenlohe
. «Um. Ph.

Horchwke .
Holelbet«.
C .M.Hutsch .

84
123 .592
129"«
101 .5

!! !>>/,
78
112 '/.
b3 I
lo7"i« ;
69 1

SnnzTrelbr.
ZiirppcrSb .vahnleyerLaurahüite
Leipj .Ritbtck
Leopotdsgr.
LindeS EiS
Lindström
Linzel Sch .
Lingnerw .
L» dw. i!oewe
Lorenz Tel .Lüdenscheid
MagirnS
ManntSm.N.ManSstld
Maschb.llnt.
M.Builan.W.
Max -Hütlt
M. W. Lind

,. Sora»
„ Zittau

Mtrl . Wollt
Metallges.
Mc». .» ->»slm
Vit, « . .G.Miog
Minima;
Mitleid , «t.
Mix Sc Gen.Moniccaiini
Mol . Deutz
Millh . Bg.
Ration .Auto
Rerloiwt ?.
Ndl . ftuhit
Nordd .Eis
„ Sttingul
„ Tri, .
. , Wolle

Rbg .Herlul .
L». -Ntdarlc ». um
dt ». WtnuftCtenftrinCdwerle
Phönix «g.
Phönix Brl.Pinisch
PiItter SBIj .
Poege el.
Poegt Borzg ,Polyphon
Preusttngr.
RadebergSx »

13 . S. 14 . S.
104
118 120 .5165 163 5
S1 .5 51
130 . 131

12662
23 .25

: 104 ' .103
44 .513017491lb9
53 .25
142105
27 .25

147 147
1121/4 112 '/.
181 181b
65 65
85 85 .37
6875 68 .75
99 W .S
87 .5 87.5
73 .5 72
209 210
99 .87 100
67 .62 66
150 .5 150 .5
1Z25 17
34 33

173 '

RaSqu .Farb.Rtichelbröu
Reichet « M .Rheinstldtn
Rh . Brannl.
„ Eicttro
„ Möbel
„ Slahlw.

R . W . E .
„ Wtsts.S .

RW .Sprtng
Richter Tav.
Ritbe -t .Mont
Roddtrgr.
Rostnth .P .
Rlltger »».
Sachseiiw.
Sachs. Gntze . - ih . Pi >.Webftni,tSachileben
Sat . Salz
Lalzdetiurth
Sangcrh.M.Sarotii
Schering ch.
Zchlegelbröu
Schl .Ntrg. g.
Schi .N.Beuch
Schl. El. B .
Schi . Portl.
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. llremcr
Schuilert ei.Schnltheift
SchmelniEis.
Sieg -Sol .G.
SlcgerSdWerl
Ticin . Gl.
Siem .Halilt
Sinner A. -G.
Tiosisntl ch.
Slttt .Ilham
Sto^ (! ».
Stöhr « g.
Stoib , giul
Tiollwtrk
Tirals. SP.
Siidd . ymb .
Stidd . giut.Tveuila
Tel , Berlin

112 5178,5109

183268126
13,75
50,12
132
2i 7 .5

23^ 5

2^4 'i.
41 .5

Thilrl Cel
Thiir . Bö«
Tietz Köln
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll ftlötia
Gebr . Iluger
Union chem.
Un. Tieljl
Warz. « ap. X16
Vce.Bichlcrft. 132
„ chem,Char
„ Dt . RiSel 148
.. Flansch.
„ Glanzft .
„ Gotha »!»
„ Inte L .

M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.Be
„ Stahl«.
.. Aypc»

Vitt. Wie.
Bogel Ttl

13. S. 14 . 3.
84 84
128 127--.
154 155
128 125 .5106 105 -1.
54 54

"
3| .5 39 .75

11613s
49 .75
14/ .5

159 15810/ .5 104 5
100 100
40 .25 42
28 28 .12
179 181 .b- 3b
95 95 .5
165 165
57 25 5 / 37
66 65 5

« »„ „ .Masch. 69 .75 68 .12
Bolgt Häffn . 222 .5 218
Wanderer 44 25 45
Wass .Gclsen«. 130 131'
Wtgeliu 61 .5 61 .5
W- sic- cg. 212 .5 214
Willing 111 .5 112
WieSIoch Ton - _
Wißncr Met . 7 .5 76 .5
WitienerGuh 45 44 75
Will . Tics 99 .5 98 .5
Zeitz -Jlon 76
Zeit, Masch. 113 113
Z- ltst.Bcr . 100 100
jj-Lst.Waidh . 204 202 .5

Varilchaningen .
Agch.M.ffeuc 282 282
Mannt). Ber . 69 72
« »rdstem 234 240
Bi« . 'Allg . 2150 2180
Otlt. Feuer 44b 445

Kolonlal-Wart *
Dt. .c «tatrila 114 114
Neu .Guinea 39o 395
Ctaot 57 .12 57 .37t » kl . » Ii>

Berliner Termin -Notierungen

Lot . Htitsch«ergb.

95 .25
6J ./5
146
62 .,h 1
94 .5 1
250 :
72 1
62 '
131 :
39./5öb i
150 .5 ;

?lls»
Auduftrieb .
Ieseri .d
Clunjftan»
Sati ' a P »rz.
« all Chemie
Sali « schl.
Karstadt
Kiö-lntrw .
Knorr C . H.
KSblm. St .«olb ^ Sch.
Kollm. Aourd 36 v
» Sin .Reuess. 10S
Kölner Go, 78
Kört Gebr . 5 ^.75
»ört EI . 107 .5
jirauZ & Co. 57.5

126
10^
171 .5
61 1

«G .fvtrI.« Ug.D.Lolalb
D .Sieichdb .B »
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg .Sil
Hansa Tampl
Nord». Lloyd
Ctatii Mine »
Attg.D .Credit
-vt . s. Brau
BarmerBant«
Baq .Hq .Wech
Bay .Bereinbk
Beri .HdlSges.
Cammerzbant
Darmft , Bai»
De-Di -B ».
Dresdn .ivant
All «.EI .«es.
Boy, Motort
Bemberg
Bergm . (EI.
Bert . Masch.ButttuSClfti
Chart .Wasser
Eomv .HisponEontiEoontch
Talml. .ven»

12. S- 14. Z.
112 .5 113 ',«
89 .5 80 .75
105 ' i 106 5

106' '. 108
56 .75 59 .25
12 ^ . 120 .5143'/. 144
1?S 128 .5
132 132 .5
147 .5 148
1/7 17
153 .5 154
226 'j. 227 ' .
J8

-» ilr
§ ' .75 98 75
: 59'/« 161 ".
147 149 5
197,5 -

97-
145 ". 147
38 .25 37 .75

Xt .Contl G.
Dt . Erdöl
Dt .Linsl .Wle
Dynam .Nobel
Et .Lielcrung
EI .Licht .»rastSsstnerSteint
Farbcnindus,
Feidm . Pap.
Felten -Gnille
GeIIkui.Bcrg
Ges .s.e.Nnler .Gotdschmidt
Hginb.Ei .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzman«
Hotelbetl.
«Ist Bergdau
Sall?l |chet8l .iiarftadt
« ISllncrwerlr
Äöln.Neuelsel
Mannedmanr .
MauSs . Berg
Masch .Ban
Metallges.MiagMilieiltatilMonteCatin

13. S. 14. Z.
166° ° 167 ' ,.
99 .5 100 ' /.
238 24J

164 .5 165'/.
ltl .5 141°/«
M
i §i 138 ',«
167 «. 170 '/.
66 .37 67

1,5

Ratlon .Aut«
N »rdd . »vou«
Lberliedors
Lberschi.itoks
Lrenstein
c siwerte
PhönixBerg
Polyphon
Rhein .Brau»
dt». Eletir»
Rheinftahl«Ulli .
RiebeilM -Nt.
RUtgtrSlvlr .
Salzdetfurth
Schles .Et . ,, »
dto. Portion«
Schub. -Solze
Schultert Et.
Schultheis
Slcm . .HaISltSvcnSla
IHUringerG .
Leonh.TiehTranöradio
ffler .Stotilttitr
Weslcregein
Zell Woldhol

13. 3.

98 .2572,5

Dautich * StaaUpaplar «
14. 3.

Dt. Wert ».
Ii % Reichtanl .
Schotzonw. 23
Bad . Siiiaisonl.
Ii',i% Hessen I

'i % Reichs?»

87 .5
7" .5
76 .5

51 .4
8 .87
2 .80

.—.. . . .vl!Itticsitz mit Abl.
Ncubesitz ohne „
4% Boye . « bl. 9t.
i % Schutzgeb . 14

Deutsche Stadtanleihen
r,% Bert. 24 -
r>% Dormft . 28 79
7% Dre «d,St .A.A 85
7% ssranlf . 26 82 .12
»eidcllig. Stadt a . 2t
8 Ludwlgih. St.A .2« —
H% Mainz G .A . 20 -
10% Mannh.G .« .2!i ~
8% Mannh. St .« . 26 74 .75
6% Mannh, G .tt . 27 -
8% Psorzh . 26 88
8% Pirmasens 26 82 .5

tachwertanlelhen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 —
5 Badcnw . St. —
5 Plaudbrlcf« . Gold 2/8
!. Grosttr . »lannb. 2Z 16.25
6 Heidelb. St . Kotz ' "
6 hell. Braunlohl.
6 tiesf. Boltsi«. Rogg.
6 Mo » nh .St .«oht.?5
S Wsiilz . «Ii», ibt. 24
:>Prtuh. Soli
i Pr . »ioggt»
5 Rh . Hyp. 24
5 Sachs. Roggen 23
3 Stidd . Festw . Baut

planddtlet »
8 PfSIz .Hyp. R . 2- 5
Rh . Hyp. Bl. 24—23
Rh . Hyp Bau « 3—8
4Üi Anatol . I .

Analot . II.
:t Saionigut M.
3 Tchuant .

Bank -Aktien
•aticB
Bad . Bank
Bl . s. Brau
Boy . B . .C.Wiirzburg
Boii.Kyv.W.
Brri .Sdliigts .
Danaibt.
Dc .Ti .Bant
Drr«dn .Bl,
Fronls.Bl.
Fr .Hyp.Bl.
Fr .Psd .Br.B
ceft. Cedit

131 .5

94 .5
14 .95
14.95

sTS .
120
147

127 .5
130 3i<

vom 14. Mfiri 1830,
13 . 3. 14 . Z.

Ps!il, .Hqp.vr. HO
RcichSbanl —
Rh , Hyp. 153
Siidd .Bod .Er 145
Westb . 94
Wteiier Bld. 12.
Wt». Rbl. 150

140
282
153
114 ' /.94

!,12 12.12" 150
I >an «portan «tatten

Bad . Lolalb . - —
7Reich «b,Bz. 89 .5 89
Ho »a » 104 '/. 105V.
Heidcib.Str . 39 39
Lloyd 107 107

Industrie -Aktien

LSwenh.M.
Brau .Psorzh .
, , SchwStorch
Eichb .Werger
B .E .G .St .
Bad . Mas ».Durloch
Bayr.Spieg .
Bergm . Elck.
Brem .Besgh,BroninBoveri
Bilrst .Erlang
Eem .Heideld
DoimterBenz
Dt . Erdöl

. . G .S,Sch ,
„ Berlag

Dyterh .Wid.
E>.Licht U.K«.
EI . Lief»,.

113 11^
133 .5 1.33 5
162 162
16u .5 160
137 137

62127 127

Emag
Enz, .Union
Etz !, Mosch .
Ettl . Spinn.
?l,G,Farben
K-eiiim. Aett
Türken »uilt.
Frts. fön »

» S 0'
,, Masch.

Geiling u . <lo
Goldschm.Grihncr
Grn » n . Bits .
Hosenm. Ftf.
Haid u . Neu
Hämmerst »
Hansw .Fiiss ,
HesserMasch.
Hiip . Armat .
Hirsch »ups .
Hoch u . Ilei
kolzi >i0,n
boizvrrlohi ,
ynog
Iungh .Gebr .
Kg .« aiserS
5tleInSch»»zSnorr ll . H.

126 .5 126'/.38 3 /
9^ .25 99.10
147 14s .S
172 .5 174
96 97
163*;* 164 .5
91 .75 90
31,5 3l7ö
210 210
160 .5 160

110
50

n 54J
182

J10
36 .75
2867
44 .75180

- 25
83 .5 83

"

113
114
89 üi
94.95 95

Uli
114

91
39 .5
.10

91

116 .5 11^ .5
170 .5 172

13. 3. U;
3

59 .5
lO»

1?3
®
5 j|

\V ß4 $ c
U .W

nf

Kolb & Sch .
Kons.Brau»
Kraust » Eo.LahnitytrLtchwtrtt
Ludw .Walt"ioint».
MctaUg.
PIet, »nod«
Mc , SöhneMiag
Mot .Dorm ».
DeutzniotorLberurset
«e<<orn>,El!l,
Lcft.Eiscnb.
Ps . Rih . K.
Rcin .Gebh.
EH.EI .L »rj.
NH.E .Mm .
RöderGebr .
XlitgerSi».
Schiinl Eo.
Schnell, Fr.ZchristStemp
Schultert N .
Schuh Bern .
Seil Wollt
Sicm .HaldkSinateo
Siidd .Auittr
Thür. Lief .
Tril .Bestgh.
Ber .Eh .Ftf.
Ber .D .cels.«er. Fa»
Boigl Hässn.
Bai lohn,
Wavk^Frtyt . gn 5
Wolss W. PI . a 'i ??
Wiirtt. Et . lo r SS.
3entt .« fdmf| . 151 .5 l ' i
dto.Mcmel 127 \nW
Aellft .Waldh . i

Montan-Aktle ®
^

nf iU
130 .5 I3®

113 $
8J PO1'

106 :
f II
117,5
m t

Iii I ,
105.5

n s
23?5
218 A60 - 82.25

MEschw .Berg
Gclscnllrch.Harpeuer
» irr St . «.
KatiAscherSI.
Kall Wefter.
ManneSm .
MauSseldeiPhönixRhcinitahl
Taiz Hellbr.
TeUuS Berg
B . Stahiw

Versicherung *

« tlianzvers. 1 ' ®
» tantf tiUfl .
SIf .S(ür?oct(.
ftrontona
Frants.Ne«
Fmnt .3l)0ti
Maunh.Bers

IV

104'^
£c2 ' *

210 . 13.0.6
UV >

" To

W I

331. f. Moni,
löetfcr Stahl
Dt. Gasolin
Dt . Loftaut»
Dt . ijZclroi .
Faber Llcift .
Glü -tousBrlhI
lliroßlr .Front
Haagrii -RIItt.
Hann .Wogg.
Han . a Lloyd
Kabel Rheydt
Lerchc^Nipp.
Linle .Hofm.

KiUl»U

Berliner f re .vsrkertr
14. 3.

71 .6 - 70
212

Msch .u .Krgnb
Dr.P,Meyer
SRüiitrstasjt »
NationalFil«
N .Bodtiigcs .
Rovene Stahl
Z .D .Riedel
«cheidemandel
Siotw .Äuio
Terra Film
Usa Film
dt ». BondS
Sldter »alt
Bti.ArugerSh. 177- 7?

14,3.

Hallt Sali
«allinduslrle »
Wintershall

DtamondAlt .
Dto Borzüg «
fialn »
SaMrtia
®l»m.® al|i.
SüdstePH »».
Ehade B %
Bio Span,
PI«b.I » ttrn.
Sluflcnbanl



Karlsruher Vereins - Zeitung
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> ^ ^ e 1 " ' wöchentlich mit Berichten a « » dem Karlsruher Dereisslede «

Der
KeimaMche Nawröenkmaler .

- Vortragsabend der Ortsgruppe Karlsruhe des
Srnf K o , 11X11 den Fragen des Staturfchutzes gewid-

SofiFAiir ' • r 1 ' M « n » na « t sprach im großen Hörsaal der Techn .
^ Mmäler " zahlreichen Publikum über „Heimatliche Natur -

Scrtrj5 ,
rt)net ßn^ einleitend eintn gedrängten Ueberblick über

8l"<9 , Quo h«15 e ™ .un^ Möglichkeiten der heutigen Naturschutzbewe-

^ taD
^

hn
81 ^ " ^ Is ualürli

!>as ® eni * ®° man diese S -,»v . ^ —
>it , nQn , 8e ' öas noch in seiner Ursprünglichkeit erhallen geb
«olne h ;-i i um Teil unter wirksamen Schutz zu stellen . Als erste

Kostbares Naturgut verschwindet tttv
e Folg« dieser Entwicklurg «ntstind

man diese Schädigungen erkannte , eine Bewegung ,
«blieben

" °>ae ^ !»> L unier wirr >amen onjuti zu neuen , «us er |ie
Lander j,, :!1 Erkenntnis kamen die Schutzlisten der einzelnen
besond»»- ^ ? ^ durch die eine Anzahl seilen gewordener oder ganz
^ srot » ,, t **' " Vertreter des Tier - und Pflanzenreichs vor der
. A>» Z bewahrt werden sollen.
Jiften fi7, „

a e n steht in der Reih« der Länder , die solche Schutz-
schaft L '"Sflegeben haben , und die Eigenart der badischen Land-
psll>n,°nn° Zusammentreffen von vier ganz verschiedenen tier - und
^ rschj ^ ,graphischen Zonen , die großen geologisch - klimatischen Un -

dnb den einzelnen Landesteilen haben es mit sich ge-
Brögej die badische Liste sogar eine der umfangreichsten und

« in m,u ** die preußische ist .
>lt Queres wesentliches Streben des organisierten Natursch'itzes

RrSfelX ®"'a ffung von Naturschutzgebieten gerichtet, dasr. ^ ÖtÖF?rr T 1, U, |H vua viu * ui | i^ u ^ ycüicicn u«s
Jetntnt S °der kleinere Reservate , in denen sich die Natur , unget.; - von menschl- ^ — «" - -=« «— « - —

best« . WWWWWWWWWWWW
ein Mi

" » "gungen usw . der unter Schutz stehenden Objekte, ohne
!^ r n >!r

' " sanier Schutz nicht denkbar ist . gewinnen . Bis jetzt sind

hi - i da^' " menschlichen Eingriffen , frei entfalten kann. Läßt sich
Lebensgewohnheiten , der

* llllV 71 *^ / * vVUivUi l |V. V-*V l II 11V11. V I v j *fl * | »lkv
ftie 8enh (m cniae sicher Gebiete vorhanden , bei uns in Baden vor-

V .F 00 " und Seen .

C". Uns sri ' i -uentviet uti j
©in »«»* Hanzenwelt dieses Gebiets zur
Smü rf»5:r

S
-r^ IanS6n des Rieds kennen :

ItÜlTJC-r ' ' (̂ UOTrt fl ßlimMftHHT

matin -
brachte eine

aus der
Anschauung. Man lernte
Wassersüßkraut. Rohrkil -

merkwürdig«, biologisch noch nicht völlig ergründete
len i

UbesHi"«!
1"" veroinoen . Die aumayuaie -venanoung einleiten ,

v
'ett eidi 1 r^.

cni5c Gewässer unentrinnbar unterworfen ist. Aus dem
5?1 öeit .J,
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-ÄUa fyn n̂ ^^ r Anden bei Mendoza , mit dem schneebedeckten Acon-
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"" durch Vorträge und Konzerte. Die Zahl der zah

plij^"üert
' usmitglieder hat sich zwar^im Laufe des Jahres etwa .

6m e 5?nV w 1 es ist trotzdem dem Vorstand gelungen , die alier -
^ Mest . . . der Blinden in vielen Fällen zu mildern . Mit ein
i>en fyfit n n ^-es Vorstandes war und ist es immer : um Arbeits -
% '

( Änl L Blinden bei allen sehenden Mitmenschen zu wer-
bictp ? ^ rlesung des Kassenberichts durch Frau Hofrcit Groß
di . . einige warm emvwndene Dankesworte an verschiedene

fiijp!
n- Rf . durch tätige Mithilfe den Vorstand getreulich unterstützt

mi ^ uf wurde der gesamte Vorstand von den blinden Mit -^ Wiedergewählt .

Vereins -Wochen -Anzeiger
Qtat vereine ennübtgter Lcilcnvrci».

freltiiL . clso 14. März 1930 :
Allichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten "

Mijntec . den 17. März 1930 :
Zitherllod Karlsruhe . 8H Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Bürqerverein Rüppurr.
In der Generalversammlung des Bürgervereins Rüp >

purr , die am Samstag im Saal „zum Lamm" stattfand , und die
sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte , gedachte der 1 . Vor-
sitzende, Gemeindesekretär Klotz nach herzlicher Begrüßung der
Erschienenen des verstorbenen Ausschußmitgliedes Mayer , zu dessen'
ehrendem Gedenken die Anwesenden sich von den Sitzen erhoben.

Dem Tätigkeitsbericht , den Schriftführer , Oberrechnnngsrat
Schweinfurth erstattete , war zu entnehmen , daß der Bürger -
verein Rüppurr 423 Mitglieder hat . In seinen weiteren Ausfüh -
rungen behandelte Herr Schweinfurth alle Fragen , die den Bürger -
verein im Laufe des abgelaufenen Jahres beschäftigt haben. Unter
diesen nahm die Verkehrsfrage einen wesentlichen Raum ein.
Nach wie vor wurde festgestellt , daß nur in der direkten V e r -
bindung nach der Stadtmitte durch Wetterführung der
Straßenbahn nach Rüppurr eine endgültige und allseits befrie-
digende Lösung gesunden werden könne .

Als weitere wichtige Angelegenheit wurden die Kanal -
kostenbeiträge bezeichnet . Es wurde dabei ststgestellt. daß der
letzte Beschluß des Stadtrats , wonach bei den alten Gebäuden in
den Vororten eine Ermäßigung der Kanalkostenbeitrüge erfolgen
solle , den berechtigten Forderungen der Vororte nicht gerecht werde.
Ä<eitcr wurde in dem Jahresbericht auf die Regelung der
Straßenreinigung hingewiesen^ auf die Anbringung von
Verbotstafeln wegen der Benützung von Fußwegen durch
Radfahrer und wegen der Handhabung des Nachtback -
verbot ? in den Vororten . Ferner wurde der Wunsch nach einer
besseren Badegelegenheit geäußert , da das Baden in den
für den Fabrikabwässern verunreinigten Alb aus hygienischen Grün -
nicht gut geheißen werden könne .

Weiter war dem Jahresbericht zu entnehmen , daß im Bürger -
verein Rüppurr ein geselliges Leben herrscht , das durch eine Reihe
von Veranstaltungen zum Ausdruck kam .

Die große Arbeit , die der Vorstand des Bürgervereins im In -
t eresse der Allgemeinheit leistet, wurde anerkannt durch die Wie -
derwähl der gesamten Vorstandschaft . Dieser setzt sich
wie folgt zusammen: 1 . Vorsitzender: Gemeindesekretär Klotz , stell-
vertretender Vorsitzender : Rektor Steinhäuser ; Schriftführer :
Oberrechnungsrat S ch w e i n f u r t h . stellvertretender Schriftführer :
Telegrapheninspektor Wolf ; Rechner: Reichsbahn -Oberinspcktor
Edinger ; Beiräte : Eewerkschaftssekretär Heini , Landwirt
D a h l i n g e r , Architekt Fischer , Steuer -Obersekretär Bühl -
mann , Ober -Postsekretär S ch ö r g e r , Blechnermeister Beck.

Nach Erstattung des Kassenberichts durch den Rechner, Herrn
Edinger , der einen schönen Ueberschuß ausweist, dankte Herr
Rektor Steinhäuser für das der Vorstandschaft durch die Wie-
derwahl entgegengebrachte Vertrauen . Nach weiteren Ausführungen
des 1 . Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgern « -
eine, Herrn Krauß , wurde die harmonisch verlaufene Versamm-
lung geschlossen.

• Kauarienzuchl und Vogelschutz.
Zlijährlges Jubiläum des t . Karlsruher Vereins fA Kii'narienzucht

mit Vogelschutz und Pflege .
Am 8 . März d » . Is . konnte der Verein im großen Saale des

Caf« Nowack sein SOjähriges Bestehen feiern das sich zu einer sehr
schönen Feier gestaltete . Die Erwartungen , die schon durch die Zu-
sammenstellung des reichhaltigen Programms recht groß waren , wur -
den jedoch übertroffen .

Nach einleitenden Musikklängen durch die Hauskapelle M e d e r
begrüßte der 1 . Vors. Schmidt die Erschienenen und gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß die Mitglieder mit ihren Angehörigen
so zahlreich erschienen waren . Ganz besonders dankte er den Mit -
gliedern vom Verein der Vogelfreunde Durlach und den Herren San -
gern ^vom Gesangverein Freundschaft.

Mit großer Freude wurde die Mitteilung aufgenommen , daß
auch dieses Jahr wieder 5 Iubilare für 25jährige treue Mitgliedschaft
geehrt werden konnten. Es sind dies die Herren Oberrechnungs-
rat a . D. Emil Zahs , Karl Schäfer
Möser und Johann Haseneder .

Wilhelm Rllckert , Karl
Ehrenvorsitzender Eckstein

überreichte den Jubilaren nach einer eindrucksvollen Ansprache die
Ehrenurkunde . Anschließend überreichte der 1 . Vorsitzende den beiden
Ehrenvorsitzenden und Gründern des Vereins , den Herren M o r a t h
und Eckstein , einen prächtig geschmückten Blumenkorb .

Ein von Frl . Grämlich sehr schön gesprochener Prolog , bei wel>
chem die Gründung des Vereins durch die Herren Eckstein, Norath
und Dischinger besonders erwähnt wurde , gab dem Feste einen stim-
mun^svollen Auftakt . Einen Sondereifolg errangen die beiden Hu«
moristen. Mit ihren humoristischen Spielen mit verschiedenen Musik -
instrumenten ernteten sie stürmischen Beifall . Große Heiterkeit löste
auch das so glänzend gespielte Theaterstück ,^ n der Sommerfrische"
von Frau Eberenz , Frl . Becker , und Frau Gimpel , aus :
ferner ein Couplet -Echlager von Herrn Gimpel , welcher die alte
und neue Zeit richtig schilderte . Der Gesangverein Freundschaft er-
freute den Verein mit einigen wunderbaren Liedern . Die Leitung
des Spielplans war einem der Humoristen übertragen , welcher es ver-
stand, alles recht humorvoll zu gestalten. Nach Schluß des schönen
Programms dankte der 1 . Vorsitzende allen Mitwirkenden aufs herz¬
lichste. Ein Tanz hielt Alt und Jung noch recht lange beisammen.

Anschließend fand am Sonntag , den g . März in der Wirtschast

Gesangverein Freundschaft trug einige schöne Lieder vor. Unter der
Leitung des 1 . Vorsitzenden fanden sodann noch einige Gesellschafts -
spiele statt , wa» die Mitglieder mit Angehörigen noch bis gegen
3 Uhr in fröhlicher Stimmung beisammen hielt .

Ellern - und Iugendabend des Iugendbundes
im G.D.A.

Froh zu fein dedarf man wenig
und wer froh ist , ist « in König.

Unter dieser Devife hatte der Jugendbund im Gewerk -
fchaftsbund der Angestellten zu seinem Jugend » und
Elternabend in den Festsaal de? Künstlerhauses eingeladen .
Und der überfüllte Saal zeigte , welch großer Beliebtheit er sich
mit seinen Veranstaltungen folcher Art erfreut . Von vornherein muß
auch gesagt werden , daß hier eine frische und strebsame Jugend ihren
Gästen ein fein und sinnvoll erarbeitetes Programm bot . das in
allen seinen Teilen straff und wirkungsvoll zur Ausführung kam .
Das gutgeführte Iugendorchester leitete den Abend ein und hatte
außerdem noch einige Male Gelegenheit , fein ganzes Können zu
beweisen . In einer kurzen und kernigen Begrüßungsansprache
tonnte der Zugendobmann Herbert Hertwig unter den Ehren «
gästen Herrn Oberregierungsrat Prof . Broßmer , Referent für
Leibesübungen und Jugendpflege im badischen Kultusministerium ,
Herrn Studienrat Dr . Bege als Vertreter der Handelsschule und
Herrn Erb als den Vertreter des Stadtausschusses für Leibes»
Ii < ^ CS___ ^ .. Cf >■».. fl ^ ^ » ' fS « Mititir Auf S. rtn CtHn 7rtf ,4\ rt4»

sich reiche und mannigfaltige Anregung holt , um einfach , Ichlicht
und sinnvoll Freude ins Volk zu tragen . In bunter und mannig »
faltiger Folge zeigte auch die Veranstaltung den gesunden und
echten Kern und Geist, mit der die Jugend im G .D .A . auf ihre Art
Freude brachbe und gab . Die froh gesungenen Weisen alter deut«
scher Volkslieder , die buntgeschwunqenen alten Volkstänze des erst
neu ins Leben getretenen Tanztreises der G .D .A .-Jugend , das herz-
lich derb und urwüchsig gebrachte Spiel „Die Weiberprobe "

, das
ein gut Stück alten Volkswitz und - Humor brachte, die dramatische
Handlung „Volkslied und Schlager" mit wundersamen Volksliedern
umrahmt , gaben den dankbaren Zuhörern freudiges Erleben .

Sinnvoll eingestreut waren Gedichte , und eine kurze Ansprache
des Gaujugendobmannes Henri K u m l e h n -Mannheim , in der er
ausführte : Bedrückend liegen die Lasten auf unserem Volke . Kaum
lassen sie Freude auskommen bei unserer älteren Generation . Ader
die Jugend will Freude , echte und rechte Freude . Sie sucht sie i m
Schaffen Im Beruf . Daher das Sehnen und Streben nach
Wissen und Fortbildung , daher der freudige Kampf um die
Berufs ehre , der die ganze deutsche Angestelltensugend vereinte .
Und diese Freude , so einfach und schlicht in ihrer Art ist es, die den
jungen Menschen über alles hinweggehen läßt , ihn si ^ en läßt . U «d
diese Freude will die Jugend allen geben und ins Volk hineintra «
gen , denn sie erhält sie ja vielseitig wieder zurück.

Mit Spannung wurde der Abschluß der
^ Veranstaltung , di «

Siegerehrung aus dem ersten Reichsberufswett »
kämpf der Angestelltenjugend erwartet , die der Ge -
schäftsfllhrer Maubach mit einigen kurzen E ' nführunqsworten
vornahm . Wertvolle , aber vor allen Dingen praktische Gegenstände
konnte er den zahlreichen Siegerinnen und Siegern als Preise zu-
sammen mit einer Urkunde aushändigen . Die besten fünf seien hier
angeführt : 1 . Toni L i e d e , 2. Rolf K l o t t e r , S . Markus Klein -
b l a t t , 4 . Senny Naumann , 5. Edith L ohoff . Bei all ihrer
Arbeit hat die G .D.A .-Jugend von vielrn Männern und Frauen aus
allen Kreisen und Schichten Anregung und Mithilf « ei fahren . Si «
alle werden freudig die Dankesworte der ersten Siegerin Toni
L i ede aufgenommen baben und es als ihren schönsten Dank empfin-
den , weil auch ihre Mitarbeit Teil hatte an den schönen Erfolgen
aus dem Reichsberufswettiampf . Ihre Schlußworte waren noch eine
Mahnung an alle Fernstehenden , sich dem Kreise anzuschließen zu
tiefer , ernster , aber auch freudiger Arbeit im Beruf , an der Ge -
meinschast und am Volk . Von der Bühne erklang dann noch viel-
stimmig der „Feierabend "

, der recht getaner Arbeit der schönst«
Lohn ist. ^

He.

Der Kirchenchor d«r Stadtkirch« und der Evang . E «meindev«rein
der Mittelstadt veranstalteten am Sonntag in der Glashalle des
Stadtgartens einen F a m i l i e n a b e n d , der « inen recht schönen
Verlauf nahm . Der Abend stand im Zeichen der Mulik und sollt «
auch dazu dienen , die Freude an ihr neu zu wecken und zu stärken .
Ein Ehorlied : „Fürchte dich nicht " eröffnete die Darbietungen : Be-
grühungsworte des Vorsitzenden schlössen sich an . Und dann lausch-
ten die zahlreich erschienenen Gemeindeangehörigen gespannt und
ebannt dem meisterhaften Spiel der jungen Mannheimer Pianstin
rl . Ursula Hoffmann . einer Meisterschülerin von Herrn Musik -

direktor Vogel. Beethovens „Fantasie x-Mvll Op. 77 " und Schubert»
„Erlkönig "

, in der Bearbeitung von Liszt , wurden in vollendeter
Weise vorgetragen , Proben eines großen Könnens , das in der „Kon-
zert - Etude " und „Eampanella -Paganini -Liszt "

, die später folgten,
herzliche und ehrliche Begeisterung bei den Zuhörern erweckte. Mit
der 11 , Rhapsodie von Liszt dankt« die Künstlerin für den reichen
Beifall , den iedes ihrer Stücke ernten durfte . In Schumanns „Früh -
llngsgruß "

, frisch und freudig vom Kirchenchor vorgetragen , klang
der andere Ton an , dem dieser Abend mitgeweiht war : Heimat und
Lied. Schon in den Baritonsolis von Herrn H . A . Mann , der
nicht nur a :s Chormeister, sondern auch als Sänger durch feinemp-
fundene Wiedergabe verschiedener Schub«rtlieder erfreute (Herr
Ebbecke war ihm dabei ein sicherer und gewandter Begleiter ) , war
dieser Ton angeschlagen, der dann in dem Vortrag von Herrn
Hauptlehrer A . Hauer Über „Das Leben des heimischen Volkslie -
des" weitergetragen wurde . Es war unterhaltend und belehrend
zugleich , wie dieser Forscher der Volks- und Heimatkunde aus « ige -
nem, reichem Suchen heraus zu erzählen wußte von Art und Wesen,
Verbreitung und Ueberlieferung der Volkslieder , dieser Brunnstube
guten , alten Volkstums . Sein Aufruf zur Pflege des Volksliedes
in Haus und Gemeinde, aber auch in den Chören der Kirche und
Jugendbünde foll nicht ungehört bleiben . Nach weiteren Gesangs-
Vorträgen von Herrn Mann und dem vom Kirchenchor warm und
innig gesungenen Liedlein : „Jetzt gang i ans Brünnele " schloß der
Abend ein«r ebenso iiberraschenden wie anregenden Art . Herr
Chormeister H . A . Mann ließ Blätter verteilen , an ? denen die
Noten der zu gemeinsamem Kanonsingen standen . Schneller, al »
man es selber glauben wollte , waren di« Stimmen geübt , und di,
ganze Gemeinde der bisherigen Hörer waren Sänger geworden. So
einte das gemeinsame Lied zum Schlüsse noch einmal alle unter -
einander , und so war es ein rechter und sinniger Abschluß für einen
Gemeindeabend . Epk .

Arzneimlttel -Ausstellung.
Die Iii ^ riiattoncil ' NvoiHeke Dr . Fritz Lind „er. Kaiser strafe $0,

bat zurzeit eine [c6r wirkungsvolle Sckaufc» stcrdekora/ivn a>>-- gestellt linier
sein Motto: ..iRon den einfachsten ÄrutwktvffsN durch die Kunst dci
Cbeinikert >»» Sern wertvollen Arzneimittel - wir» in sehr ansckaukchcr Weise

Entn' tckliinabealia verschiedener bekannter Arzneimittel wie Niiiirin
lilro . gezeigt. Tie Ausstellung ist ieHeiiöwert und außerordentlich lehrreich.

Dorrhoiden ? Anzeichen dieser
heimtückischen

r- Krankheit sind
Alfter ^ rerzen, Blutabgang . Hitze, und Füllegefühl am
SenoiAJr rutt im Darm u . 8 . Werden dabei keine Knoten wahr »
Oft handelt es sich zweifellos um innere Hämorrhoiden .
nc,e)Iorrf ^ stehen innere und äußere gleichzeitig. Bei Ver-

Ä '
rÜ? uzird das Leiden käst unerträglich . Seine qual -

werden zermürben Körper und Nerven , und unter

Umständen kann es Darmfisteln und sogar den gefürchteten
Darmkrebs hervorrufen . Aber Si « haben kein« Veranlassung zu
verzweifeln , wenn Sie rechtzeitig vorbeugen ! Um so weniger , als
die fortgeschrittene Medizin heute auch solche Fälle aussichtsreich be-
handelt , die früher als hoffnungslos galten . Aerztlicherseits wird
die neue, überaus bewährte Annoalin -Kur als besonders geeignet
anerkannt , weil ihre erprobt « Kombination wirksamster Heilstoffe
eine gründliche Tiefenwirkung ermöglicht, welch .' die kranken Ge¬

fort , Entzündungen schwinden , die Knoten schrumpfen . Blutungen
lassen nach , Infektionen werden verhütet , der Stuhlgang wird
schmerzfrei ufw. Durch das alles muß eine sichtliche Besserung ein-
treten und die Heilung naherücken Jetzt kann jeder Kranke sich
völlig kostenlos von den hervorragenden Wirkungen dieses zuver-
lässigen Heilmittels überzeugen Si « erhalten durch die Versand-
apotheke portofrei eine Gransprobe mit med . Aufklärungsschrift ,
wenn Sie sogleich schr« ibe » an :
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Bezirkskagung der Kriegsopfer.
Her nunmehr über 3300 Mitglieder zählende Bezirksverein

Karlsruhe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten hielt am Sonn «
tag , den 9. März , in Weingarten seine diesjährige Bezirks -

^ agung ab . Der Bezirksvorsitzende ^ Schillinge ! - Karlsruhe ,konnte neben einer überaus großen Änzahs von Mitgliedern den
Bürgermeister von Weingarten , Herrn Sah , sowie mehrere Mit »
alieder des Eemeinderates und als Vertreter der EauleitungBaden den Gauleiter Marquardt begrüßen . Einen besonderen
Gruß aber entbot er dem Geschäftsführer des Reichsbundes . E e r st -
ner - Karlsruhe , der seit der Gründung des Vezirksvereins , alsoüber 10 Jahre , die Geschäfte desselben geführt und in anerkannt er -
folgreicher Weise die Belange der Kriegsopfer wahrgenommen hat .Die Ortsgruppe Weingarten lieh als Gastgeber Herrn Gerstner durchihren Vorsitzenden eine prächtige Vlumenspende überreichen . Herr
Bürgermeister Sah versicherte der Tagung die volle Sympathie der
Gemeinde Weingarten und wünschte ihr einen segensreichen Verlauf .Die Tagung selbst bot in ihren Berichten und in ihrem ganzen Ver -
lauf das Bild gesunden , zielbewußten und trefflich geleiteten Orga -
n,sationslebens . Das fortwährende Steigen der Mitgliederzähl ,der gute Stand der Finänzen , die hohen Erfolgziffern in Punkto
Versorgung und Fürsorge und nicht zuletzt die in wenigen Minuten
vor |,ch gehende einstimmige Wiederwahl des gesamten Bezirks -
Vorstandes waren Beweis hierfür .

Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Referat des Gauleiters ,Marquardt - Karlsruhe , der in tiefschürfender Weise , oft von
lebhasten Zustimmungskundgebungen unterbrochen , die gegenwär -
tige Lage der Kriegsopferversorgung zeichnete und die Bestrebungender sozialreaktionären Kreise geißelte , die darauf hinauszielen , mitder gesamten Sozialgesetzgebung auch die Versorgung der Kriegs -
opfer zu beschneiden .

Die Diskussion zeigte , daß die im Reichsbund vereinigten
Kriegsopfer sich des Ernstes der Stunde vollauf bewußt sind .

Die herzlichen Dankesworte , die der Bezirksvorsitzende S ch i l -
linger , dem Referenten , den Diskussionsrednern und nicht zuletztaUen die tm vergangenen Geschäftsjahre sich in uneigennützigerWeise in den Dienst der Sache gestellt hatten , zollte , fanden

'
ein

freudiges Echo. Sein besonderer Dank galt den beiden Gesang -
vereinen „Vorwärts " und „Frohsinn " von Weingarten , die die Ta -
gung durch prächtige Liedspenden einleiteten und beschlossen.

K «■
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fern 8. d. M . abgehaltene ordentliche Mitgliederversamm -
lu n g nahm den üblichen in jeder Beziehung zufriedenstellenden
Verlauf . Stach Begrüßung der Versammlung durch den 1. Schützen -
meister , Herrn Karl T i m e u s , gedachte dieser in herzlichem
Nachruf der im abgelaufenen Geschäftsjahre dllhingeschiedenen Mit -
glieder , deren Andenken in üblicher Weise geehrt wurden . Den
Mitgliedern Franz Fischer , Paul Güth und Wilh . Kronen -
weit konnte das Judiläumsab zeichen für 25jährige Mit -
flliet >;chaft nebst Ehrenbrief überreicht werden . DieTäti gkeits -
berichte wurden vom 1 . Schützenmeister Timens und dem2 . Schützenmeister Do Ilm et Ich erstattet . Diese Berichte gaben
eingehende Darlegungen und einen umfassenden Ueberblick
über alle gesellschaftlichen Veranstaltungen und die schießsport -
lichen Vorgänge des Jahres 1929 wie auch der notwendig gewor -
denen baulichen Veränderungen im Schützenhaus und den Schieß -
anlagen und fanden beifällige Zustimmung . Der vom SchatzmeisterKarl Amann vorgelegte Rechenschaftsbericht und der Voranschlag
für 1830, sowie die Vermögensdarstellung wurden einstimmig ange -
nommen und dem Schatzmeister und Verwaltungsrat Entlastungerteilt . Alle , die in der Verwaltung tätig waren ooer am Zustande -
kommen und der Durchführung der vielseitigen Veranstaltungen
mitgewirkt haben , wie auch den Rechnungsprüfern und den Spen -
dern wertvoller Zuwendungen , wurde der ihnen gebührende Dank
zuteil . Die mit seltener Einmütigkeit erfolgten geheimen Wahlender turnusmäßig ausgeschiedenen Mitglieder des Berwaltungs -
rates erbrachten die bisherigen Amtsinhaber . Der langjährige
Oberschützenmeister Wilhelm Zeumer wurde einstimmig zum
» hrenoberschützen meist er ernannt .

Die Neichspartei des deutschen Mittelstandes tWirtschaftspartei ),Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am Mittwoch unter Vorsitz des Herrn
Stadtrats W i l l e t im Goldenen Adler -Saal ihre ordentliche
EeneralVersammlung ab . Zunächst wurde die vom erwei¬
terten Vorstand vorgeschlagene Aenderung der Satzung ohne De -
batte angenommen . Der Vorsitzende gedachte alsdann der im
vergangenen Geschäftsjahr verstorbenen Parteifreunde K l e t t ,Kraft , Schreiner und Evertz , zu deren ehrendem Gedenken
sich die Anwesenden von den Sitzen erhoben . Bei der Neuwahldes geschäftsführenden Vorstandes wurde an Stelle des Herrn

zum zweiten
Herr Dürr , zum zweiten Herr L ü tz e r r ä t h , zum Kassier HerrGrab , zu seinem Stellvertreter Herr Schurr . In den LOköpsigenWeira ! wurden einise Parteimitglieder aus den verschiedenen
Stadtteilen und Vororten hinzugewählt . Dem Vorstand wurde
Entlastung erteilt und dem Kassier Dank und Anerkennung für
seine mustergültige Geschäftsführung ausgesprochen . An die Er -
ledigung der Regularien knüpfte sich eine rege Aussprache , die der
Vorsitzende mit einem kräftigen Appell zu eifriger Tätigkeit bei den
bevorstehenden Kommunalwahlen einleitete . Die Aufstel -
lung des neuen Etats gestalte sich recht schwierig , da allein für die
städtische Wohlfahrtspflege die ungeheure Summe von sie-
ben Millionen aufgewendet werden müsse. Immerhin sei zu hoffen ,
daß man an einer Umlageerhöhung vorbeikomme ,
vorausgesetzt , daß das Reich die unumgänglich notwendigen Sum -
inen den Gemeinden überweise . Im Laufe der Aussprache wurde
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die derzeitigen Verhandlungen
mit der Regierung über den weiteren Abbau der Woh -
nungsAwangswirtschaft ( Erhöhung der Freigrenze nach
dem Veiipiel Stuttgarts

'' den erwünschten Erfolg zeitigen möge .
Gegen 12 Uhr konnte der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Ver -
Zammlung schließen .

Unterhaltungsabend der Freiw . Feuerwehr Miihlburg . Wie all -
jährlich , veranstaltete die Freiw . Feuerwehr Mühlburg ihren tradi -
tionellen llnterhaltungsabend , der die große Feuerwehrsamilie der
Weststadt im oberen Saale der „Westendhalle " am verflossenen Sams -
tag abend vereinigte . Der verdienstvolle 1, Kommandant . Adolf
Doldt . gab in seiner herzlich gehaltenen , kernigen Begrüßiings -
anspräche seiner Genugtuung Ausdruck über den zahlreiche » Besuch.
Mit seiner Begrüßungsansprache verband Kommandant Doldt gleich-
zeitig namens des Verwaltungsrates den Dank für die hochherzigen
Spenden , die einem wohltätigen Zwecks der Begräbniskasse der Wehr ,
zugute kommen . In seinen Dank schloß der Redner aber auch die
Vergnügungskommission , bestehend aus dem Verwaltungsrat , unter
Leitung des 2. Kommandanten Karl Pfeifer , ein welcher die mühe -
vollen Vorbereitungen zu dem wohlgelungenen Abend , der in allen
Teilen harmonisch durchgeführt wurde , oblag . Nicht minder galten
die Dankesworte ferner Herrn Trede für die geschmackvolle Deko-
rierung des Festsaales . Zweiter Kommandant Pfeifer dankte dem
Redner für die ihni zuteil gewordene ehrende Anerkennung mit be-
wegten Worten , wobei er besonders betonte , daß der 1 . Komman¬
dant bei der Feuerwehrsache unentwegt in gewohnt bewährter Weise
an der Spitze des ihm tr ?i ergebenen Korps seinen Mann stelle .
Den unterhaltenden Teil bestritt die unermüdlich zum Tanz auf -
spielende Harmoniekapelle Daxlanden , unter der straffen Leitung
ihres Kapellmeisters R ö t h . Auch der althistorische , sogenannte
. .Hammeltanz "

. fand wiederum , wie in den Vorjahren , frohen Wider -
hall bei den Festgästen .

„DerZahn
lacht "

Rhythmische Erziehung.
Sie Orksgruppe Karlsruhe der Berufsorganisation der Kinder «

isärinerinnen , Hortnerinnen und Iugendleiterinnen e. V . , veran -
taltete kürzlich im Kinderkrankenhaus Karlsruh « einen Kurs über

rhythmische Erziehung , an dem sich auch Mitglieder befreundeter
Verbände — Sozialbeamtinnen und Säuglings - und Kleinkind -
Pflegerinnen —, sowie Lehrerinnen und Leiterinnen von Erziehung ^-
lieimen der näheren Umgebung von Karlsruhe beteiligten . Außer -
dem wurden in den beiden Kindergärtnerinnenseminaren — de»
Diakonissenhauses Bethlehem und des St . Agneshauses — Kurse
durchgeführt . Die Leitung derselben hatte Otto B l e n s d o r f ,
Bad Eodesberg , übernommen .

Der Lehrgang machte die Teilnehmer bekannt mit den Grund -
lagen der „Erziehung durch den Rhythmus "

. Man weiß in den
Erzieherkreijen heute kaum , daß der Schöpfer dieser Erziehung
E . Iaques Dalcroze ist, dessen Lebenswerk von solchem Ausmaß
und solcher Bedeutung ist. daß lein Einfluß auf sämtlichen Gebieten
der Erziehung , nicht nur der Musikerziehung , nachweisbar ist . Sind
doch die modernen Gymnastiken aufmbaut auf einem Teilgebiet
seines Werkes , ohne ihn überhaupt nicht denkbar . (Bode , Wigman ,
Loheland . ) Dalcrozes Weg geht vom musikalischen Rhythmus aus
zum körperlichen Erleben desselben und führt von da aus wieder
zum musikalischen Ausdruck . Man übersieht , datz er im logischen
Aufbau mit der von ihm geschaffenen .Rhythmischen Gymnastik "
— d . h . einem körperlichen Erleben der Bewegungsvorgänge in der
Musik — Takt , Rhythmus , Phrasierung , Form , Dynamik — eine
Gehörerziehung und eine Erziehung zur Improvisation , d . h . der
freien Erfindung in Gesang und auf dem Instrument schuf.

Otto Blensdorf , einer der ersten Schüler von Dalcroze , der
bereits 1905— 1909 mit ihm arbeitete , hat in nunmehr 25 Jahren
als Lehrer an Volks - und Mittelschule , Seminar und Staatlicher
Akademie für Kirchen - und Schulmusik die Grundsätze Dalcrozes
erprobt und eine Reihe von Werken für die pädagogische Praxis
vom Kindergarten bis zur Akademie herausgegeben , von denen
besonders die „Kinder - , Spiel - und Tanzlieder " den Weg in die
Kindergärten und Schulen gesunden haben .

«Die rhythmischen und psychologischen Probleme , die in jähre -
langer Praxis mit Kindern , sowohl normalen als anormalen —
Schwachsinnigen , Psychopathen usw . — sich ergaben führten Otto
Biensdorf dazu . die Grundlagen der rhythmischen Erziehung
bereits da zu suchen, wo das Verstehen der Musi ? noch nicht erwacht
ist , sondern wo sie lediglich als belebendes Element begleitend in
Erscheinung tritt , nämlich im Spiel des Kindes . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß die Musik den stärksten Reiz auf den Menschen
ausübt . Fügen wir also dem rhythmischen Verlauf « eines Erleb -
nisses gleichgeartete Musik hinzu , so wird die Intensität des
Geschehens nicht nur festgehalten , gewissermaßen realisiert , sondern
auch verschärft und so in das Bewußtsein gehoben . Aufgabe der
rhythmischen Erziehung ist es , das natürliche Empfinden für das
rhythmische Geschehen in jeder Erscheinungsform zu stärken und
zum Bewußtsein zu führen , zunächst in ganz allgemeiner Weise , um
es dann später — nach den verschiedenen Seiten hin — Gymnastik
( Bewegungschor ) , Musik (Metrik , Formlehre , Improvisation ) ,
Sprechen , Zeichnen , Sprachunterricht — zu spezialisieren und be-
sonderen Zwecken dienstbar zu machen . Die Musik ist die einzige
Kunst , die körperlich und seelisch-geistiges Geschehen in unmittelbar
nachweisbarer Form vereinigt .

Daher läßt sich durch sie alles rhythmisch « Geschehen wieder -
geben . Aufgabe des Erziehers aber ist, daß er selbst sehen und

rhythmischem Geschehen täglich und stündlich
um ihn her vorgeht , sei es im Tun der Menschen , im Spiel der
beobachten lernt , was an rh

Kinder , im Leben der Tiere — wieviele Arten des Fliegens sind
allein zu beobachten — in der Natur , die Geräusche des Wassers
und sein« Bewegungen , des Windes und seine Wirkungen usw.
Ferner hat er zu beobachten , wie die Menschen für alle diese Er -
scheinungen nicht nur Laut « und Worte , sondern auch Handbcwe -
gungen baben , die sie unbewußt den Wörtern charakterisierend bei -
fügen . Er wird erkennen , daß wir vom Rhythmus völlig beherrscht
werden , und daß nichts natürlicher wäre , als diese Veräußerung
des Lebens der Erziehung dienstbar zu machen . Nicht Analyse ,
sondern „Lebenseinigung " wie Fröbel sagt , muß das Ziel der
Erziehung sein .

Den Lehrgang Otto Biensdorfs im einzelnen hier vorzustellen ,
würde zu weit führen , doch sei darauf hingewiesen , daß bei diesem
Unterricht die Kinder durchweg zu Konzentration , Aufnahme -
bereitschast , Selbsttätigkeit , Ausdrucksfähigkeit und Produktivität
gelangen , und daß neben der körperlichen Ausbildung im ganzen
eine Nervenerziehung wirkungsvoll in Erscheinung tritt , die sich
äußert in einer freien , selbstverständlichen Disziplin .

Bei dem Einführungslehrgang in dieses umfangreich « Gebiet
konnte es sich nicht , wei etwa bei Gymnastikkursen , um eine Aneig -
nung von Hebungen un <d Fertigkeiten handeln , die dann mit Leich¬
tigkeit weitergegeben werden können , sondern es ging um ein
Erfüllen und Erfassen des pädagogischen Arbeitsprinzips in all
seiner Vielseitigkeit , auf Grund dessen jeder Pädagoge , auch der
musikalisch nicht sonderlich Begabte , seinen Unterricht lebendiger
und erfolgreicher gestalten kann . So empfingen alle Teil -
nehmerinnen mit großer Dankbarkeit die wertvollen Anregungen ,
die sie zum Nutzen unserer heranwachsenden Zugend zu verwerten
gedenken .

#
Der Co . Verein der Weststadt beschloß seine Vortragsreihe mit

einem interessanten Vortrag des Herrn Lic . Waldenmeier aus
Stuttgart über „Die katholische Aktion und die ev . Kirche "

. Der
Redner verwies vor allem au ^ die große weltumspannende ökume -
nische Bewegung , auf den Zusammenschluß der evang . Kirchen in
Deutschland , aus umfassende Organisationen wie den Evang . Volks -
bund in Württemberg und erhob die Forderung nach lebendigen Gr -
meinden , die eine Stätte der Brüderlichkeit und Liebe sein sollen .
Seminarmusiklehrer Rumpf spielte zum Eingang Präludium und
Fuge C-Dur von I - S . Bach und zum Schluß Ehoraloorspiel und
Choral „Eine seste Burg ist unser Gott " von Max Reger , mit ge-
wohnter Meisterschaft . Die Anwesenden fielen ain Schluß spontan ein
und sangen das Lied mit . Mit diesem Vortrag ist die Vortragsreihedes Evang . Vereins der Weststadt für diesen Winter zu Ende . Sie
hatte sich eines von Abend zu Abend steigenden Besuches zu erfreuen .
Insbesondere war der letzte Vortrag sehr gut besucht . Das mag dem
Verein die Gewißheit geben , daß er mit seinem Bestreben , in seinen
Veranstaltungen einen wesentlichen Beitrag von evangelischer Seite
zum geistigen Leben unserer Stadt zu leisten auf dem rechten Wege
ist und dasür die Aufmerksamkeit und Anerkennung der Oesfentlich -
teit gefunden hat .

± Der Schlesierverein Karlsruhe hielt am Sonntag im unteren
Saale des Restaurants zum „Goldenen Adler " seine diesjährige 10 .
Generalversamn lung ab . Nach erfolgter Begrüßung der
Anwesenden durch den l . Vorsitzenden , Oberpostsekretär K>r a -
w u t s ch k e . verlas der Schriftführer Goethe den Jahresbericht ,
desgleichen sodann Kasi ' erer Schneider den Kassenbericht . Kas -
senrevisor Landsmann E r a b o l l e lobte die mustergültige Füh¬
rung der Bücher und stellte gleichzeitig auch im Namen des zweiten
Revisors Landsmann Becht Antrag auf Entlastung des Vorstan -
des , welcher einstimmig a - genommen wurde . Nachdem der 1 . Vor -
sitzende dem Gejamtvorstand für die Mitarbeit im verflossenen
Vereinsjahre seinen herzlichsten Dank zum Ausdruck brachte , schritt
man sodann zu den Wahlen . Diese ergaben mit Ausnahme einer
Aenderung und einer Zusatzwahl die einstimmige Wiederwahl
de ? G e s a m t v o r st a n d e s . Der neue Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Krawutschke . 2 . Vorsitzender Feich -
tiger , Schriftführer Goethe , Kassierer Schubert . Zu Beisitzern sind
gewählt die Herren Schneider . Lohrmann . Perschke . Kuntnawitz ,Kube . Günzel , Probst . Rath . Grabolle und Chemnitz . Ferner sind zu
Kassenrevisoren die Herren Becht und Zahn gewählt Der 1 . Vor -
sitzende dankte den Mitgliedern für das dem Eesamtvorstande ent¬
gegengebrachte Vertrauen herzlichst und schloß hierauf die harmonisch
verlaufene Versammlung .

Gesangswetlstreil der deutschen Lolwmollo-
sührer und Anwärter-Gesangvereine

in Karlsruhe.
Nur noch wenig « Wochen trennen un » von dem großen Treffen .

das vom 3. bis S. Mai 1930 in Karlsruhe abgehalten wird . Von
Nord und Süd , von Ost und West unserer lieben deutschen Heiinc»
treffen sich die Vereinigungen , um im friedlichen Wettbewerb ihr
Können zu messen.

Wenn in irgend einem Berufe Schwierigkeiten in der Pfleg «
des deutschen Liedes entgegentreten , so ist das vorwiegend im Berufe
der deutschen Lokomotivführer und Anwärter zu verzeichnen . UN«

regelmäßige , harte und verantwortungsvolle Dienstpflichten können
jedoch den Willen des Einzelnen nicht brechen , an der Kulturaufgabe
zur Pflege des deutschen Liedes mitzuarbeiten . So wie die deutschen
Lokomotivbeamten bei Tag und Nacht frohe Menscken befördern un»
die Lokomotive singend ihren Rythmus dazu gibt , so wollen sich auch
im deutschen Liede die Lokomotivführer und ihre Gehilfen , die Loko«
motivheizer in den wenig frohen Stunden sich als wahre Kollegen
achten und lieben lernen mit dem Wahlspruch , der ihre neue Fahne
ziert : In Pflichten treu — Im Liede froh !

In diesem Sinne treffen sich 45 Gefangsverein » und -Abteilungen
mit 2 500 Sänger und Angehörige , um in echter deutscher Treu «
Glauben sich in friedlichem Wettbewerb zu messen.

Die Vorarbeiten sind in vollem Gange . Die Vorbereitungen
find bis auf die Quartierfrage bereitet ? beendet . Es wir »
oeshalb auch von dieser Stelle aus an die Einwohner von Karlsruh «
die herzlichste Bitte gerichtet , durch Anmeldung von Zin « '
m e r n bei der Geschäftsstelle des Verkehrsverein » ihr möglichstes
dazu beizutragen und denLokomotiv -Sanges -Gästen aus ganzDeutsch '
land Gastfreundschaft zu gewähren ; und damit zum Ausdru »
zu bringen , daß der Verkehrsbeamte auch in Karlsruh « geschätzt wird -

Mitglieder zahlreich erschienen waren . Der Vorsitzend « , HeN

laufenen Jahre der Verein wieder eine rege Vereinstätigkeit ent«
faltete . Durch die starke Kräftcentfaltung des Vorstandes , sowie de>
hervorragenden musikalischen Leistung des Herrn Osterwald
der Hingabe der Mitglieder durfte der Verein einen Aufschwungerleben . Die Zahl der Sänger hat bedeutend zugenommen , dazu ' I1
die Zusammensetzung des Chores äußerst gesund . Iugendfrisck >es
Stimmaterial verbindet sich mit dem mittleren Alter in innigste »
Harmonie mit den Senioren der Sängerschaft . Nach Bekanntgabe
des Geschäftsberichts erstattete der Kassier . Herr F l a i g , <keria >'
über das Finanzgebaren des Vereins und der 2 . Kassier , Ö CP
Müller
Ordnung .
gendes E . „ . _ .
und Sängervorstand Herr Heinrich Merz , 1 . Schriftführer Herr
Rost , 2. Schriftführer Herr Stolz , 1 . Kassier Herr Fla .iA
2 . Kassier Herr Müller Wendelin . Als Beisitzer wurden gewah »
die Herren Ackermann , Achstetter , Nöltner , Götz. Hetlinger Kan ,
Rapp , Lichter , Koch, Köllig , Kleiber . Lohnert,

'
Baier fr . , Brunn ,

Benz Wilh . , Böffert und Epple Fr . Ferner wurden gewählt : Herr
Kirsch zum Theatermeister und Herr Göbel und Schmitt zu Kassen
revisoren . Der Vorsitzende dankte für die ehrenvolle Wiederwahl , er
dankte auch denen , die in treuer Arbeit mitgeholfen haben , dem
Verein den starken Aufschwung zu geben und denen , die ihn m1}.

1! , .ziell unterstützten . Mit dem Sängerspruch schloß die sehr einmutlS
verlaufene Generalversammlung .

Briefkasten.
fAnfraaen können nur Veröcklicbt 'laNNst finden wenn ft!e laufenS«
AbonnementS -QuittUlla und die Porto - AuSgaben beigefügt wcrdev .1

Rechtsfragen .
271 . F . <? . I . (5 -: Der SchadenSersakanfprnch « nS KörververletzuAvom Jahre 1011 ist trotz der Miuderiährigkei . » es Geschädigten längst v " .

iafirt , da der gesetzliche Vertreter desselben den Schadenersatzanspruch tr
Kenntnis des Täters nicht innerhalb 3 Jahren Frist verfolgt bat . .272. St . H. i . M . : 1. Handelt eä sich um einen Neubau nach "l . .1. Jnli 1918 , so kommt Gebändesonbersteiier innerhalb 10 Jahren seit J- . jrichtung überhauvt nicht in ftian «. Andernfalls besteht Steuerpslicht
dem Steuerwert des wohnlich und gewerblich benlinten GeiäudeS w « ,
Pfennia . Ein Anspruch auf Steuermiudernng mit Besua aus » ie »
sonderen Verhältnisse besteht nicht , kann aber vielleicht mit einem 11
trag auf Sernbsetznna deS TteuerivertS erreicht werden . , . i ,273 . M , W . t. Die Riickzahlunoskündianng des ? nfwert >rn«
schuloners ist in Ordnung und mun vom Gläubiger angenommen
den . Ei » Vorbehalt künftiger gesetzlicher Aufwertung ist zwecklos « ^in der LoschiingSbewilliguug be »w . Grundbuchetiitrag nuzuläsiig : " >
Koste » der Lkschnnasbewillignng trägt der Schuldner . .275. (? . <>. i . 1 . Wegen der Kindesannahme und ier erkor » .
lichkn tliiterlageu und Erklärungen wenden Sic sich am Besten an
zuständige Bormuudschastsaericht . 2 . Städtisches Kinderheim . Karlsru "

276 . K . O . i . Är . : Das bei der Errichtung der Scheune vertr »« . ,
mäklig vom Nachbar zugestandene uud ausgeübte Zufahrt - und Duribia "
recht kann nach Sachlage von diesem nicht nachträglich widerrufen wer ! . „ ,i!!ei weiterer Behinderung dieses ZIechts Klage aus grundbuchmähige "
erkennuug und Beseitigung der Beeinträchtigung . „ n .

278 . <?-. B . C . : Die Eltern des außerehelichen BaterS find den« "
ehelichen Kinde nickt unterhalispslichlia . Künftiges Erbe des auitf ^ slichen Baters kann erst im Erbfall in Anspruch genommen werden . *

^dem « iikerehelichcu Vater von den Elter » für gewerbliche MitarU ' u «währte Taschengeld kann nicht gepfändet werden , vielleicht lassen
Verhältnisse aber doch von dein zuständigen Vormnndschaftsgerimt . tutF-ürsorgeamt aus Nichtigkeit untersuchen und den auberehelichen Vater
Leistung von Unterhalt amtlich anhalten . , _279 . ft . 2 <J». i St . : Die Auswertung ier hinterlegten Kaution ^ ^ f.
folgt richtig nach dem Knrs der hinterlegten Wertpapiere bezw . deren » ^
wertungichetrag uud nicht » ach dem Neunhetrag , soweit uicht bei " " "
Verhältnisse vorliegen . . «vif .

280. S . fe". t . fl . : Da eine Krist für Sie Nülkzakklina te ?
lebenS nicht vereinbart wurde , kann dieselbe erst nach einer iedeize " . ^ ,klärbaren dreimonatlichen Kündigung vom Schuldner verlangt werv
Die Verpfändung des Mefchäft ^invcntars erscheint mangels Simeru >>» ^
Uebereignung ungültig . Beim Wegfall dieser wichtigen Vertraasdedilui
wäre vorl ' erme Nücksordernng des Darlehens begründet .282. P . Sch . i. Zt . : Brieflich beantwortet . fl#284 . A . lt . : Eine Abhilfe der geschilderten Ebeverhältnifse
nur durch eine Scheidung ans Verschulden des Mannes treffen .
Erlangung des Armen rechts wenden Tic sich mit einem Vermögens »
nis au die Geschäftsstelle de » Landgerichts . Zur Aushändigung 1 Mit
Taschengeldes oder Kostgeldes ist die Ehefrau auS ihrem Erwerb a» ., t .
Mann nicht verpflichtet , dieser hat vielmehr feine ErwerbSlofenu '
stütznug zur Rührung seines Hanshalts abznaeben . . .

28.1 . a . B . i . S . : Der Ersatz für die hälftigen Giebelkoste « S«t
den durchschnittlichen Baupreisen zur Zeit des Anbau « zu erfolgen" ' M ' -M — Kitempfehlen gütliche Einigung , da im Prozeßsall die gerichtlichen
entscheiden . At <

287 . K . St . i . St . : Das NebaerKst von 8 Meter Höhe ist ? eaeiv . . c,
einträchtignng des benachbarten GartenbesttzerS und in vergleich - nia »
Anwendung des § 123 L . ' Ban - O . unzulässig .

289 . ® (fi. i . it . : Brieflich beantwortet .
8iK). St. » . i . fl . ; Brieflich beantwortet . ftrafl ' :80:!. L . Z . i . W . : Eine strafbare Ruhestörung steht nicht In k' jti

Dagegen können Tie vom Vermieter Slbbilse der dnrch den M « ».' V( C
zweite » Stockes veranlavten Nuhestöruug für den Wiederbolungsl » »
langen .

Mietsachen . .
277 . C . H . Fahrräder im Hausflur . Die Mieter haben tu VerpslA ^ cr

nch nach der Hausordnikn « zu richten , nach der es verboten ist . » " Ä,, #!»in die Ein ' ahrt einzustellen Wiederholter Verstoß gegen die An ." "
kann Grund zur Kündigung iein . . „

. 380 . St . St. i K . Di - Jnstaudicvun » der Rolläden ist Sache b«S
eigentümers .

288 . Ä . F , Brieflich beantwortet ,M »er«
291 . S . B . tk . : Die Mietzlnstorderuna vom Jahr 1928 Ist n >« i

lährt und kann im Ä !abnverfahrcn beigetrieben werde » .298 . I . M . Brieflich beantwortet
294 . O . N . i 907. Dos elektrische SHclrt können Sie ohne weiter

I»
Ihre Woliimng einrichten lassen , wenn Sic dqe Kosten selbst bezahlen .

290 . F . Tch Brieflich beantwortet
21)9. p . Seh »Vii* Eriav ausgebrannter Glühbirnen im T « » «* "

bat der Hauseigentümer zu forgeu .

v « p Ii Indorf Zahnstainansatz , Lockarward®"
Z5hne, in ritzt nicht und Ist ho ' " " - v
zentriert , daher cparaamer . Eine
3mal solang «. Viel « Zahnärzte boi« c
BIOX - ULTRA , 1» UoUe ZahnpflegenUM.
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di>> 25
®« " " »* « ,, war getrennt . Helene legte den Hörer auf

«Iis das ' l^ nd auf , ging zum Fenster , blickte trübe sinnend
Ätärzensonnenschein glitzernde Alfterwasser herab .

Vlattx .5 " » -um Schreibtisch , nahm einen Brief von der Mahagoni .
"̂ eRainp^f nc"t) einmal . Der Absender , ein Justizrat , Notar und

r ;,rrf
r °nflr " f - ' n Bremerhaven hatte dies Schreiben nach

5>elene s.
eaT

J
® geschickt , von wo man es ihr nachsandte , Er teilte

der ^ .
« « leb - n eines Vetters ihres verstorbenen Mannes mit ,

«ineIn
itette Nachkommen zu Ciben seiner Hinterlassenschast ,

t»!>a , Gut und ebensolchem Kapital , bestimmte . Ein Nach -
»icht tiernT

em Ie^ten Willen besagte , daß die rechtmäßigen Erben
^nfprütB feie" , irgend welche , von fremder Seite gemachten
^ uptun

^ erfüllen , daß , entgegen allen anderen , möglichen Be -
I«ll«. ßaj}

en' ^ies Testament allein gültig und rechtskräftig sein
■ ' wenn andere Verfügungen mit seiner Namensunterschrist

&ittc un
t0Ülb

.
en - Dieser Testamentsabschrist hatte der Notar die

'
Möglichst persönliches Erscheinen beigefügt , die sie denn

dilljg j.
a " ln Rte , Warner um einige Urlaubstage zu bitten . Bereit -

b« arV" il' t Zugesagt , wie überhaupt seit jenem Nebeltage

Horben ta " ' ein Verhältnis zu Helene ein weit herzlicheres

lichtes y
aar - irgend eine Schranke war gefallen und Warner

M auch nicht wieder zwischen ihnen auf .
^ toerh

feent Nachmittagszug fuhr Helene über Cuxhaven nach
kllng f,Iaoen . Als sie sich ihrem Reiseziel näherte , sank die Dämme -

lieg j,j
' )IDcr und düster über das flache , winterkahle Marschland ,

I», Abeb bten Bäume und Sträucher gespenstische Silhouetten
^ üfcn , v

*? u zeichnen . Helene , Tropenwärme und Tropenfarben
l' ch, fröstelnd , fester in ihren Pelzmantel . Sie hatte

Schöne ; V "ut' drauhen , wo alles so hell , strahlend , von jubelnder
jr Qt

,
es diese Umgebung , war es die Ahnung kommender

^
lich »

'
- !e •**. plötzlich im Tiefsten erschauern liest ? Sie schalt sich

Heil toerh
Ie ' ät' und konnte des Angstgefühls doch nicht völlig

k ' tyftn »
atmete sie auf . als sie endlich in Lehe den Zug

uf entri .ü
" * ^er Bewegung auf andere Gedanken kommen konnte .

^ uy etttin -oetueijuiig UU | uuuete vyeuuutcii tunuiitii tvunu .

ein
enkc> drahtliche Benachrichtigung des Notars erwartete

?.tttT<6er r ~̂ ? cn ^ es Euts am Bahnhof . Ein brummiger , alter

• e iJjn , 1. nachlässig den Hut vor der unwillkommenen Fremden ,
lagt ^Qt tg «vlc^nc „Pierd " heute noch mal auf die Landstraste ge-

Hj
e' ^ on einer Chaussee , der zur Seite sich Pappeln drohend

i^hr j,,,. . reckten, bog der Wagen in einen holprigen Landweg ,
' iflem frJ .

n}met tiefer schattende Dunkel der Nacht hinein , irgend

^ °. ^ " chen entgegen , wie Helene instinktiv fühlte , so sehr
!ln Me rc - - ßeBe " wehren wollte . Der Weg schien endlich zu Ende .

Jotii5 er j.
' icn 9ittet eines Tores glitten an den Wagenfenstern

J ' ett „
' a

.
5 Eefährt rasselte eine gepflasterte Rampe hinauf und

t s ton fr
" 1" geöffneten Haustür . Matter Lichtschein nur drang

» firf, f* 9QT?0' *n dem ein alter Mann in Livree empfangsbereit
' i

'
n ei

^ u>eigend verbeugte . Helene stieg aus , trat an ihm vor -
^ große , düstere Halle , die nur einige , in Wandhaltern

brennende Kerzen erleuchteten . In dem Riesenkamin knisterte ein

dürftiges Feuer .
Seufzend blickte Helene um sich — hier sollte sie , die Komfort

und peinliche Ordnung gewöhnt war , hausen ! Sie wandte sich an
den Alten mit der Frage , wer außer ihm noch zur Bedienung gehöre .

„Nur noch die Köchin , gnädige Frau . Sie ist aber fast taub .
Gnädige Frau müssen mir Ihre Befehle geben . Wenn gnädige Frau
gestatten , werde ich das Abendessen in einer halben Stunde im Saal
unten servieren ? "

Die Stimme des Alten war heiser und atemlos , wie von jemand ,
de «.' astmathisch oder in Angst war . Helene bemerkte es zwar , aber

st .- ging dem Gedanken über die unangenehme Mitteilung , ohne
jede weibliche Bedienung zu sein , im Augenblick nicht weiter nach.

An der Tür des trübe erhellten Speisesaals , in dessen Weite sich
die Möbel verloren , erwartete sie wieder der alte Martin , rückte ihr
den Stuhl an einem für zwei Personen gedeckten Tisch zurecht . Aus
ihre erstaunte Frage , wen man noch erwarte , zuckte er leicht , wie ver -

legen , die Achseln :
„Verzeihen , gnädige Frau , aber dies war hier immer so Sitte ,

auch als der gnädige Herr noch lebte — das zweite Gedeck ist für
den „fremden Gast " bestimmt . Ich durfte nie anders anrichten ."

Helene blickte erstaunt , von unwillkürlichem Gruseln durchbebt ,
in das blasse , bewegungslose Gesicht des alten Mannes — was für
unheimliche Gebräuche herrschten in diesem Hause ! Sie betrachtete
ihn verwundert , mitleidig . Dieser Aberglaube war beinahe schon

krankhaft ! Doch die ganze Atmosphäre dieses Hauses war ja dazu

angetan , solche Überspanntheiten zu nähren . Warum sollte sie den
alten Mann unnötig quälen ? Mochte er denn diesmal seinen Millen

haben !
Als Helene ihr einsames stummes Mahl , das übrigens besser

war , als sie gedacht , beendet hatte , ließ sie sich von Martin die an

den Speisesaal angrenzenden Gesellschaftszimmer öffnen . Sie waren
im gleichen Zustande verfallener Pracht wie die ihr schon bekannten

Räume . Dazu überall Schmutz . Unordnung . Verwahrlosung . In

den Monaten seit des Besitzers Tod konnte hier keine ordnende Hand

gewaltet haben .
Dem voranleuchtenden Diener folgend , setzte Helene ihre Be -

sichtigung auch im oberen Stockwerk des geräumigen Landhauses fort .
Von der Diele auf einen großen , zum Park hin gelegenen Balkon

tretend , traf dumpfes Rauschen ihr Ohr . Auf ihre Frage bestätigte

ihr Martin , daß es die nahe See sei. Mit diesem Wort , diesem
Gedanken kam Ruhe in Helenes Seele — ste war nicht allein in

dieser unheimlichen Umgebung , die Natur , das All , waren ihr auch

hier nahe !
Kühl beobachtend , ging sie weiter durch lange , hallende Korri -

dore , blickte in dunkle , modrig riechende Räume , in denen die Ver -

lassenheit wohnte , bis der Diener am Ende eines Ganges erklärte ,
daß sie in diesem Stockwerl alles gesehen habe . Helene deutete auf
eine niedere Tür , die die abschließende Mauer unterbrach :

„Wohin führt sie ? "

Der Alte hüstelte , bevor er antwortete :

„Früher bildete sie den Eingang zum alten Seitenflügel , der

die Fremdenzimmer enthielt . Der gnädige Herr ließ jedoch im

letzten Jahr seines Lebens die Möbel entfernen , die Tür verschließen .
Warum weiß ich nicht . Höchstwahrscheinlich aber , weil er nur noch

wenig Gäste bei sich sah und die anderen Gastzimmer hierfür

genügten ."

Helene nickte :
„So wird es wohl gewesen sein . Morgen am Tage werde ich

mir auch diesen Teil des Hauses ansehen . Den Schlüssel haben Sie

ja wohl ? "
Er verneinte :
„ Zu dieser Tür nicht , gnädige Frau . Ich habe mich selbst

gewundert , wo er hingekommen sein mag . Der gnädige Herr war

sonst peinlich ordentlich . Als ich an» Begräbnistag mit dem Herrn
Notar die Räume durchging , fehlte der Schlüssel bereits .

„So ? Nun , dann lassen Sie morgen einen Schlosser kommen
oder den Stellmacher vom Gut , damit er die Tür in meinem Beisein
öffnet .

"

Helene wandte sich zum Gehen . Was für Zustände ! Es tat
not , daß sie sofort eingriff , morgen früh zum Notar fuhr , sich über
alles eingehend unterrichtete , um die erforderlichen Anordnungen
treffen zu können . Jetzt aber war sie todmüde , wollte zur Ruhe
gehen , um sich dann morgen mit frischen Kräften an die Arbeit
zu machen .

Es mochte eine Stunde nach Mitternacht sein , als Helene plötz-
lich erwachte . Sie wußte eigentlich nicht , wovon , bis ein Rauschen
ihr Ohr traf . Ah — die See ! Daß man sie durch die geschlossenen
Doppelfenster so deutlich zu hören vermochte ? ! Nein — das war
nicht die See ! Das war kein gleichmäßig fortlaufendes , das war
ein ruckweises raschelndes Geräusch ! Sie richtete sich im Bett auf ,
starrte in das Zimmerdunkel und zuckte plötzlich zusammen : dort ,
an der gegenüberliegenden Wand , an der der große Kleiderschrank
stand , leuchtete irgend etwas phosphoreszierend auf . Ein fahler
Lichtkreis strahlte von einer dunklen Mitte aus , schwankte zur Seite ,
glitt auf die alte Stelle zurück. Das Rauschen , das aufgehört hatte ,
setzte plötzlich von neuem ein , während gleichzeitig der Lichtschein
auf Helene zuschwebte . Ein kalter Luftzug traf ihr Gesicht. Gegen
Willen und Vernunft schlug ihr Herz schneller in angstvollem Grauen .
Der „fremde Gast " ! Ihr Verstand suchte zu widersprechen , doch die
im Augenblick überreizte Phantasie ließ ihn nicht zu Worte kommen .
Bewegungslos , in starrer Erwartung mit dem Gefühl des An -

geschmiedetseins , wie man es auch im Alpdruck der Träume hat .
sah Helene den geisterhaften Schein nähergleiten . Dicht vor dem
Bett machte er Halt , aus dem Dunkel tauchten verschwommen die
Konturen eines breiten Gesichts auf , von dem das Leuchten aus -

zugehen schien. Mit ungeheurer Willensanstrengung , getrieben von
fassungsloser Angst , griff Helene zur Seite nach dem auf dem

Nachttisch stehenden Leuchter und warf ihn mit voller Wucht dem
Unbekannten am Fußende des Bettes entgegen . Ein dumpfer ,
polternder Ton , ein hastiges Rascheln — der Lichtschein war ver -

schwunden . Es knackte und knarrte — dann fiel Dunkel und Stille

schwer wie ein Vorhang , hinter dem sich ein böses Geheimnis birgt ,
so lastend über den Raum , daß Helene meinte , ihren eigenen Herz -

schlag zu hören . Lange noch kauerte sie bewegungslos im Bett .
Endlich entschloß sie sich , aufzustehen ; die Streichhölzer in der Hand ,
suchte sie nach Licht und Leuchter . Vorsichtig tastete sie sich vorwärts ,
stieß plötzlich an einen kühlen harten Gegenstand . Sie schrak zurück
— was mochte es sein ? Beim Schein des aufflammenden Streich -

Holzes erkannte ste , daß es — ein Kürbis war . Ein Lichtstumpf
lag daneben . Sie entzündete ihn , und bemerkte zu ihrem Erstaunen
den eigenen Leuchter mit umgebrochener Kerze in der Nähe des

Schlankes . Der Lichtstumpf in ihrer Hand war also ein fremder .

Ganz plötzlich wurde Helene der Zusammenhang der Dinge klar :

dieser Kürbis , in den Oeffnungen für Augen , Nase und Mund ei« ,

geschnitten waren , wurde von innen erleuchtet , von irgend einer

Person , wahrscheinlich durch den Schrank ins Zimmer getragen , um

sie, Helene , zu erschrecken. In diesem Zusammenhang erklärte sich

auch die ' Szene unten im Speisesaal , das Gebahren des alten

Martins . War er nicht selbsttätiger Regisseur und Akteur dieser

Spukgeschichte , so doch mindestens Kulissenschiebers Helene atmete

befreit auf . Kannte sie auch noch nicht die Grunde für diese Machen -

schaften , die äußeren Zusammenhange waren klar , verloren dadurch
alles Unheimliche für sie . Nachdem sie den Schrank verschlossen und

ihren Browning auf den Nachttisch gelegt hatte , begab sie sich von

neuem ins Bett .
•

(Fortsetzung folgt .)
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1—3 M. Kletterrosen 1 Stück 75 Pfg .,
10 Stück 6.50 M . (3! 1899)

Ihr Wunsdi crtiilll sidi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen
wenn Sie eine Wohnung mieten

tauschen oder vermieten
wollen

wenn Sie Teilhaher . Barmittel
oder Hypotheken suchen

wenn Sie einen verlorenen Geiren
stand wieder erlangen wollen

durch eine kleineAnzeige
in der Badischen Presse

Besichtigen Sie meine
neuen Modellein

Spelsezimmer-
zugiampen und
Herrenzimmer -

Kronen
Das Neueste !
Das Beste in Qualit . !
Das Formschönste !
Das ZweckmUUigste !

Billige Preise ,
Faclun . Bedienung .
Ratenkaufa bkommen

Spezialhaus

Uliin . Clorer jr.
Karlsruhe

Kaiscrstr 138 . H, .
(Friedrichsbad ) .

(7588 )

Handarbeiten
aller , Vitt, sowie «mmr Aussteuern , von ver
einsachsten bis zur feinsten AuSsiihrung , wer»
den vitnktlik!) genäht nnd gestickt . Angebote
unter Nr . SH «08 an d. Badische Presse,
Filiale HaUvwost.

Weißnäherin
empfiehlt sich in sämtliche» vorkommenden
Näharbeiten . Angebote unter Nr . 897
an die Badische Presse, Filiale Hauptpost.
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tigung zu Hause . Wir verkaufen die gesamte
fertige Arbeit dauernd , jahraus , jahrein und
zahlen anerkannt hohe Stricklohne . Verlangen
Sie noch heute vollständig kostenlose und un¬

verbindliche Auskunft von
Strickmaschinengesellschaft

Gustav Nissen & Co., Hamburg 37 • Postfach 4110.
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BaUmUlOile Lestr schwarz u . färb . Größe 1 Paar - . 25

Größensteigerunj 10 Pfg .

Herrensecken
starke Qualität , zum

. . . Paar nurBaumwolle
SÖCÜen «ewebt . einfarb .. sehr preiswert nur
JaCQUard- SOOHeit 8cllüne Mu.terau .wahl,

- .45
-.38

1 .25
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Mitglied der Rabaltupargruppe des Bad . Einzelhandels .



4 Serien - Preise
Das ganze Haus im Zeichen der vier Preise . III Die große Einkaufsgelegenheit für Jedermann .
1 Paar Damenstrümpfe - 90
1 Paar Damenstrümpfe - .90
1 Paar Damenstrümpfe 2 !Ä oÄ - .90
2 Paar KinderstrümpfeSÄSÄ - .90
1 Paar Kinderstrümpfe ^ n

4
stsf 'de p

.
la"

!
ert\ 0röß

.
e - 90

1 Paar Damenhandschuhe gÄÄ zÄ -. 90
1 Kinderhemdhose SÄ n«,Ä w,ndel; - . 90
2 Damenhemdchen .90
2 Paar D . - Unterziehhosen demarbix -.90
1 Damen - Unterziehhose fem gewebt - . 90

1 Damen - Hemdhose mit Bandträger, windeiform - . 90
1 Damen - Schlupfhose S ; . - .90
1 Damenhemd ÄS -.90
1 Trägerhemd mit Stickerei -Einsatz verarbeitet . . . . -.90
1 Paar Schlupfhosen X sÄ : Tr

!
k!t'. - 90

1 KopfkiSSen glatt, Linon, gute Qualitit - . 90
4 Hemdenpassen « >vppe> - . 90
3 . 05 mtr . Coupon Cambric - Stickerei Qnca . 5 cm breit , Gitterstickerei ". » U

1/2 Dtzd . \^ iSChtÜCherblau und rot kariert . . . -.90
2 Handtücher weiß , gestr ., 40,100 cm, ges . und geb . > .90
2 Frottierhandtücher weis,bunt kariert . . . . . - . 90

90 Pfg.
^ 2 Dtzd . Staubtücher u . 2 SpQItDeher, zusamm .
4 Flügelhemdchen mit Barmer Vogen , Länge 25cm
Ladg - ^ ckchen

Baumwolle gestrickt .

Gr . 7- 8 Gr . 4—6 Gr .

- .90
- .90
1—3

lStOck - ,90 2 Stück - . 90 3 Stk

4 Nabelbinden hygienisch dehnbar
IRInrlolfrannri Cr4pe de Chine mit feiner Spitze oder

DinUtJKICiyen Bindekragen . Kunstseidenrips mit hüb¬
scher Spachtelspitze

1 G Ü rte I echt Wildleder, in vielen modernen, bunten Farben
2 halbsteife Kragen mod . Form , Bielefeld . Fabrik.
2 Stehumlegkragen Mako 4fach , neue Form ■
2 Selbstbinder Kunstseide, moderne Muster
2 Paar Herrensocken

. -. 90
-.90
-.90
-. 90
- . 90
- . 90
- .90
-.90

1 Posten Trikothemden makofarbig . o . Einsatz -«90

m Halbleinen 80 cm breit , starkfädlge Qualität . . . - . 90

m Nessel «0cm breit -.90
m GläSertUCh Naidleinen , SS cm breit - . 90

2 m Nessel 78cm breit »,90
Büstenhalter tt rac

™r ph
.
' g

!
Ite

.
Qua,itJt\ mlt

. 90
Strumpfhaltergürtel ™

d
"

r Dren
alter'

.
Daraass4 - .90

Strumpfhaltergürtel SSS ;" !: - .90
Damenschürze ÖlSer ™'! buntemu"tertd1' - . 90
m Landhausgardinen gestreift' .90
mLandhausgardinen 7£Z ?ni\ wc

.
iß E

.
es

.
tr

.
' - 90

Meter Etamin ISOcm , welk mit bunt , oder weiß . . - . 90

Füllung für Kissen Z/m no7ie
"'

.
35,45 cm e

.
cklg ' -.90

Tee - oder Kaffeewärmerfüllung Qnnur in guter Ausführung " . aU
Horlffa gezeichnet , prima Haustuch mit Spitze , schöne OrtL-' Cl ^ ixC Muster 60 60 cm oder 40/75 cm

( ChÜrZe gez . auf Gessel oder tfaustuch , neue Muster . . . - . 90

Küchenhandtuch fertig mit schilner Stickerei . . - .90
Kissen prima

r
Rips

der farbig ' * ezeichnet mit Material > _ gQ
Damen - SchÜrZe weiß , fester Stoff mit Stickerei . 90

Mädchenschürze uri Ä n" tTasche ' bt
.

gara
!
ert ■ 90

oder mit kariertem Unterteil , Größe 40- 50

2Khabenschürzen gestreut, Größe 40- 45 . . . . . 90
1 Paar Damenstrümpfe Äm * 0

.
"!'

.
prlmf 1 .90

1 Paar Damenstrümpfe von« mit seid. — 190
1 Paar Damenstrümpfe Fior mit Seide , hellfarbig 1 .90
2 Paar Kinderstrümpfe ÄibSfoS 'Äi ^ O
1 Paar Damenhandschuhe Z^ rw.

'
,t?

'
m .tÄ 1 Qnstfclller Stulpe oder glatt I . J7VJ

1 Damenhemdhose Ä " Bandlräg" ' 1 .90
1 Kinderhemdhose mit

tÄ n' Achie
.
1 190

1 DamenhemdhOSe mit angeschn . Achsel mit Bein 1 *90

1 Damenhemdhose Wlndelfonn , Juvena , echt Mako 1,90

1 Damen -Achselschlußhemd krift . st°» mit ,hübscher Gitterstlckerel I . Jrv

1 Trägerhemd E
!
nsate

.
v
.
er; 1 90

1 NaChtjaCke Schilling, mit Hohlsaum -Barmer - Bogen . 1 . 90
1 Prinzeßrock mit Stickerei - Motiv n. Valenclennespitze1 . 90
1 HemdhOSe Windelform, Mlt Gitterstickerei verarbeitet 1 . 90
1 Kopfkissen handgezogen, Saum au » gutem Wäschestoff 1,90
1 Paradekissen ÄVhen eM {et

KIBp fe
.
le

!
nf? . ?n

.
d 190

3 Küchenhandtücher Äbf5 ?,i» cm . 190

1
.
90

3 Flanell -Windeln ungebleicht, farbig umstochen . . 1 . 90
1 Frn +tiprhnnH +lirh weiß , mitbunter Jacquardbordüre,I irULllcl nanUlUC/M oder ganz bunt, besond. schwere 1 qaQualitit , 54/100 cm 1 . 5» U

1 Kinder -Badetuch SÄ nt karief
! 1 .90

3Molton - Unterlagen40/40 U. 3Mullwindeln
1 Qn

70/70 , zusammen

1 Wickeldecke ,arbig umstochen - mit pa8sen
z
d
„
e
8
m
am

Ua^ 190
1 Köper - Laufkleidchen u- 18tlck,r#,l' S " 1 .90
1 Dtzd . Damen -Taschentücher r '

zäTkch ^ '! ' 190
1/2 Dtzd . Herren -Taschentücher
Mako , weiß und weiß mit bunten Streifen 1 .90

Crepe de Chine - Fichu ÄÄ5 it,7 d 1 . 90
Herren -Selbstbinder rem . Seide , mo «. Muster 1 90
Herren -Trikothemd Einwtz .

it
.
e

!e8ante
Gro

b
ße

n^" 1 . 90
Knaben -Schillerhemd Zetir od . Fi-me» , wem 1 .90
Knaben -Schillerhemd Zetir , 70 cm 1 .90
weißes Cachenez Kunstseide, 80 80 cm 1 . 90
Herren -Unterhose echt Mako 1 . 90
Strumpfhaltergürtel Ä-.»« "" ' 1 . 9Ö
m HandtUChstoff Halbleinen , 42 cm breit . . . . 1 .90

Store Etamin , mit breitem Fileteinsatz u . Klöppelspitze 1 90

Korbsessel -Garnitur 5SXS5190
^ nit7Pnrlooko besonders schön ausgeführt , t'0/90 cm ,lUCUr \ C teils m . Lochstickerei oder Hohlsaum , * Qfloder gez . M. Spitze

Kommodendecke SÄÄBS1 90
m FiletSp

'ltZe Handarbeit, als Store-Einsatz, arabfarbig 1,90
Damen - SchÜrZe Siamosen , gute Qualität 1 . 90

Damen - SchÜrZe weiß , fester Stoff , mit Stickerei . 190

1 Paar Damenstrümpfe Gr̂ ÄaÄ Ma
.
rke 2 . 90

2 Paar Damenstrümpfe K-waschseid. 0 QnBurchards Spezialmarke mit 4facher Sohle und Hoch erse . . . .
2 Paar Damenstrümpfe iSLdÄ IfÄ " 2 .90
1 Paar Damenhandschuhe ^ ke

1 QuÄ at
.
lon2 .90

1 DamenpUllOVer entzückende Muster 2 . 90

1 Kinder - Pullover m,t K" 8tn - 2 .90
1 Kinder -Weste mIt Kragen u,d oartVöße u u

rt « 2 .90
1 Baby -Jäckchen mitMütze, reineWolle , Handarbeit 2 *90
1 SpielanZUg indanthrenfarbig , Rips , Or . 40-50 . . . . 2 . 90

1 Baby - RÖCkchen reine Wolle , Handarb . , M. Häubchen 2 . 90

2 Kinderhemdhosen ÄT ?
h
oVöfe

'Ä1 eoo2.90
2 Damenhemden mit Bandträger, echt Mako . . . 2 . 90
1 Damenhemdhose L - Ndtr,gerund 2 90

1 Damen - Nachthemd dü?,
°
em

we;Bmit2 . 90
1 Nachtjacke Crols« mit Stickerei 2 -90

2
.
90

2 Paar Damen - Schlupfhosen wnen
"

g?r̂ i 2.90
1 PrinZeßrOCk dazu passend 2 . 90

1 PrinZeßrOCk mit valenclennespitze und Einsatz . . 2,90
1 HomHhncQ weiß/bunt besetzt oder weiß mit Stickerei - o Qrt1 I iclllUllUoc Motiv und hübscher Gitterstickerei . . .

" v

2 KopfkiSSen festonlert, 3teilig. Bozen 2 .90
1 KopfkiSSen aus gut. Wäschestoff , kordoniert u . besitckt 2 90
1 Kinder -Badetuch wtißra b"nttrK,n,euÄ hS 2 .90
1 Wagendecke . . . 2 .90

Kinder -Schlafdecke so/ioo cm mit Figuren
elegantes Crepe de Chine - Fichu

mit breiten Falten u . effektvoller Spitze

Herren - Nachthemd ^ ^ hüÖlc^ Ährg
Garnitur , Jacke und Unterhose

akofarolg , Größe 4, 5, 4/6 , 5/7

Garnitur , Jacke und Unterhose
eiö , Louisiana - Qualität GrölSc 4

Unterhose echt Mako , zfädig Größe 4, 5, 6
Herren - Schillerhemd Baumwon -Fianeii . . .
m Ettlinger Cretonne J^ sc

c
h
m
e

breit
:

,ü' Be,t;
Store Etamin mit handgestopften Filetmotiven u . Hohlsaum

Frott <§ -Wasc hgarnitur S&?ÄSSE3Ä
Decke gez . 130| 160cm,weiß , auf gutem Stotf , aparte Muster

Damen - SchürzeÄÄ ^ ,,mit
.
st,ekf rel

. .
Damen - Schürze weiß Batist mit Stickerei -Spitze .

2 . 90

2. 90
2. 90

2.90

2 .90
2 . 90
2 .90
2. 90
2 . 90
2.90
2 . 90
2 . 90
2 . 90

3 .90

3 .90

1 Damen - Lumberjack
gemustert , mit Kragen . . . .

1 Damen -Weste meliert,
schöne Farben

1 Kinder - Pullover mit Kragen
teilweise mit Gürtel . Größe 50 , 55 3 . 90

1 Kinder -Weste mit Kragen und
Gültel , schön gemustert , Or . 50, 55 3 . 90

1 Kinder - Steppdecke Satin 3 .90

1 Damen - Nachthemd bunt,
mit lang . Arm , hübsche Verarbeitung

1 D .- Prinzeßrock mit elngearb .
Stickerei und Valenclennespitze . .

1 Dam .- Hemdhose windeiform
mit elngearb Valencienne - Spitze . .

1 Rockhose glatt, Kunstseldentrik.
mit oben und unten eingearb . Spitze

1 Paradekissen mit Stickerei -
Volant und Einsatz und Fältchen .

mit Gitter -
Eii satz . . 3 . 90

1 Badetuch gute Qualität, weiß
m it bunter Kante , 100/150 cm . . . 3 . 90

1 Steppdeckhülle mi
Stickerei und Vaiencienne-Ei

1 Herr .- Nachthemd schwing ,
Umleeekra en oder Schalkragen mit
hübschem Bördchenbesatz . . .

1 Herren - Oberhemd
Popelin bunt , elegante Dessins

3 .90

3 .90

1 Garnit . Herr .-Jacke u .Hose
weiß , Louisiana . Qual . , Gr . 5 od . 4/6

1 Kissen rot Inlett, mit 2 tb Federn
gefüllt

1 Garnitur Zteillg, englisch Tüll.
modernes Muster

1 Filetdecke in Leinen u . B .woll-
Netz , rund und oval , versch , GröUen

1 Tischdecke cez . Rips . sc warz
u . famig . 13ii/17U cm . mod . Zeichnung .

2 .90

3 .90

3 .90

3 . 90

3 .90

Baby - Ausstaitüiioeii
preiswert und gut

Ausstattung „Spezial "

40 Teile Burchard
Wolle

bedeutend billiger .
Beachten Sie unsere
neuen Preise !
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